Bestiminangen 

tat die Abgabe tod Büchern und Karten tut dem 
Hauplron»rrvatorlum der Armee. 



I) U<Wr umI Ktritll UnMi ur ftfn witiliclw Eiaban^ifiaf dir nUfrc- 
ctrndrii a>< n iMkif (<ttM"HclintUa Espriniprtiniic •tc<Ck'* nnit». 

>) l'a •IlHlllft ami i>rcliirl»4f trailKiii ia hMitM tm tthtWn. Mr. 
In tarn Ptlir>lfrkn«cke aar iwck Wntc 4*(lrl<-ti ilnrai lndi<iila«n Ottr- 
l«M*R wrrdra. 

^ S) Kitwa nai W<it< nll Kaffmlirkm kuania la dci lt|el tautillalli Jh 

La<il> du HaaruwxmMrlani alikl al>(<t<keii K<iiln For k«M*4tt« 
Filla Iri dir Erlaubai» lai Abgibc, %a*irlit oder BMOUna;* , voa drai Gr- 
« Mnl-4)aanl«rai«hflcf a*cliiu«w<Wa 

4) Wtrd cU •«a(cl>r*<an Wnt , Harb odrr HaiK , aafk lotl HaBalra alibl 
■ ara<bf«f«bcii , udrr ciat Vrrtinreraay n«ch]cr«acht , «a IM der Kvpfaafvt 
• Kbrihlirb rar Rbrhxabr iaarrbklb der B«cb»UB «cht Tar« »urrurardTra. 

I<*IIU dinrr Hakauaf alchl Vul(i: ftItiMrl «rtdra, ta b>l Kllrirb Iddaaf 
, aa dra Gr«rTal-(/a«rll««ai«>«tvraUb tu ^rvrbrhtn. 

• ft) l'ai dit Wtrka aad Kirtca für dra •lictarinra BiliUriackrm Grbriaib la- 

fMf heb lu ctbaltf« . darf dk V<rlia(rraa( lUb nirkl Qbrf rutra Mml 
, aatdebaca ; «lid da> Wrrb aber ninicracila von aa-trin bryrbri , ** indrl 

hrlw Vrilanfrrani^ liaU. 
•) Bat Wrrbio «oa oitbrcita BMdtn bil , urian r» <on Bikrcrra gcKUaxbl 
«ird, dir B<Mi*«b<kar innfrbalb dr> rrliubwa Triaiia» dir Zeil la nftla, 
waaa dl« oralaa Band« de« aadcra D«f«brcfa i«banini*n tollen. 
T) Bei Wett«a, in lu dieulllebea *ib«tuo der Berrrealrn !■ k Krirtpmiai- 
Mtriaa aad ladera ■IliUnletlra »der <« nwcnirbarilieben \«t1n|ea im 
Geaeral^aarUenaelMertub« and ll^i;ra;kncbn Barraa aolkif »lad , lladel 
klie^rbUkk d« Ternia» <iar Aoinahiai ilall ( d*<b mau dar S erlan(rnnc 
vaa laaet la rwei Hnaalrn aatb^raucbt wrrdra Sulllra dtc Katfranfef dir. 
a«» veraaaara »der die rrrolflc flabauny aaaa«r Acbl Uaara , aa ial nach 
d«n Baaaiaanafra aub 4 la vrifabrea 
B) Dl« Zelt der *b(tbc fi» dra Privaifrbnarh M »f dt« (audr* von II fcia 
1 Ubr Ufiicb bearbranhl 
, \ >) Beatkaialale , lerrlaarae oder delntc B*<W> aad Karlen aiad raa des Kaa- 
pr»f rrn la «faeuei . dcaapefra bei drr Abgabe feua durcbiuaebea 

10) Dar EialriU la dn Bibliolbciaaal iil aa1«rt«|l. Bea«<kiadi darfra nardarck 
f d«a Cwiervitar , dra Bibliolkckai md die 4«n bonaia»4iiUa uriiitrc M 

aalcbca ciafeftbrl »erdra 

11) I>a dirta Aaordaaafra aae drg Zaietb kakcm , di« Saamhiatea «*r Madfa 
la braakiea, to verpaublel airh Jeder kiiai Kaafrin«« iai InIrrnM dit aller- 
bocbate« tliralkama tlillarbarelgead ta drrra (raaorn Bifol^an«. 

11) Meae lloliniaaaa(ea aind (edracM tnaerbalb dr. Elakaadca oder dea l a. 
I Kbltf«! arbea den TiirlhUlla la Jadrai Baad« Jede» Mrrbr« claiabirbrn 

»•M rfrr MmrM, ei..Qiiiuir. 
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Vorrede. 



Nachdem im Herbst 1834 die geodätische Operation in Ost- 
preiifsen beendigt war, untemalun der Herr Geheime -Rath 
ßeud im folgenden Frühjahr die BestimnHnig der Länge des 
Secnndenpendels auf der BerÜmr SUrmoarU. Bei dieser 
Gelegenheit kam die Höbe yoit Berün über der Bleeresflfiche 
ab ein wichtiges tiedactions-Elenient nir Sprache, welches 
nicht zAveifelhaft sein durfte, wenn das Resultat über die Pcn- 
dellänge mit der grofsen Feinheit der Beobaclitnngen im Ein- 
klänge stehen sollte: und doch herrsclite gerade über diesen 
Punkt noch immer eine höchst sonderbare Ungewüsheit 

Herr Professor BerghmUy angefordert von denn Hcfin 
Freiherm AUxtmder von Ihmboldtf steUte in einem Send^ 
schreiben vom 31. Blai 1835 sSmmtliche Uhtersndiungen fiber 
diesen Gegenstand aisammcn, \>oraus sich Folgendes ergab: 
Vor dem Jahr 1821 nalmi man, nach General fo« Z///- 
dener mid Professor Beguelia, die absolute Höhe des Stra- 
Isenpflasters im Thorwege der alten Berliner Sternwarte 



nr Forrede. 

(anf wdeben Punkt sich audi alle folgenden Aufgaben be- 
liehen) zu 11T16 an. 

Im Jimi 1823 war mit verglichenen /^(!flor*8chen In- 
struineiitcii eine besondere Barometer- Expedition, zur Be- 
stimmung der Höhe von Berlin, unternommen worden. 
Herr Professor Poggendorf hatte sich nach Kuxhafen an 
die NoidBee, Herr vm Chamisso nach Greif maide an die 
Ostsee begeben, wShiend Herr ObentUentenant oon Oesfeld 
seine Station auf der alten Berliner Sternwarie genommen 
hatte. Die Beobaditongen wurden vier Wochen lang von 
Stunde zu Stunde wiederholt und gaben die Höhe von 
Berlin gleicli 10T6 

Im Jahr 1824 fand Herr Professor ßerghaus aus drei 
jnhrgtogim (yoii 1821 ius 1823) kone^ondireuder Baro- 
meterstände in BerUit, Mkma und Jpenrade die Höhe 
von Berlin 

durch Altona gleich 13^03 

durch Jpenrade gleich 8,17 

Im Jahr 1826 berechnete Herr Professor Berghaus 
dieselbe Höhe anf verschiedenen Wegen und fand: 

1. Ans einem filn^ahrigen mittleren Baramelmtande in 
Betün (von 1831 bis 1825) 20^01 

2. Ans Yeigjleidiung der konespnndirenden Barometer- 
stSnde in Berlin und Tangermünde, verbunden mit 
partiellen geometrischen Elb -Nivellements .... 18T38 
wobei jedoch der Höhenunterschied der Elbe auf der 
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Strecke Tom der Pradflscfa-HaniiövinciieD GrSme bis 

Bmtoenburg aus einem muthmaDslichen Gefölle der Elbe 

geschlossen werden mufste. 
3. Aus diesem Elb -Nivellement und älteren Abwägungen 

der Havel und Spree 17^6 

Seift dm Jahr 1826 waren in SninemOmdexoBASu^ 
mnd Baremeter-Stationen cnkhtet, nnd mit i^tor'adien 
Lufaromenten venehen werden, tn Jahr 1835*) stellte 
Herr Professor Berghaus abermals neue Rechnungen an, 
und zog aufser den erwähnten Stationen auch noch Kö- 
nigsberg und Dandg mit m die Reihe; doch ist zu be- 
merken, dafs die Barometer in Strahuadf Jkuuig und Jfö- 
wigtberg nicht mit dem Berliner yer^icfam waren. Diese 
Unterandnmg ^eb ftr dieHöhe von JSsrA!», Siralseiipflaster 
im Thor^ege der alten Siemmarie: 

1. Aw^hSwinemünde 9 Jahre 1826—1834 l UTi 

2. - Stralsund 7 - 1827—1833 14,33 

3. - Dandg 2 - 1827—1828 14,75 

4 - Kömgsberg 2 - 1827—1828 U,75 

5. - Jpenrade (5 - 1823— 1827 =:17J31) 

6. . Jpemrade (2} - 1830-1833=13,16) ' 

7. . Mkma 6 . 1822—1827 . 14,92 

llitÜere Höhe von Berlin 14,78 



*) Spiter IhJ Bn AnobMor Bergkeu* durch aogebrMltte CorrekUoam ftr die 
Wladriehbni cte. «• Htte BerU» Mhr mIm ^bkfc iw, wdcih« §. 31. •» d«n tri. 



WoUle num diese Beethtiiniiiig als ricbtig anaehmen, 
80 folgte aus den geomelrisdieii NiveUemeiits der Spree, 
der Havel und des Finow-Kanals, dafs die Oder an der 
Mündung des letzteren 6^5 unter dem Niveau der Ostsee 
läge: cui Widerspruch, der nur durch die YorausseUung 
beträchtlicher Fehler zu erkUren war. Obgleich das geo- 
metriadie Nivellemeot Ton dnem Antheil an diesem Fehler 
nidit dbekt frngeqprodien werde« koante, ao waren doch 
Orflnde vorhanden welche die barometrisdien Bestimmun- 
gen bei weitem mehr verdächtigten. Herr Professor Berg- 
haus liatte den HOhjenunterscIiied i\yisciien Berlin (Strafsen- 
pflaster im Thorvvege der alteu Sternwarte) und dem ma- 
tliematlschen Salon in Dresden gleich . . . 45^32 bestimmt, 
und Herr Lohrmann hatte aus konespondjrendoi Beobach- 
tungen in Dresden und Apenrade (Amuden XI, 228) die 
Höhe des mathemalischen Salons flher dem Meer gleich 

48T1(» goftiiideii, 

woraus für Berlin eine ai)soIutc Höhe von nur 2TS1 folgte. 
Hierzu kam noch, dafs wiederholte Baroiiictt j -Mossimgen 
den Höhenunterschied zwischen ßerlm und der Oder bei 
Freienmalde in 16 bis 17' ergäben, wonach also die Oder 
auch hier unter die Meeresflädie su liegen kam, wemi die 
obige Höhe von BerUn (14^78) rielitig gewesen wäre. 
Bei die^m Stande der Dinge ersuchte der Wirkliche 
CJeiieime-Rath, Herr Fivilu^n- Alexander t-on Humboldt, den * 
Herrn Chef des Geueralstabes der Armee, zur endlichen £nt- 
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Scheidung der Sache, ein trigonometrisches Nivellement zwi- 
schen der Ostsee und Berlin ausführen zu lassen. 

Blit Bereitwilligkeit ^Turde sogleich auf diesen Vorschlag 
eingegangen, und mir unter dem ^ Juni 1835 der Auftrag 
ertheih, im Laufe des Sommers diese Arbeit anssnüBlireii, und 
den K(Siii^^idie& Ingenieur-Geographen Henrn Bertram, der 
inNeu-Yorponuneni mit Messungen beschäftigt war, als zwei- 
ten Beobachter heranzuziehen. 

Der Herr Gcheime-Rath Bessel, dessen gütiger Unter- 
stützung durch Batli und That ich mich dabei auf die aller- 
freondschafllichste Weise zu erfireuen hatte, nahm sich der 
Sache mit vielem Interesse an, und gab mir nidit allem die 
Mittel zur zwedonSisigsten Anordnung der Operation an die 
Hand, sondern Uefe auch spJiter mkaea Rath nie fehlen. — 
Möchten ihn nach Ansicht der Bcsultate seine Bemfihuugen 
nicht gereuen! — 

Am 7. Juni 1835 reiste ich von Berlin nacli KönigS' 
berg ab^ um die Instrumente, welche sich zur Zeit noch auf 
der dortigen Sternwarte befimden, abzuholen, und um die 
ndthigcn Anordnungen fllr die Fortsetzung einer Haupt-Drei- 
eckskette m treffen, wddie von KSnigsherg lüngs der Ost- 
seeküste nach Rügen gefuhrt werden sollte, und wozu bereits 
die Vorarbeiten eingeleitet waren. 

Am 22. Juni mit den Instrumenten in Stettin angelangt, 
unternahm ich in den folgenden Tagen die Bccognosdrungen 
zur Auswahl der Niveüements-Stationen. Nach 5 Wochen 



Tin Vorrede, 

waren sfiminttidie Voilieieitiingeii beendigt, so dab am 29. Juli 

die Beobachtungen attf den Stationen Srvinemunde und Gol- 
leuher^ !)o^iiinen konnten. Am '24. September waren alle 
IJ Sl.itidiien absohirt An den folgoiden Tagen \'\Tirde auf 
der hiesigen Sternwarte die Prüfung der Instrumente über 
die richtig Angabe der Zenithdistanoen (§^20.) yoiigenoinmen, 
und in der Zeit vom S7. September ab» bracbte der Herr In- 
genienr-Geograph .AerAiom die noch fehlende Terbindnng der 
Dreiecke zwischen Bermm und Oderberg (§. 1.) zu Stande; 
so dafs Anfangs November die ganze Operation beendigt war. 

Die Rechnungen sind sSmmtlich nach den Vorschriften 
des liemi Geheime -Rath Bessel geführt worden, und bei der 
Ausföhrung deraelben hat mich der Herr Lieutenant vom Mör* 
ner, em jon^ 
auf das Eifrigste mitorstOlzL 

JT. jr. JBaeyer^ 
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§. 1. Droiecksveroindimg^^Bn^^ Berlm vm SwitfiexiKlißde, 

,i,,;tri>» , -ii-' / >v .5.-...^ ii.v," ..I • i- i. . ' 

mü/idlp SUtt fand, £o waren doch so viel Vocattcitttt TorilMMlen, d«fk dieselbe 
nit kichter MUbe bewerkstelligt werden konnte. 

Das Könipllchc 3Iinisleriuni für den Handel, die Gewerbe und das B;iu- 
treseo, halte in den Jahren von 1820.bU 18^ durch den Premier- Lieutenant 
Jämiam «pei <ii§0D — etn e cl ia Vemu— g i» (Mcr miUSmn kMea, deren 
Reeultate in de« svrattiD Jal^pB|^ der Heidia pobliciH «Wirdes iSmL Diese 
Vemiossufig scUieKit eich k der Gegend von Sorau und Grünchcrg, an die 
Seile Rückenberg'Meiseherg^ der grofsen Dreieoksketle de« GeoeraUtabes an. 
und erstreckt sich von hier aus, dem Lauf der Oder folgend, südlich bis zur 
Österreichischen Gränze und mirdiich bis zu den verschiedenen Mündungen 



der Oder: eie konte «Im auf der gMnea Strecke wm OdmUrg bie Swine- 
mände zu dem NiveUemeat VNn Berlin beaulit werden. Von Berlin aus 

reichten die Dreieclce des Generalstabes bis Bernau 'fVerneucIten; es blieb 
daher nur der Anschluls dieser Seite mit der Seile OJerherg-Angermündc 
übrig, um die direkte Verbindung zv\ischen Berlin und tSteinenrnnde herzu- 
steiles. 



A 
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L {. 3. JustftM der JVtveäenuntt-Stationai, 



§. 2. Aaswalil der Nivellements -Stationen. 

Bei der Auswahl der INiveilemenU-Staüooea worden fol^nde Gmild- 
sülze aulgestelll und treu befulgt: 
L Li» Aafirtailms der Instroiiitilto^ Pif^i ^ ^ ^ sidier tb möglich 
sau. 

2. Die GesichUlinien TOD einer Station scar andern dürfen nirgends dem 
Erclbudon ii.ilic kommen und müssen nioj^Iicbst ho^ über den dapTMChen 
liegenden Terniiiigegensländen fortgehen. 

J. Die Benutzung der KircbtbUruie zu Nivcliementa-Stationen mufs ver- 

gewflbren, «od sdbst hm §utei «i8fai§teliWinde so s(ark schwanlcen, 
dafs die Angaben des Niveaus unsicher werden. Aulscrdem simi die 
Thürme dem Leuchten mit einem Ih liotro|)eti sehr hiuderliih, und das 
Anbringen einer sichern Marke als Zielpunkt ist niclit okne Schwierigkeit. 
4. Zur tidMWaiiBmiMiMttft 4er Birti-^itt^MfoiiiditlittdA m jed«r 
<Wiri||iluw drei Patodapi^lim gettha iwi<wai»tlD8«w^> iin«u....i 
Diese BefKogongen erlaubten nur selten Dreieckspunklc als üft wl to 
iBCnts-Stationen zu benutzen, welches allerdings das Kinfncliste gwvesen 
\v8re, dagC2;eti hol ;iher d.is \ bis \ Alcile breite Oderthal, mit seinen 
:200 bis 300 Ful's hüben Thalräuderu zur Eriüllung der 2*'" Bedingung die 
}ie^/iMsBM^4är, vM»mo^ dib ÜberaichMfavIi nigt^ Mf der 
gmsen'SlfedM 4onifMbM%OT^«iM»Vnnmf/«<^ getreu 
benutzt tvunfo^^ ^die^ftlitioncn abwechselnd auf dem liökrtl und rechten 
Tbnb nnde liegen, und^dit' HGvdlements-Linien bestiadig da6 Thal der Oder 
durchschneiden ' • 

Mit UUcksicht auf die Erfüllung der erwähnten Bcdingungeu gelaug 
es, die Stationen sliinmtlkh to m vrabien, dafii die e r fo rderlichen Aussiebten 
überall auf ebener Erde Statt Cniden und nixgends der Ben eines höheren 
Signals nolh^vendig worde. 
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§. 3. Signale und Signal isimngcn. 

Da, wie ebeu erwähnt, die säinnilliLhon Stalions- Punkte die nülliigeu 
Aassiebten auf ebener Erde gestatteten, so viurdeii, mit Ausnabuic vuo 
SmatmMe imd Jlüvtnberg, mi jeder swei PflMs in geringer Entfiwniuig 
Toa dnander eingesetzt, von denen "der eine sor Aubtellnng des Instruniciites, 
der andere fQr den Ileliolropen bestimmt war. Die Beobacbtungspfahle waren 
Eichen- oder Kiefernstäoime von 18 Zoll Durchmesser, und 7 bis s Fufs 
Länge, die so tief eingegraben wurden, dafs sie gegen 3^ Fufs über dem 
Boden hermrragten. Sie worden deswegen yon so bedeutender Stärke ge- 
nomineii, damit ^ fiulnmicnte nunittclber auf dem Himbohe Plate finden. 
Die Plahle ta den Ilelioiropenständen hatten in der Pegel nur 8 bis 10 Zoll 
Durchmesser. Die oberen fliehen beider PiSibie wurden in ein und dieselbe 
Uorizontalebene gebracht. 

In Strincmündc wurde am Bollwerk vor dem Uaslhore zum krou- 
prinaen, gam nalie bei dem Pegel, einer toh den 17 Zoll starken tief dn- 
gerammten Pfthleo, welche cum Anlegen der SchiffiB bestimmt aind, borinmtal 
abgeeehnilten und zur Aufstellung des Instrumentes benutzt 

Auf dem Kreiizberge bei Berlin mufste der Standpunkt auf dem stei- 
nernen Postament des Monumentes genommen werden, wo ein Pfeiler vuu 
Ziegelsteinen aufgemauert und eine drei Zoll starke Sandsleinplatte darauf 
befestiget tnirde. 

Auf der Platefomie der Berliner neuen SicrimaHe konnte der, vom 
Centruni des runden Thurms in nordwestlicher Tiiclitun;; stehende SaadsteiOi- 
pfeiler, zur Aufstellung des Instrumentes benutzt werden 

Auf dem Gollenberge und dem Pimpenellenberge fanden sich die Centra 
der ■ Aw Mi M* achen Sigmkle noch im Boden tot, die Beobacbtungsprähle worden 
daher genan Ober dooselbeD aufgestellt, ao dala diese beiden Stationsponkte 
mit den Dreirckspunkten identisch sind. 

Da die Witterung während des ganzen Sommers ziemlich günstig war, 
so konnte bei allen grülseren Eulfennmgen nussrhliefslich nach Ueliotropeu- 
licht beobachtet werden, welches um so wünscheuswerlher sein mufste, da 
die wechadseitige Ansicht der Stationen dcb nicht immer gegen den Himmel 
projektirte, und deswegen die Errichtung eines deutlichen Signals nicht wohl 
erlaubte. Für die nicht weit von einander entfernten Stationen, wie swischen 

A3 
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StoinemSnde und dem Gollenberge, zwischen Stolzenhi^m und dem Ei^fat- 
Oderkruge, swiscben dem Kreuzberge und der Berliner Sternwarte, waren 
SignalUifeln von 18 Zoll im Quadrat nn>^efcrli!;et worden, die mit weifser 
Ölfarbe angeslriciien waren, und in der Mitte einen b Zoll breiten borizou- 
tAta acinvanwn Streife« luktten, der ächvswiiciifen den PanlleUäden der 
FcMHUm adir gnt thiMlH Kefo llim^^ihht^'mmdKk gnate «bcr de« 
Centrum des Heliotropenstandes aufgestellt und als Zidponkte benutzt; aie 
gewährten den VorllieÜ, dafs man bei bedecktem Himmel und hei Sonnen» 
sclieiu gleich gut beobachten konnte, und überhoben aufserdon der Mühe 
des Leuchtens. -■■•s:'',r.v n-.. 

• M -i ■ ■ (• li-'t»' ;. . ■, I :.•!> ')!• (Ix^l'd ( iiv'» - 

. - ■ <•'. .-[.•...■ • <!'t : I . 

•■ , :■<• 

• • ' ' '■.£"•■ • M , • - ■ ■ .■< ' 'S..-» 

■' .1 >r . (->*■ t t.."/-.i i >■. 

'■i \ ii^. • • i!:!/ . , .. , , ' , p li - : ' i • . 

■• > ■ ' tnt'i'-'i i <'ib 2n(.,! ; ■ i. . ;.i 

• • • ' ■ • ••••• •■• : ... ..V..-.- A '.-.1. ; -t. 

' '■■ • 0 ; j ■ • •• )'.j!i<.i(r ^.il« tij -..tu.}-. ' • • 

.'" "'^i' ' .( ■ : ■• ! .ic ' ' I l';iM*i/<r(; tixi."'' 

•-ti'-v • . 

' ■ ' ' ■. . ' • • IM r-»J» 

■ ' * ■ ' ' T . •^•l;ilt|-f » '.. 

, - ' . ■ ■ 'k, ■ . • 
; - ■ :. !r ,.- ' 

. ' ' ■ • ■ , . ■ iJ ■'• t"-!, , : ■ ; . 

.; .■■ : .: • :A :■ ■•■(1 ' . 

■ - . : ;m . • : -il 

. \ . : »».' 'it 

1 ■»•»'♦'j'K 1 ,'• ■• 

: i I -//-/if» l«H i'f ' 

1(1 1 ' .1* 
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§. 4 Besdimbiing der Instnunenf e. 

Die Iflstnuuente, wddie bei d«m NivcUeaicnt in Anwendimg k»> 
teo« wann: 

1 Ein grolser Tbeo^il von Ertel m MUocben (deradlw^ welcher bei der 
geodätischen Operation in Ostpreufsen gebraucht "wurde) mit einem 
ISzöUigen Azimutlialkreise, dessen Fernrohr an der Axe einen mit der- 
selben fest verbundenen Bzülligen Uöhenkreis trägt Die Nonien an 
dem entena ^fkm «HMtUilMV 8 Secnnden, an dem letzteren i Secnnden 
«n. Ein Theilalrich dea Niveaus am HShcnfareiaa iat= 17715 md die 
Höbe des Femrohrs Ober dem Fufs des Instrumentes beträgt 0f*3326. 
Das Femrohr hat aowohl in horizantaler, alt vertUuiler Bichtui^ swei 
Paraileiniden. 

3. Ein Theodolit von Gambay in Paris mit einem ISiSDigen Azimiitbal* 
mid einem ISsSDigen HShcnkrciae Der AsimntiMUcrcis hat sivci, der 

Hohenkrets aber vier Nonien, welche an beiden Kreisen eine unmittelbare 
Ablesung der AYinkel von 3 Secunden gestatten. Das Beobachtungsrohr 
befindet sich an der horizontalen Axe der Nonien des Holienkreises, und 
steht auiscrhalb des Centrums von dem Azimothalkreise. Kin Theilstrich 
des Nivcana am Httenimse betrat 3,630 Secondoir und die Ate dee 
Fernrohrs ist 0fl739 Ober dem FnlSi des Instramentes. Das Fernrohr 
ist in horizontaler Richtung nutsvrci ParallelPaden, in vertitcaler Riclitung 
aber nur mit einem Faden verseilen. — Dieses Instrument gehörte früher 
(lern II«>iTn Freiherm Alexander von Humboidtf der es dem Königlichen 
Generalstiibe überlassen bat 

Der Werth eines Theilstrichs in Secnnden der Nivean-Scala am 
JSr/Wsdien Theodoliten war lirQbcr sdiOD, bei der geodStiacben Oper^ 
tion in Ostpreufsen, von dem Herrn Geheimen Rath Beseel selbst, am 
Fadenmikronieter des 3fiifsigen IMcridiankreises seiner Sternwarte be- 
stimmt worden. Die Nifeau-Scala des Gandtafichtu Theodoiiteu wurde 
Mcb derselben Vorschrift von Herrn Busch, dem GehüUen des Herrn 
Gebeimea JMkBessel, und mir, Anfangs Juni 1835 bestimmt Obgleich 
die Gröfse der Theilstriche an dem INiveau des Ertel*adun Theodolitea 
noch einmal so grofs Ist, als an dem ^am^aj'schen, sO Stdit das erstere 
Niveau dem letzteren doch an Empfindlichkeit bedeutend nach; dagegen 
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isl aber die optitdie Knft des JEHiffTachcn Fcnrolus den Cmiba/adun 

\veit überlegen. 

3. Ein Box -Chronometer von Tiede in Berlin. 

4. Ein Taschen -Chronoaieter ?on Tiede, dem zweiten Beobachter Herrn 
ßairam gehörig. • ' 

Der Ingenieur-Geograph Bertram beebtchtete mit dem l^KüIIigen 
Theodoliten und seinem Tasclica*Cfanaoneler, «dl idi mit deai'45fl6Uigen 
und dem Box-Chronomeler. • 



I • J 



y-- ■ >f .. .. 



■ .. I, ■■■I,; I I 

t . : •. , 1 . 1.. • 

■' Ii » I < l 



•II- ■•• 



- 



■ i-i 
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§. 5. Anordnung der Beobachtungen. 

]KttBe«bM:Ma^mte2Mlidiil»MCttliii^ Uhr, 
de» nadmittages um 3 Uhr m. Des Vormittagw wordan nw nähr als 

13 BinstelluDgen gemadit« des Nachmittages aber 16, jedocli so, dafs nncli 
- den ersten « eine Pause von einer halben Stunde eintrat, wodurch man den 
nachtheiligen Einiluls, den die Ermüdung des An^ auf die Güte der Beob» 
achtuDgea ausüben möchte, beseitigen wollte. 

Die Äanhl der BeoiiMhtungen eottte MiT 30 Ua 40 Kimdlnngen 
gebnchl werden, md daidt die IneinnDeiite ia einer ayflMMtrtadien Lage 
blieben, so wurde stets mit Kreis rechts aagifiaigcn. Des Yonnittages folgten 
nach Tvvei Einsteihmgen mit Kreis rechts, yier mit Kreis links, dann vier 
mit Kreis rechts und endlich zwei mit Kreis links. Des Nachmittages kamen 
zuerst zwei Einstellungen mit Kreis rechts, dann vier mit Kreis links, hierauf 
vier mit Kreis rechto (swiacben denen die Panee), dann vfieder vier nit 
Krcia links und endlich zwei mit Kreis rechts. 

Um die Gleichzeitigkeit der Beobachtungen mit möglichster Schärfe 
zu erreichen, wurde einige 3Iinuten vor dem Reginn der Beobachtunn;eii, von 
beiden Stationen, die wir mit A und Ji bezeichnen wollen, gegenseitig ge- 
leuchtet, oder es worden sUU dessen die Signaitafeln aufgestellt zoni Zdcheo 
da(k beide Beobaditer verbcreitet waren. Hierauf verdedtte d«r Beobaditer 
in Jl sein Licht oder seine Tafel; sobald der Beobaditer in B dies sab, 
verdeckte er ebenfalls. Die Beobachtungen selbst fingen nun dantil an, dafs 
erst ^1 sein LIclit oder seine Tafel aufdeckte, und dann ß. Bei der nächsten 
vollen ^Minute, nachdem Ii aufgedeckt hatte, wurden dann die Objekte einge- 
stdlt und die AUeaungen gemadit Hieranf dedctea bdde Beobaditer in, 
nnd aobald die Instrnmcnte ftr die sweile Beobachtung wieder in Stand 
gesetzt waren, deckte erst A auf und dann B, und bei der niiclisten vollen 
3[inute, nachdem ß aufgedeckt halte, wurde die zweite Einstellung ge- 
macht, u. s. w. 

Dies Arrangement gewälirte den Yorlheil, dafs kein Objekt eher eiüp 
gestellt werden konnte, ds bis beide Beobaditer dazu vorbcrcUet waren, 
und da die Zdt, wo B sein Licht «lUedcle* stets nnschen 16 und 90 So* 
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caoden am CbimMMneter gewfihlt wnitle, «o verstridieii voo diesem Aagenp 

blick bis zur volkn Minute, stets 45 bis 30 Secmidcn, wddie dem Bcobacbter 
in A hinreichende Zeil gaben, seine Einstolhingen sehr genau lu machen, 
selbst wenn er das Llclit von Ii auch erst mehrere Sccunden nach seinem 
Erscheinen entdeckt haben sollte. Die Beobachtungen niulsten zwar auf 
dieae Wciae dnrM langsamer ym Statten geheo, ab es der Fall gewesen 
sein würde, wenn man auf die strenge Gteidiieitigkeit dctsdbcn Venidit 
gdebtet bitte; dagegen gab aber das ange^vandte Verfahren die Überzeugung, 
dafs in dieser Hinsicht nichts zu wünsdinn tibri^ {geblieben ist. — Das Ver- 
decken und Aufdecken des Heliotropenlichtes geschieht mittelst klappetit 
welche durch das Anziehen einer Schnur sich vorschieben, und bei dem Loa> 
lassen wieder amHlekfallen, so dals diese Opemtien, auf das Kommando des 
Beobpchters, von dem GehuMen der den HeUelropen ridilel^ mit der faSfaten 
Leichtigkeit und Schnelligkeit ausgeführt werden kann. 

Bei dcjm "Wecliseln der Stationen wurde immer eine Station über- 
Sprüngen, dergestalt, ds£s wenn B, C, D . . . die Stationen der Reibe nach 
besekhnen, bei dem cnlen W«dael «di dv B wi bacf i t f r wm A nadi C, 
bo dem «weiten, der wm B nach D begab n. a. w. Bei dieser Gelegenbeit 
kamen jedesmal beide Beobachter ausanuBen nn din Cfeaoosmcler na vergM^ 
diCBi und wUnscIiensw-erthe Abänderungen eu bespredieni 

Die Absicht dieser Anortlnung war, den nachtheili^en Einflulis un- 
schüdlicU zu machen, der entstehen würde, wenn die instrumente nicht genau 
die wahfsn ZenididistanoeB angdMn noUlm. 

Wenn «in Beobaditcr dem andem kfptä «twas nutaiitheilcn hatte, 
so geachah es rennittelst der dara -eingefiUirten Heltotropen-Telegrapliie. 
Boten wurden nur dann gesclnckt wenn es an Sonnenfichein fehlte. — Die 
Zeichen bestellen in Lichtblicken, welche (kirrJi Vei-deokuugen des Heliotro- 
pen -Spiegels hervorgebracht, und von dem Empfänger der Depesche gezSiiit 
werden. Ala Arertiaaement dienen admell auf einander folgende Vcrdeckungen 
des Spiegels, wodurch ein deutlich wahmchnd>aFes Blitzen entsteht, welches 
von dem EmpfUngcr als Zeichen seiner Aufmerksamkeit crwiedert wirtl. 
Nach einer Pause von 3U Sccundcn erfolgen dann die Zeichen selbst, welche 
Zahlen darstellen, deren Bedeutung vorher festgesetzt worden ist. Z. B. 
EmeSccnnde Iddit bedentet die Zahl 1. 

Eme See Ltcbl^ eme See. dunkel, und dnefiecLuht, die Zahl S.u. s.w. 
Die Menge der ttai einander folgenden Liditblicke bestimmt also die Zahl 

Fol- 
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Folgend« S^piak wurden (dr dai BcdGrfnifs auaracbeDd gefunden:*) 
0ie Zahl 1 bedentet: I^ti sehe das Licht tcblccbt. 



- - 2 - 


Licht verkleinern. 


- 3 


Licht vergrörsera. 


m m ^ m 


Fertig und Abreise. 


m * ff * 


Ich b&i Tcrinndert «g beobachten, der Hdiolrop knchlel 




aber fort 


- .6 


Das Hindemifs ist gehoben. 




Es ist ein Bote unterweges. 


. 6 


Ich bin noch nicht fertig. 


- . 9 . 


Ich bitte nm lücht 


* 10 


Idi kann daa Lidil febt wkiA griwmichcn. 



Zum Zeichen dafs das Signal verstanden worden ist, wird es da 
envietlert, wo die Enviedcrung zugleich als Bejahung gilL Soll etwas ver- 
neint werden, so wird ein anderes entsprechendes Signal zurückgegeben, 
a. B. erhall ein Beobachter das Signal 4r (fertig) und er ist noch nicht fertig, 
•p emiedert er atrtt daM 8. 



Vor dem Bcpnn oder nadi der Becndigpng jeder Bcihe^ worden durch 
BeobachtnQg ttner nahen Marke in beiden Lagen dea fnatnunentea besonder» 
Bestiniminigen der Zenithpunkte gemacht. 

Die Zeit vor und nach der Messung der Zenithdistancen wurde zur 
Beobachtung der horizontalen Winkel zwischen allen sichtbaren Dreiecks- 
pnnkten benutzt. 



*) Mm kann airf diesafb« Webe Mehl fede beliebige Zahl •igmUtlren, wem onb 

die Zeichen durrh pinficrc sieher 711 uiifer«cl>eldciidc Zeitinterralle in Classen abiheilt und 
feaUeUt, dab die entca Zeicfaeo Siner, die nack einer Paa»e Toa etwa 30 iiecaaden 
folgenden, Zehner, die nach dncr aberanllgen Pnnae vob 30 Seemden fnlgeaden, Han« 

dertcr bedeuten u. s. w., i. B. um die Zahl '2M auszudHicken . sipialisirt man nach dem 
ATerti«»eiiient die Zaltl 2, nacb eiaer Paiue die Zaltl 3, und naeb einer aberaudigea Paiue 
.dbZnUi. 



.B 
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II. Horizo.nUle Messung. 

§. 6. ßemerkungeu ü])cr die Winkt liiicssungen auf den 
Nivellements -Stationen. 

Alle Richtungeu von denen die Uestimmung der Stalionspunkte ab- 
hängig ist, sind acht- und meiirfach beobachtet, und nach der Methode der 
kleiiitlaa Quadrate aasgegliclie» worden. 

Um die Directknea bd dem geringsten Zeitaufwande rm den veiw 
schledenen Fehlexo, date durch schiefe Beleuchtung, unvolikommcne x\urstelluiig 
der Tnslnimente u. s. w. herbeigefülirt wcrtlen können, inof^licJisl frei zu 
erhalten, sind die Beobaclitungen nie zu ein und derselben Zeit .nisgenihrt, 
sondern aul verscliiedene Tage und verschiedene Tageszeiten verthcill wurden, 
wobei fteU Sorge dal&r getragen wurde, den Ebflufii der optisdien Axe durch 
£e entgegengeaetactcn Iiagen dci Pcnnolnrs an compentven. Aufrerdeni wurde 
bei jeder neuen AurstetloDg des Instrumentes der Anfangspunkt verändert, 
$0 dafs die Ablesungen immer auf andere Stellen der Kreiseiulheilung fielen. 

Die Resullale welche der 15 zöllige ErlfFschc Theodolit bei der geo- 
dütischen Operation in Ostpreufsen gehefert hat, berechtigen zu der Annahme, 
dafa die auf dieae Weiae beobai^eten Directioocs nicht Ober cue Sccunde 
fehlerhaft aein dürften. 

Die Beobachtungen mit dem CambayschcTi Theodoliten abd weniger 
zahlreich ausgefallen, weil (§. 4.) das Reoborlilungsrohr excenlrisch angebracht 
ist, und daher für jeden \\'inkel am Cenlrum vier Einstellungen {zwei in der 
einen und zwei in der entgegengesetzten Lage des Femrohrs) erforderlich 
aind. Die Rcdudion auf das Centrom bei den «naefaien Beobachtu^^ iat 
ni^t tnliasigt weil diese jedesmal die genaue Kenntnifs dea Fehlers der 
optischen x\xe voraussetat, welcher FeUer sich nach der Construcüon des 
Instrumentes mit jeder neuen Aufstellung ändert. Alle als einfaeh angcrührlcn 
Beobachtungen mit dem 6o//iZ)a) 'sehen Theodohteu beruhen daher sümmtUch 
auf zweifachen Einstellungen der Objekte. 
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Dhreclionen. 

Es wurde hier diejenige RechnungSTorschrid befolgt, >velcbe der Herr 
Geheime Rath Be$$a ftr die geodlliedie Opention ia Oelpieiiften crtheilt 
hat (Siebe GfadmeMong in Oe^pnobcn Seite md die im Weeentlichen 

folgende ist: 

Es sei die Anzahl der Objekte 1, 3, ...w 

die uabren Eiofiteliiingen p, p*, p" 

80 sind die wahren Directionen p — p, p* — pi* — p 

aeant man dieee 0^ A, B 

uad die aus den BeobadbloDgeB hcrvoiw 

gellenden Directionen 0, a, b 

so erhält man, wenn man den Unterschied ZAvischen dea beobachteten uad 
^Vahren Directionen mit x bezeichnet, die Gleichungen 

0=jf, a = 44-*# b^B-^-x 

Jede fdgeade Beotwcfatnag dendbea Obidde fidcrt aadeia Gleichiiagea. 

Bei jeder andcm CoadmutioB der Objekte eriidt aum anf ifaaliche 
Weise: 

Die aus den Beobachtungen bervoi^ehenden Systeme von Gleichungen 
dad aieo: 

1. 0=4r; a=^-f-4r; b^B'^x 

8. 0=« a'=:itf+« y^B'^m 



1. 0=jr',- ix—A-^x»; ß—D^x'i y — C'\-x^ 

8. 0=ir^ • o.'z:z4\x* ß'z=.B-\-x* y'z=C-{-x' 

• • . • « 

• • • • • 

Jl' 

Sad einidne Objelcte nidit beobachtet worden, so fallen deren Giei- 
chnngea fort 

B3 
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Beaeichnet man mm mit 2 S2 die Somme der Qnadnte der Fehler, so iit: 

folglich ' 

^z=0=i«'n'*'H-n'(^4-ir+...)-('-t-i-a'+...H-i34-/3'-j-...) (i) 

« * 

• * 

^=0=(ii+iiO +«:+»'*'+... (4) 

■ 

Seilt iMB Bm dte Wcftte vjon nx, Wx*;.. welche die Gtddnngen 

(1) und (3) 'Befern, in die; 0eipluiM (3) und (4), so erhSit man die End- 
gleichmigeD, deren Aiifl8wB|^ y «n wthreclH^ipUchtteit Wartbeo vod J, ß„. 
fuhrt • /. 7 ~ . 

> j. ii^l.-» < '> • tt i» 1;». «.t r>;,;uj:-.' , , • 
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§. 8. Beobachtung auf den NivcUcmeiits-Statiöneii und 
wahrscheiiilicbste Directionea 

Aolker dem siehtbanii DKieckspooktea nad nMh YcndmdflMS Bicb- 
toagen noch andere Ob)dcle beobachtet worden, die aber nnr auf domafigen^ 
oder doch wenigen Einstellungen beruhen, und Neben richtaogen gouniil 

■werden. Bei diesen Nebenrichliitijren slud die Beobachtungen nicht einzeln 
aufgefuJirt, sundern nur die uiiltleren Resultate angegeben; dasselbe gilt auch 
von deojenigen Stationen überhaupt, auf »eichen die Beobachtungen zu 
wenig taUieicli waren, tun nach der Methode der fclehiatea Quadrate ans> 
gq^ichen «a werden. 



Station Berlin. 

Sandatebpfeaer auf der Flatefome der Sternwarte nordweetUch tob dem 
runden Thm — ISifilligcr TheodeGt ~ Beohachler: Berbvm, 



Aauhl drr 
Bwbtditonsrn. 


O b j «• k t e. 


Rie 


ktanKcn. 


2 


krruibcrg. 






ü- 0" 


s 


Kriiiiltprs, 




0 


21 29,25 


2 




130 


26 37,00 
39 2,00 


3 


liöliiiiiscne 


- Th 


132 


3 


Geucd'anM 


n • Th. ftamflaacb . . 


m 


17 29,80 


3 


GcD«d'«nat 


B • Tk iwilaA .... 


IM 


59 53, i0 


1 


Sopbk» 






58 32.00 


1 


Manen 




m 


1 46,75 


1 


Ninolti 




188 


38 ia,oo 


1 


ParocUal 




197 


18 12,00 
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Station Kreuzberg. 
15i6Diger Theodolit — Beobacliler: Baty». 



r. 



D. 

Sf rniM Artr 



P. e. 

NimUi. Paraclii«!. 



K. 



; • r-i. 



0 0* 
0 

0 

u 



M «Ii »r;t ' 



71 «3 sag» 

0 0 0^ 
0 
0 
0 

• 



MsTI 

• II si,on 

10,00 



13 » S9,^ 



« 0 0 



tt SO 17,» 
«DUM 
37.» 

an,» 



0 a 



17 &5 



0 
0 
0 
0 
0 

• 

• 

0 
0 

37,75 
3i,73 

3»,73 
2,00 
1.25 



I M 11.75 
U.TS 
li,73 
15,» 
11.15 
14^ 



3 6 1,» 
92 U 41,00 

aa,» 

21 1 



7 51 

tr M 



«5.75 
72,50 

«,7» 



II 17 «t.?* 



Bedingiaigsgleichungen, 

0=4- 5,K57 i< — 1,143 fi— 0,8 10 ^7— 1,3.33 />— 1,500 £— 
0= — l,143^-f^7Ä—0,810C_0,333/>— 0,860 JP- 
Os— 1^333^— 0,333 0,333 C-\- 4,083 Z>— 1,250 J?— 
0^— 1,560-^— 0,560^— 0,.'>(){) C— l,250Z>-f 0,f)07 
Orr— 0,310^— 0,310^—0,310 6— 0,250 />—l,t4a/:4- 
0 =—0,310^— 0,310 —0,643 6 — 0,333 Z>— 0,&ö3£— 



0,3i0/'— Ü,310C 

0,-25O/'— 0,333 <7 
1,143/'— (),S936? 
.{,807/^— (),.H93Cr 
0,^93 /^-f 3,773 



Anzahl der 

B«o<»ditimpccn. 



4 

8 
5 
5 
6 
8 
5 
& 
8 



O b 



k t 



SmumUui, bftdwUr 'liuum ..... 
DnilalUgkdiB.KirelM (BciUn) Tli. 
Sophien - Tb. 

Dom Tb. 
Sternwarte, Staad dei Imtr. .... 

Hariaa-KiMhe Th. 

Nieaiai - Th v . 

ParocUai - Ib. . 

Eiche, SlKBal<8lalie«> 



Richtangrii.' 



0< 
71 
81 



-ij 

5 
12 



88 34 
89 



Ü" 

34.15 

3-.>.r.r> 

V2.2i 



38 36J)7 
92 44 39,13 
97 30 33,67 
1» 31 60,14 



RfdnctioD anf 
daa C^ntrnm. 



— 3(U1 
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AauU der 



O k I • k t •. 

Charlottenbnrc Schlofsth. 

GeDsd'umeo^Kiidw Th. franiAiisch« 
(icnsd'annen • Th. deubdM . . 

KatholUchfl • Kapptl 

Könifl. Schtob Tk 

Hwim.Kinh« Tk 

JeiiuileiMr«Bfdw TIl 

Georgen • Th 

Kloster - Th 

Waiteo - Tk. 



9 

3 
3 
9 
3 
3 
9 
3 
3 
3 



71 19 

72 33 

73 32 
79 58 
82 39 
S4 3i37;o 
88 18 51^ 
88 53 11^ 
93 44 33|4 



ü" 
40.8 
-43.0 
41,3 

^4 
37,7 



Station Sieht. 



ISzoliiger Theodolit — Bcbbidiftn*: Bairam. 



Kreinberg 

nnnnmrni. 


A. 

Maritutliorm. 




C. 


0 U 0 


10 55 19^0 






iiö 9 i6u50 


0 


30,00 


lU 


08 99;» 


48,00 


0 


28,50 








0 


28,50 








0 






27,75 






0 0 a 


134 


3 7,16 


144 14 9745 






0 


0 0 


10 11 15,75 








0 


16,50 



ßedingungsgleichmgau 
0ss-f3,750^— 0^t7Ä— 0^17<? 

fVahrscheinlichste Richtungen, 



O b i e k t r. 




Rednetion anf 
da« Ccntruio. 




i)" 0' 0" 
10 5') 25.3i 
144 58 29.9;-) 
165 9 48,06 
360 68 19.74 


— 13^5 



Digitized by Google 
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n. $. 8. Beobachtungen auf den JViveiieoieuU -Stationen 



NeöenricAtungen. 





Aaa«lil der 


0 b i «k 1 1. 


RicbtaafM. 




1 . 

L " : 

; .'■'] 




Berlin liari4ailk>wi«rU'4 • « « • 

Alt -Landabere Tb. . • m ^m'.4)i' 


0« 0' 0" 
75 51 58,7 
99 26 1,5 
190 15 17.4 
190 51) WA 
9 51.0 





»Ii 

Ip n'^JK k m c^_^ 



SamcUwrg. 


A. 

Wcmracbcn. 


Strausbrrj 


c. 


D. 


E. 

■tfieiithana. 


0 0 0 




57 .i'i.75 








0 




M,<JO 




T ■■■ ■ 




0 










175 J'2 33.75 


0 










x\.m 


0 










34.00 


0 








- — 


31,50 


0 
0 






101 .OWyÖo 






0 


♦7 14 sTsO 










0 


i 4,75 














10 isifii^ 

^ 36,76 


» 46 AIJS 

»339 




«»19 96.00 
96.75 




'< 0 


34,35 


5n.5U 


109 51 11.50 


29.50 






37,50 


5b,50 
43 37 13,50 


1-2.50 


30.50 






0 0 0 


117 58 4^25 










0 0 0 


Ib 27 18,25 










0 


1&2S 










0 


17.75 










■ - 0 


16.25 










0 


V)M 










0 


17.75 










0 


17,75 
18,35 










0 



Bedingtmgxgteichtins^rn. 
0:=-f- 4,1 00 A —0,900 Ä—0,1M)0 C— ( l,l(X) —0,900 E 
ü=— 0,9«0 A-^4,li>lB— 1,233 C— 0,400 Z>— 1,'2J3 E 
0^—04WO^—1^5-f 4,767 C— O^^ißßaS 

VValir. 



Digitized by Google 



und mal^sdemUektie I^irtefhne». 
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ffahnekeinJichäe BMAlungen. 

O b ] « k t «. Kicbluoecii. 




VVerBcuchen Th. 

Siraasbcrg Tl.. 
LantUber^ TIl 
Eiche. Slation . . 
Berlin. Mirifiifh. 

Br I iiü .1 . II l: iL'i. 1 



.« i- # « I J 



; h. l'2f.ir]. (ftzolliz Tlir< 



47 14 5.50 

57 33 42.58 

101 0 5f>.f>.5 

157 5 16.02 

I7r> 3-2 ;n.7f) 



r/ebenriclUungen, 



AnaU ier 
BiKibaebtaalM. 


Objekte. 


Ridttmgea, 


3 
1 
2 
8 




Leaenbcrg Th 

Bloaberg Th. . r. . . . . . 


0° 0' Ü" 
3 35 37 
8 24 34 
162 17 16,9 
.349 17 431 









Station Semmelher g. 

12zülliger Theodolit — Beobachter: Bertram. 



Lcnea- 




B. 


e. 




B. 


F. 




WflnMWben. 


BlamberK. 




t£m. 




Plmpenellrnbcr;;. 


0 0 0 












143 SU 5U.(>3 


0 




L E 








53.25 


0 












5i;oo 


0 


Ofi6 3M4 


6 31 30,63 


5 99 ftM5 








0 




> 89L13 


&4,1& 








0 






91,15 








0 




l- 




8 9 !>1,00 


4^0 




0 






49,50 


1[>..'>0 






0 


31^ 


27,75 




15.89 
















0 0 


118 32 i9ß6 



o=-f-i,r)<x)/r— o,-i/?— o.:-,or'— o.t>5oz> o o 
o=— o,r)Oü^-f-.j,o/i— ü,öi»() 6'— o,:)()o/?— o,.')0 je: o. 

0= —0,250^ —0,3/? -j-2,667 C— 0,.iJ,i /)—0,23E 0 
0= 0 0 0 0 —dfiOE-^y^F 

c 



Digitized by Google 



18 n. {. 8. BnbaddMmgm m$f dem NhOmmiM'SMwim 



Objekte. 


Rieblangco. 


Rfdoetion auf 
iu Crntnim. 


Blomberg Tb 

PüBpmMtUabcig, Statioa .... 


0» (y 0" 
0 fif) 31.16 
5 21 i>S.!»3 
5 52 51.<)« 
8 9 19.29 
23 48 5,43 
lAi M 5^50 


+ 14^61 

+ y» 



Hieztt Ibmmm noch fo^nde Beri bachCunyi i ait dco^ Ssölligea 

TbeodoUten. ' ^ > - , - ^ 

i 



Anj.ilil der 
BeobacIttUDgeB. 








Piinncnplirn- 








10 
10 




91 U '98^ 
0 0 0 


67 19 30,83 
0 0 0 


51 13 14,50 



Werden diese mit den obi^;en Dichtungen unter Voraussrlzung gleicher 
GevvicUte verbunden, so erhält oiau fiir die walirscLeiulicbsten Kicbtongen: 



0 b f • k 1 «. 




Werneachen Th . 

PSnpflatUeabwf, Suriioa . . . 


0" 0' 0" 
4 56 20,52 
7 13 2,74 
SS 51 34,06 
90 11 6,35 
141 84 82^09 



Digitized by Google 
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Station Pimp^ngllenberg. 



) ;i6 iglliger Theodolit — BcobMhter: Bi^e^, 



AngemtUMU. 


KoboldabcTK. 


A 

GriMbeiK. 


1 c. 

ZMn. 




B. 

SemmelbprK. 


U 0 0 


55 55 22,75 










n 
ii 










* 


n 
u 












u 


















II 










A 

u 






4411 ft AA.<2<i 






A 
U 


IlLfiA 

MP|iW 










n 












* V ■ 

1 n 


f 1 ^™ 


«Oilft 




^ iB.7& 






f) 

V 


■ - -"^ 




4 , . .... liS 


Iiis 4s 1)1 on 


0 












n 
ti 












n 














0 0 0 
u w u 

0 


10 iO 1_7S 

2,7» 








- . 










0 






100 51 14,75 
K^fiO 






0 








■ , ^ - 


'• ''i: 0 












, 0 0 o" 


27 30 8^25 










0 






100 40 2 2^ 






".■ij. <• ' 0 






84,25 






■ ■ 
























0 


27,75 












12,50 












15,25 








0 




15.50 


27.50 






0 




12^ 


22,50 












78 II» 



Bedingungtgleichungen. 

0=H-5,J33^— 1,000^— 0,007 <?— 1,500 /> 0 
0=— l,(KM)y/-f- 10,33.i //— 2,500 3,667 Z>—1,500£ 
ü=— ü,667^-< 2,500Ä-i-7,500C— 2^/)— 0,833£ 
0=-^MOO^— 3^7^— %333e4-9^/»— 0,833i5 

C.2 



Digitized by Google 



so IL §. 8. ßeobachtmgen auf den JSiveUemaäS'SUUiamH 



IV ^hrscheinlicktie Richtungen. 



Objekte. 


Klc^toagn. 


BaltKlion auf 
ifu Cwlraiii. 


Koboldsberrbä lUAdUt Stefim . . 


66 66 17,28 
96 36 90,45 
m 6 47,05 
156 46 34.65 
196 15 46,09 





AauU ihr 
BwiiditiiaKpa. 



rfehenriehlungen, 
o b j • k I «. 

Granberg Tli 

Oderberg Tb 

Stand A an der Oder 

Signal Tornow, (8sAlU«» ThMdoKt) 

HäiM-PiM» n. . . r 



Ricblunzcn. 



4 

4 
4 
2 
8 



0=> ü" 
3 52 31.5 
8 4U 20^ 
57 13 35.25 
130 17 9M 



p des Pegels Lei Oderherg wurden auf dem rechten 
eKenüber, die folj^endeti beiden Slnndpiinkte A und B 



Zur Bestiinmun 
Oderufer, der Stadt 
gewäbtt, die später durcli ein Signal bei der WiudinUlUc vuu jScu'Tornoi» 
aüt dten Direieckea der OdmcnucMinig in Vcrbiiiduog gebndit jnapSxn. 



AnziFiI drr 
Beebachlonini. 


o k 1 • k 1 


BldMangM. 


% 

s 
s 

3 


PimpeaeOsiikcfigi SlitloB • • . 
Pegel 


^9 ff 
19 0 94 
90 40 47 
346 43 99 




Uroliichtiin^rn, 


^Uondpunkt B an der Ode 
0 b f « k t «. . 


r. 


2 
2 
2 
3. 


Oderberg Th 

Stand A m der Oder ..... 
Pegel 


0* 0* 0" 
14 7 39 
964 67 94 
310 8 64 


PlnpfoeUmbcrg, SlatiMi . . . 



Digitized by Google 



wmd wakrsekemUdüte DireeOonem. 



Si 



SUPtdpunkt, Sifpud hei Neu-Tomm, 
SsBOiger TiModoUt 



Anulil der 
BcobtclHtinzen. 


' Objekte. 


RIcTifnngon. 


2 


Freieavralde, Belvcdcre .... 


0° 0' U" 


2 


Pimpenelleub«r|^ StaUoil . . . 


H8 45 32,5 


S 




13» 11 41^ 



Station Koboldsberg bei R a d u h n. 



13i8lligw TlModdit — BeobMhIeri BeHnm, 



Pimpc- 




B. 


c. 


D. 


K. 




G. 


ndknb. 


AngrnnSode 


BliMiben;. 


BarniimlaTr. 


GurtTh. 


GanSUC 


SMtia 


Licbrnow. 


0 0 0 


4(>J7 57,0d 


10637 67,69 
55,68 












0 


09.7:1 




94.17 








0 




54,00 












0 
















0 
















0 














44,00 




0 0 0 
















0 








»653 48^ 








0 


60 010,79 














0 


7.50 




25.-25 




t00 2J .H,75 






0 


8,50 










134 1834,75 






0 0 0 




361533,51 


36 5J 31. 1.1 










0 






3K.i.'> 










0 






35.50 














0 0 Ö~ 


038 1 0,6 J 
















0 0 0 


3 -2» 40.30 














0 




37 34 36,03 



Btdtnpmgigieichungen, 

0=-f. '),: 1 7 A— 1,783 ß— 0,200 C~ 1,450 />— 0,500 JF— 0,200 F— 0;m G 
0 = — 1,783 .4-1- 0, 133 Zr— 0,533 C— 1 ,2(M) D — 1 ,Oai E— 0,150/'— 0^ G . 
0=— 0,200^— 0,533 B-\- 1,467 6'— 0,200 Z>— 0,333 £—0,200/' 0 

O=--l,fMN>^--l,O63i0-.O;333e^>-O,7fiOZI-|-3i917f— 0,760/'~.0W& 

0=— 0,200^— 0,450^—0,200^— (M«0i>—€;760JF-}- 2,050/* 0 
0=—0«333^— 0^133^ 0 . 0 ^9fif»£ 0 2,167^ 



Digitized by Google 



o b } • k t 



PimpenellenbcTg, Station. 
Angennünde Tn. . . . . < 

Blumberg Th , 

BarninijloWf WiateiUli 

Gm Th 

Gate, Station 

SMIi% JMobiduum . . 

Th. 



0" 

59.42 
4^7 



0° 0* 
46 37 
106 38 
137 16 24,94 

142 53 30,09 

143 31 40,41 
147 1 
180 56 



1&85 




1 AMtUder 
Biitocfctiiiiffw. 


Nehenrichimgen. 

Objekte. 


Ricbtnngtn. 


. 1 
1 
1 




0» 0* 0" 
15 54 48 
92 30 24 



Statt 
15 zölliger Theodolit. 



o n Garz. 
— Beobachter: 



Baeyer. 







n. 


c. 


D. 


Kliiti Slst. j 


K;üi''Ti,. 


Koboldslirrg. 


Gm TL 


BluiabcTK. 


0 0 0 






167 43 53,50 


8S5 » 11,75 


0 






53,00 


11,50 


0 






51,50 




0 






53,25 




0 






57,50 




0 






53,50 




0 








iZoo 


0 


0 14 16^ 








0 


20,25 








0 


20^ 






11.25 


0 


19,75 






12,00 


0 


30,00 






15,25 


0 


19,00 




53,75 


15,75 
235 7 51,25 
52,75 




TTH 0 




167 39 31,50 




0 


158 10 sTToO 








0 0 0 


9 011^ 


66 67 34,50 






u 




30,75 






0 




33.50 






0 




33,25 






0 




33,50 






0 




33,00 






0 




34,00 






0 




35.00 






• 




33.(Kt 








0 0 Ö" 


67 38 ly.tH) 








0 


19.50 




. 






. 21^50 



Digitized by Google 



S3 



Osr+5,063^-A333^— O^C^— 1,91711 

Oä— 0,333 ^-f- 5,333 /?— 0,333 C— 4,667i> 
0=— 0,583^— 0,3.i3Ä-f-6,9176'— 3,0H3 /> 
0=->l,917^— 4,667^— 3,0b3C?4- 12,06a/) 



O b f c k t «. 




Jm Gmlniin. 




0' 


> 0' 


0" 




16.'90 




0 


Ii 


19.80 






158 




io.;]{» 




14,96 




167 


43 


r>.<..'.] 






SM 


83 


13^1 







Station Klütz (H a 9 t 0 l b e r g)* 
ISiSUigff Thaodolit — BcriMcfater: Bertram. 



Gnlffs- 



J. I Jt. C. B 1 E 

Kurt Th. I f.'jrt BInwhrn;- n.>..i.ii.l.. ^« j Sr.lli 



I F a 

I Miilirnh. Tli -i I 1 1 ,- . ; 



rr 

,.i:„,.w. 



u u n 
0 
0 
0 
0 
0 

• 



U »1 

♦'I, 

4!', 



12 19 3J,n 



,U S« 4,ST 



75 4» M,I7 



Iii W 5,« 
0,.I7 



• • • 

a 



1 S,Jj 
4, Ii 



0 • 



11 17 
0 % 



14.S 

17,7S 

27.7J 
»,75 

r,7t 
39 



jb 6.l.7j 

aM7 



9T4I7 1^50 



Bedingungsgleichungen. 

0=i+2^-2.4— 0,125i?— 0,268C— 0,268Z>— 0,468.^— 0,468/" 0 — 0,468J5r 
0=— <ltl«5^+3,875^— 0,125C— 0,125Z>—0,125£— 0,625F 0 — 0,125Ar 

0—— 0,268^— 0,t25/?—0,'268C+ 1,732/)— 0,268.E—0,268F 0 —0,268^ 
0 =— 0,468^— 0,125 if— 0,268 C— 0,268 Z> + 3.()«>9 A'— 0,468/'— 0,833 <?— 0,801 /f 
0=— 0,468^— 0,6252?— 0,268C—0,268Z>— ü,4böA4- 7,032/'— 4,ÜOOG—0,468ir 
0» 0 0 0 0 ^0^£~4/IOOFH-5,t67«— (V333J7 



Digitized by Cioogle 



S4 U. §. 8. Bp§i0eHtmgen mf dem N ivt U mnU 'Statione» 







Rednction a«f 
da* CentnuB. 




ü ' O* 0" 

11 11 

12 19 25.09 
34 54 7^ 
75 44 9S^ 

mw m 

m 1 4.14 

162 27 32,63 
m 57 1^ 


+30^ 

-IM» 




AmM An 
BMlMehtuniten. 


Objekte. 


Jliclilnn|;ra. 


1 
1 




0» 0* 0" 
196 25 54,7 



Station Stoizenhugtn. 
15aBll%Br Theodolit — BeoiMchtcr: Boeyer. 



Ilanbcre 

kn 

Zi«|;«nort. 


A. 1 B. 
>VolliQ. Gr.Slepnits. 


C. 
GoUmw. 


D. 
SUrgtrd. 


E. 
UOta St. 


F. 

Stolieabag. Hl. 


u 0 u 

0 
0 
0 

• 

0 
0 

B 
0 
0 
0 
0 
0 


ZS 4!) 17,00 

KlyUO 

• 0 iT 

— . «t 

u 

0 
0 

• 


^« 

1 M 16.15 
t7,7t 
19,75 
21,7» 
IMO ' 

Htm 
• • • 

0 
0 
0 

0 
0 


M» MB 

hj» 

64 3S 49.7» 
4!t.7J 
5-!,«» 
SIJM 
51.15 
50.U 

61 3» 35,15 
34,50 

31.011 
Ü U IJ 
0 

u 
« 

0 

• 


»1 5 43.IJ0 
M.T» 

4.-..i-. 

45,73 
4J^ 

4i,a 
tu ; 

2\7S 

2t..7J 

i>i;Ti 
50. i5 
90,1» 
5J,75 

0 0 

0 
0 

• 


tS4 4^ D,<)0 

Ii) 6 il,7J 
54,13 

43 1^ 


J17 4C 4«,« 
43^75 

ISS 57 90^73 
3I,1S 

31.35 

37j00 

73 U 



Be- 



Digitized by Google 



0=+7,967^— M33il— 1^^— 1,SOO/» 0 --I.SOO/' 

0=—l,533^-f- 10,400 i?— 2,7(-C-~ %2(,7 /)—G,mE—%mF 
0=— 1,200^— 2,707 /i-f-l'-VJOOr— 4,l(M)/)—2,2,UZ:— 1,600/* 
0=— 1^00^— V^iüB— 4,100C-j- 13,507 />— 3,567^— I.IKU/' 

0.- _ o,400Ä— 2,233 3,567 /)4-6,93,}i5— 0,733 
0=— l,8(Witf— 3,100^9— 1,600C— 1,9331»^133JP-|-8^7F 

jy'ahrschcinliclisle Richtungen. ' 



0 b i • k f 


UiditiiiigM. i 


Redaction raf 
«a« Centn«. 


Zic(;cnort, Stalion auf dem Harzberce .... 
Wollin, höebaler Th. GeOfgettkirah« .... 


0» (y 0" 

23 49 17.30 
26 48 3i.96 
88 28 8,46 
144 55 1.20 
811 37 1^1 
217 46 46,51 


+ 96^0 
+ 8*6» 



Anulil <lrr 

Jilurmi'n. 



ßfcbenriehimgeit, 

Objekte. 



3 
3 
3 
1 
3 
i 

3 
1 
2 
1 



WoUia Tb., Georndtirche 

KL Stcpnita Th. 

fltlnd am Engen -Oderkruge 
StvlMnhageu, WindinQhle . 

Kamelsbcric. ^^'iIldu^^lhlc . . 

Frauciulorl Tli 

Npuciiilorf Tli 

Könieürddc Tli . 

Jaseoiti Th 

7ipL.'riiritl Tll 

■,' ,1h'.. ,, Ii 



Rlchtun'rn. 



0» 0* 0" 

i 83 iQ,5 

3 6 <VK 
7 48 48^ 

44 47 17,7 
191 9 30.e 

280 13 29. i3 
3.36 16 21.0 
336 16 

II 11. .5 



I ' ' SUmdpmki am Engen'tMerkmge. 



12aöUiger Theodolit. — ßeobaciUer: Beriram, 



I^Amy 4er 
llealMcktancen. 


O b j r l t c. 


Ricbtung«ii. 


9 


Stoltenbagen, Statioa . 




0' ()■ {)" 


8 






12 21 37 


2 






103 Ii iO 


2 






213 &6 6 


2 


Pegä . 




232 10 25 



D 



Station Ziegenort (U a r i b e r g)» 
12iMliger Thcoddit ~ BcabMhter: Bertrank 







a. 


c. 


D. 




.. ,, , 

fiOiirTihrrjj, 


»T Olllffl. 






' « fit 




U 0 0 


58 46 3a00 




— 







0 


38,50 










e 


43,00 










e 


46,00 










0 


46,50 










• 


38^00 










0 


31^ 












39,7S 










0 


35.;).', 


133 i8 4rt0 


1.'.,"! 3 ll.S.-) 








0 0 u 


75 1 69.00 


9» iO 33,40 








0 


5i.75 


21,00 


13S Ü 48,00 


137 2-2 2,-25 




0 


66.(J0 










0 




30.00 








0 












0 




3M0 


54.75 






0 






- 46iSS 










0 0 r 


40 86 S4^ 





Pf^ftguftgrglrichungfn. 

0 — 4- 8,H8.{ ^— 1,283Ä— 2,1 ITC— 1,0.U Z>— 0,-2 fT 
0=— 17 Ä— 0,783 C— 0,200 D—0,2£ 

— 0,200 B — 1 ,03.] C-\- 2,4 67 /) — 0,2 



JF'üArscheinUchMe Richtungen. 



O b f • k t 




Bifcrtion rar 

iäi-Gnilniiii. 


Wollin, (ioorgenkirdie Tb. . 


0» C 0" 
58 46 40,01 
133 48 43.88 
153 3 10,19 
194 i 33,&2 
196 8 47^ 


+ ais» 

— 30,66 



Digitized by Google 



87 



AnnU *n 
De»l»Mltmin. 




Ricbtngni. 


8 
4 

1 

• 1 


WoUin, 6c«rceDkiNhar A. . 


0» 0' 0" 
81 41 51 
94 2 Ü5,G 



Station Gollenberg. 
15 zölliger Theodolit. — Beobachter: Baeyer, 



1 Sl.'ifi.tn 






' 71 

n . 




f 
f 


l> 




F 


1 , . , 1,-, 










S ' , 1 ■ -1 " 1 ■ 














4 I 1 


!■ 






0 0 0 


16 


0 3o.r)0 


46 58 47.75 


bO 


6 24.25 








0 




28,50 


50.00 




24.50 


— 







0 




29.00 


48,50 




2i.5ü 


- — 


368 


6 45,13 


0 




31.25 


52,75 




— 


— 




48.75 


0 




30.50 


49.-2r. 










47.75 


0 




30.50 


47,00 




— 






47.00 


u 




33s25 


— 




•— 






49.25 


u 




36,25 


— 




-• 


. ... ... 




473 


u 




30,25 
33,00 


— 






— ■ 






0 




48,75 




— 


— 












4SjC3 










45,13 




0 


0 ö" 


90 58 1«,50 


64 














0 


90,90 








34S 


8 liToo 








0 0 0 






48 38 53,75 












0 






5-2,75 












0 






51.50 












0 






51.25 












0 






50.75 












0 






53.27 












0 






56.75 












0 






5i.ft0 












0 






50,75 












0 






54,25 












0 






51,25 
63,50 












0 
















0 






61,27 
48,00 












0 


33 


7 34^25 












0 




40,75 


56,52 












0 




37.25 


55.50 












0 




35:25 


55.00 












0 




34.50 


6L25 












0 




33.00 














0 




40.50 














0 




39.75 I 
















0 


0 0 i 


9 31 15.27 
















0 1 


16,75 







Di 
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S8 n. 8. ßeobachiuagen auf den NiveiUmcmtt-Statiown 



Btdu^pmgsglcic/tungen. 

Or=-f 8,3832r— %mB—ijmC 0 — 1,950JS: 
0=:— 2,460-^+18^5— 4,2006T_ 8,167/)— 1,0 17 
0=— 1,033^— 4,200Ä-f 8,800 CT— 2,667 Z>—0,-200-ff 

0= 0 — 8,167/?— i>,(»<»7 6'-f-lO,HJ,iZ> 0 
0= — l,950.<rf— 1,017//— ü/iÜOC 0 -i-5,717j5: 



fFahrtcheialieAsie MieAümgen. 



O b J e k l e. " * 

Swinemfiiidci Slalion . .. . 

niiiwpiihakni . ^VindlllOhl6 .......... 

Wuliiii. (ji'or^ciikiidieTli. . . 

Gr. Stepnitz Tb 

Ziegciiort, Station 

UtMeeke, Swiii«iiriuide,K5nigi>tfmli«ii«ck« « 



aar 

Centron. 



O-» (V 0" 
l(j 0 31,11 

it) fvS SS.97 

80 37 41,79 
368 8 47^ 



— 4 97,3» 

— 49,49 





1 > Ii i L t r . 


RiihtuiiEf n. 


5 


Wdiliii- nr^i'iikircbe Tli. . 


((» 0' II' 


2 




Ii 4i 7.r>ü 


5 




.10 51 5-2.70 


1 




50 37 32.00 


4 


Ncu-\N.it|) Tli 


65 26 12.19 


2 


Alt Warp. Wiudm&IU« . • ■ 


07 37 41.02 


1 


LcacliUiiiirTn .......... 


.Kt2 15 15..') 


3 


T,nol ki'ntliu'-üi 


312 20 31.0 






3:»0 30 l^.J'« 



jUmerhrng. IN« Wininfible MSweahakcn iat seit dem Jahr lS-2i tweinal abgebnnal, 

und nur in der Nähe der alten Stelle »vieder aufgebaut ivorden; ihr pege«- 
wiirtiger Stand iU daher verschieden von dem zur Zeil der A«iHaun'»clMll 
TenMmug. 
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Station Swinemunde, 



12s8Uiger Thtodolit — BcobMhter: Bertram. 



Anxtlil der 


Objekte. 


Riclitangcn. 


Rcduclion auf 
Hat fTmliw. 


3 
3 
t 

1 • 


Mft>T«iihakeD, WindmüUe . . 
IlMu«cU,lii ^iiMpApd* . . 


ü' 0* 8" 
62 51 30,0 

m 6 0 
77 4 20 





Stand/ninH, LeÜnerberg Signal. 



dzöUiger Theodolit — BeoiMcliter: v. Müruer, 1836. 



AntU 4cr 
BcalMelitainim. 




Rktkliingrn. 


4 
4 
4 
4 


Piahl a«f dem Gollenben» . . 
MSvrenbakeu, WUmIibIUu« . . 


0° 0' 0" 
7 45 31^ 
936 59 49^ 
848 98 13^ 



Jnmerimg. Das Signal auf dem Lebincrbcrgc ist auf der Stelle de« allen Asmanu'tcbeit 
Signals erbaut worden, das Cenlmin desselben war ftAoA niciil mehr mit 
Sieberhcit «afimfiadwi, oad Hieb vb 1 bt» U Fub unMer. 
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IL ^ 9. du^kidnmg dt* IhaeekM^xe*. 



Aosgleichiuig des Dreiecksnetzest 

§.9. Redmun^vorschrift. 

» Der Wi'vv G^lieitne Rath Bessel hat flJr die wafarsctmnlichstc Berech- 
nung der geodätischen 0|M>rationen (GradmeMong in Ofitpreufaen, Sctte 132.) 
folgende RechnungSTOTSchriften ertheilt: 

Wenden <4flB beoba^Meln WbilaiB liiiiäiMifi^geiiden Verbessc» 
nmgen dcndi: 

V, v', v" bis «0»—') bezeichnet 

und nennt ouui die diesen Winkelo zukommendeti Gewidiiei - 

fi'f kU fk*—^) : ^ - 

SO mnis immer die Function: 

; ÄÄl { vvp-yv'v']t'-\-v»'v"p"-\- j .... (1) 

an Minimum werden. . 

Sind nun die Bedingun<;en welche dorch die BeobMfatlUi|en erlullt 
werden müssen, durch Tolgcnde GUichungen ausgedrückt 
0=31-j-öt'4-fl'r'-f c'^iy'-f- \ 

0=(E-i-<ri»-|-«'i>'-f«"«^-i- ( **" ^ ^ 

u. s. w. 

wo 9(, 35, (£.... Zahlen sind, welche aus (k-n ßcoiwclitungcn hcrrorgclien 
und = 0 sein würden, wenn diese absohil genau wären: so kömml es 
zunächst darauf an, diejenigen Bedingungen aufzusuchen, welche bei der statt- 
findenden Abhängigkeit der verscbiedesen Vcrindetficiien, Q su einen Iffinimuni 
machen. Sie bestehen darin, dafs das Differential von S2, nachdem man so 
viele der darin %-orkommenden dv, dv'^ dv" .... als sich durch die Gleichun- 
gen (2) eliminiren lassen, eliminirt hat, auch die übrigen nicht mehr enthalte; 
oder dals die Factoren, in welche sie multiplicirt sind, liir sich verschwinden. 
Diese« kann «rf «ne elegante und hier besonders iweclaDfifsige Art geleistet 
Vierden. Man hat nlmlidi: 

dü=pvdi -\-p'r'dv'-\-p"v*idv**^,.,, und durch dicGleichuDgea(S) 
B^vischen dVf dv', dv*^,,.. die Relationen 
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iiulUiplicirt man diese letzteren mit FaldORll y» s.... and Ittgt die IW 
dukle zu hinzu, so ist die Summe 

=: j vp -j-oj -j-^y -j-cz -j-.... I rfip 

'4:1 »'>"+«''*-f I rftj" 

-|- «te-s^ wegen des ÄK- 

nimums ~ ü uiul ^vo<;en der obig^ Bediopmg «pfi^liyftgjg voa allen 
dv'f dv'' .... Alan erhüll also^ 

O^pv -\-ax -f-Äjr -f-cs -|-.... ^ 

(ü^fft^ H-H'jr H-*'jr -j-r'z 4- . . . . ( 

U. fi. w. / 
Werden die hieraus hervorgehenden Ausdrücke von r , r', r'' .... in 
die Gleichungen (2) gesetzt, so ergeben sich Gleichungen für die Faktoren 
Xf y, t.,., weldM dem Hinimum nnd den sa erOÜleoden Bedingungen (2) 
»gleich entapracben. BIui eriillt auf dicae Art: 

<l=C''cJje-i-(,öcJy-^ (ceJi-\- ... . > ••• W 

Hat mnn also sns den Gleichnngen (4) die Wertlic r, y, " g<'fun- 

dcn, so erhält man aus den Gleichungen (.1) die gesuchten, den Beobachtungen 
himümRjgenden Verbesserungen v', v*^ .... 
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IL §• 10. ^ätuglsiclumg de* Drtiecksneijcs. 



§. 10. Ilypotliese über den relativen W^rth der mit ver- 
schiedenen Instrumenten gemessenen Winkel in dem 

Dreiecksnetze. 

Die Odervermessung ist mit einem SzfiHigeil TbcodolHcn ausgeführt 
worden, dessen r^onirn eine unmittelbare Ablesung TOn 10" gestatteten. 
Die ^^ iiikcl sind sänirallich niis zwoIfTacbcn Uepelitionen bergeleilet, und die 
relilersumnien der 3 Winkel der Dreieck« beiragen iui Durchsclinitl H bis IlV' - 
und Steigal dDigonal sogar bis bd W, 

Die Draedce des GcnoiisU'bes awisdiai RerUn woA Oderberg sind 
mit Szdiligea Rmclienbach' sc\ien Theodoliten 10- bis irifacli gemessen, und 
die Fehlersummcn der .) ^Vinkel der Dreiecke bleiben stets unter Tt**. Die 
^Vinkel auf den INivellements-SUitioneB sind wie aus §.4. lienorgeiit, tfaeiU 
niil einem ISzüIligen, theils mit einem l^Eolligen Theodoliten beobachtet 

Bei der gansen Dreieekskette swischco BtrUn und Srnnen^inde sind 
Sho Tier verscfaiedene Instrumente in Anwendung gc^ommcti. Wenn es sieb 
daher um eine genaue Ausgleicliung des ganzen Netzes handelte, so mtisslen 
zunächst die relati\x'n Werlbe dieser Winliclmessungen durch eine strenj^e 
V'ergleichuDg der Instrumente festgestellt werden. Abgesehen von den 
SdiwierigkeitcB i&it dies msdieB wfirde, ist ibcr «ine soitdie Vcrj^ödiuDg 
gegenwürtig unmOgiidi, wdl die Instramcnte nidit mebr In dem Zustande 
sind, in welcliem sie zur Zeit der Messungen waren; und dann mochte eine 
so mühsame Arbeit, bei einer Unsicherheit der Winkel, wie die oben on- 
gcfülirle, aucli wohl überhaupt nur wenig belohnend sein. Eben so wenig 
kann aber .illen Beobachtungen ein glciciics Gewicht beigelegt werden, weil 
dsdurdi die guten Beobscfatongen «(EeBbsr so grafse Korvektioneii eriisitcn 
und also fehlerhafler werden wSrden ds sie «s an und für sich sind. 

Zur gebSngen WQrdtgtmg des Werthes der verscliiedeiien Winkelp 
messnngen wollen wir noch Folgendes nnHihren: 

Die mit dem 15zölligeu Theodoliten beobachteten Directiooen können 
nach §. 6. bis auf eine Secunde genau angesehen werden. 

Die Ansald der BeobadBtnngen mit dem 12c6lligsn Theodiditen ist 
dagegen ni gering um eine Verg^eichung beider Instrumente ratbasm ersclitt- 
nen m Isssen. 

Die 
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IKe Amahl der RepetituHken mit den kleinerai Theodoliten uk svvei- 

bis dreitiial so grofs, als die EinstdluDgen mit dem i'2zdlligen. 

Es gelil hieraus hervor, dafs sämraÜiche Beobjclilnngon denen mit 
dem l.'izülligen Theodoliten bei ^veitem nachetdioni und eio sehr bedeutend 
geringeres Gewiciit erhalten würdeo. . 

Unter dicten UnsUEnden, nnd da dodi eine wflli[flhriidie Annehme 
ge nw cht weliden anbta^ acbien es am iweckml(«gekn n nein« die Beobacb- 
taBfeH^ mit dem iozölKgen Theodoliten als absolut genau annaehen, nnd alte 
Ibi^gen, unter Beilegung gleicher Gewichte, darnach zu corrigiren. 

Die guten Beobachtungeo bleiben auf diese Weise iotaktf und die 
achlecfaterea werden wbcaaeft , ao dafa nichta weUer sweiGelhail bleibt ala 
die F^get ob dieae Veri i e aa er u n g « in dem wrlHigan VethUnift m einander 
stehen werden-, ein«* Frdge, wdche in dem vorliegenden Fall von keiner gro- 
fsen Erlieblichkeit sein dürfJc, indem es ßich nur darum handelt, die Entfer- 
nungen bis zu einem tirade der Genauigkeit zu ertnitteln, der es walirsclieiii- 
lich macht, dafs die möglicliea Felder iu de« Euiiemuiigeu ohne bemerkbaren 
|B«ilH<k mT die i4nnrfftti»ul^ HShendifocmHi hleibin. 



E 
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IL §. 11. Ausgltiehung des Dreiecksnetzes. 



§.11. Zusammenstellung sämmtlicher gemessenen Winkel 
nebst ihren unbekannten Verbesserungen. 

Die Winkel der Dreiecke der Oderveroiessiin«;, so wie die der alle- 
ren Dreiecke des Ceoeralstibes sind .sämintlich auf IHi)'* -f- 1 au.sf^e<;licljeii, 
und da dieser Umstand bei der Ausgleichung des Dreiecksnetzes eine kleine 
Eileiebtenaig der Bcehomig gewiibrt, ao tamä nicht die beobaehtelenf wO' 
dern die auf diese WciM icorrigirlen Winkel aufgeRihrl. (Die beobaclitetea 
Winkel der Oderrcrmessung belinden sich im 5tcn Bande der Ilerlba). 

Auf allen Sblionen, wo diip;eg;en neue Messun;;en hiuzugekoinuien sind, 
werden in der ersten liubrik die beobachteten Winkel gegeben, und in der 
sweiteB inrter der t^Mteelirift: Ycrbeeeerle «jMriedie 'Winkel, die korrigir- 
tct», -me sie mit ROckndit auf die Aanhl der Bcobadilangen, aus der Feb- 
lersumme der drei Winkd der Dreiecke henor^elien. Rücksichtlich der S(a> 
lion Pwiprrir/U nhrrs^ ist dabei zu bemerken, dufs der Winkel zwischen /iri- 
gerniünde und dem Semmelbergc mit dem 15 zölligen Tlieodoliteo gemessen 
ist, und daher (nach §. 10.) unverändert bleiben niufs. 

INe nnbdoHinten Yerbeaseningen in der ersten Rnlnik «nd mit (IX 
(2) — bezeichnet, und die Beobachtungen mit dem 15x61%en Theodoliten 
durch [ ] unterschieden. 

In dem zweiten Theil der Di t ie( kskette, Ton Oderberg bis Collenltergt 
fangen die Zahlen wieder mit ( 1 ) au. 
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Namrn der Sutionen. 



^Vini«l iwuchen den ObjcLtcn. 



4 , 

Spandau — Kreuzberg .... 29 U 

Spanilaii — lierliii, Maricnth. '26 43 

krciizbcr^. Mon. — Eichberg . 79 2t 

Berlin. Marienlb. — Eichberg . 96 21 

Kreuzb. Mon. — (Scriin..Maricath. 17 ü 

Ucrlin. .Mar. — Bernau, gtumpf. 39 37 

Eichberg — Spandau 71 28 

Spandau — Berlin, Marienlb. 89 47 

Berlin. Marieniii. — Eiche . . 35 45 

Berlin, Maricnth. — Eiche . . 35 53 

Eicliberg — Spandau 55~5X 

Krruzbcrg, Mun. — Spandau . 73 11 

Spandau — Bernau 116 10 

Bernau — NX erncuchcn .... 26 2 

Spniiilnii — Berlin, Maricnth. 24 \i 

ilrrlin, Mar. — W'crucuohcn . . 96 9 

>X'erncuclicn — Seininelbcrg . 43 45 

Seniniellter^ — Britz 4S 15 

Berlin, Maricnth. — Bernau . 57 47 

Bernau — Seininclherg .... 113 23 

Bernau — Scminrlbcrg .... 115 22 

Sontinribcrg — \> crncuchen . 47 14 

Werneuchen — Berlin. Mar. . 128 18 

Berlin . Maricnth. — Eiche . . 18 26 

kreuzb. SratT~— Berlin, Mar. . 10 57 

Kreuzh. Mon. — Berlin. Mar. . 10 55 

Berlin, Maricnth. — Löhme . 144 14 

VVcrueuchen — Berlin. Mar. . . 4 Sö" 

Berlin, Maricnth. — LOhiuc . 2 16 

Löhme — Bernau 15 38 

Bernau — Brüx 67 19 

Britz — Pinipencllenberg ... 51 13 

Bernau — Seuiuielberg .... 64 25 

Seinmelberg — Fimpcnellenb. 41 34 

Pimpcnclicuhcri; — Kernberg 41 19 

Britz — l'iinpcnclU'iihcrg . . . 94 2 

Piuipcnellcnb. — .\ngerinnndc 108 37 

Seniuielberg — Britz 87 12 

Britz — Kernberg 4i 38 

Kernberg — Angernirindc ... 31 53 

Angermünde — Kobold<>berg . 55 55 

Angemiündc — Peclzig .... 54 36 

Kcrubcrf; — Pinipcudlcnbcrg 39 29 

Pimpenellcnberg — Pcctzig . . 71 54 

Pectzig — Blomber g . . . . 79 51 

Pinipcncllcub. — .AngcraiQnde 53 28 

Angermönde — Blumberg . . 60 24 

Bliimber? — Garz Tb 34 29 



VerbeMerle 
■pliSrLtche 
NVinl.1. 



Eichberg, Sii;l. 



Spandau TL. 



Kreuzberg, Monument 



KrcnzbergT Slaliou. . 



Berlin, Marienthurm . 



Bernau, .stumpf. Th. 



Werneuchen Th. . 



Lohme. Slaliou 



Eiche, Stalion . 



.Semmelberg, .Station . 



BriU, Sigl. 



Kernberg, Sigl. 



48,8^24- (l) 
.iJS,21 4- (2) 



29 9 
26 43 



29.40 -j- (3) 
31.13-1- <4) 
1,734- (.5) 
20,56 4- (6) 



79 21 

96 21 

17 0 

39 37 



41,134- (7 
69,66 -f- (8) 
lb. J8-|- (9) 
43,26 



49.21 
47.86 

30.77 
2,83 
20.25 



71 28 

89 47 

35 45 

35 53 



59.97 

■il.Ji) 



43,06-1- (10) 
57,61 -r( II) 
3.5.30 Ii) 
52484.(13) 



56 54 -L'..»: 

73 11 57 J3 

116 10 34.76 

2«i 2 52.09 



4,81 -4- (14) 
13.a3-l(15) 
28,644(16) 

9,82 



54,60 -f-(l8) 
O.M-i-(19) 



3.}.17-^(-2()) 
3,K]-f[-21 
28,204-122 
53,56 -f [23 



TMS 
25,34 4- (24) 
9,57 4- (25) 



20.52 4- (2t)) 
42,22 4- (27) 
3 1,34 4- (28) 
32,17 
15,84 



2tJ,02 
35,50 
<MM) 



2,30 



24 12 .'i.(il> 

96 9 13.i8 

43 45 2y.20 

48 15 9.60 



57 47 
113 22 



115 22 
47 14 

128 18 
18 26 



52,43 
59.5^ 

3,83 
28,20 
5.1,56 



10 57 
10 55 
144 14 



11.48 

2i,22 
9.74 



4 56 

2 16 

15 38 

67 19 

51 13 



16,15 
42,09 
33.26 
31,95 
16,0b 



64 25 
41 34 
41 19 



19.80 
37.49 
1.06 



94 2 
108 37 



39:6b 
4,02 



Pimpeucllcnberg. Slal. 



8,64) 
21,40 
49,00 

29,09 4- [1] 
25.864- (2) 



44 38 

31 53 

55 55 

54 36 



7,07 
19,62 
47.22 
29,69 
19.04 



.\ngcrmüudc Th. . . 



,.10 
56,684- (3) 
38,084- (^) 



P«eUig, Sigl. 



W^4- (6) 
3,754- ("> 
17,264- (8) 



39 29 
71 54 
79 51 
IT'28* 
60 '24 
34 29 



9.01 

58,26 
39,13 
T2778 
0,20 
l.VH' 



E'2 
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II. §. 11. Ausgleichuug des Dreiccksnelzcs. 



NiiiH-n Jrr Sblinnrn. 



Wlttlrl mlsdiro dm (>lij< l>lrn. 



A rrlx-ssrrlc 

Vii.k.i. 



Kolioldi^bcrg, Station 



l'iinpriicllenl). — Aii^crniOnde 
Aiippmirmilc — IJIiimbcrg 
Bluiiiberg — liarnlinislow 
B*rtiitn>ilo\v — Garx Th. 
Garz Th. — Garz S(al. 
Garz Slat. — Sicilia . 
Steltin — Liebpiiow . . 



Angcrniündc — Pcetiig . 
PcetKijc — Garz Tli. . . . 
Garz Tb. — Barninislo\T 
Barnimslow — Liebenow 



CJarz Th. 



Peelzig — Uliiiiiberg . . 
Blunibcrg — Bariiiiiislitw 



Garz. Slatiou 



Koboldüberj^ — Garz Th. 
Garz Th. — Bltimberg . 
Blumbcrg — Klütz Stat. 
Klniz — KohoM^bf rg . . 



Baruiinsluw, Wiudm. 



Bluinbcrg — Garz Th. 
Blainberg — Liebenow 
Liebenow — Slctliu . . 



Liebciiow Th 



Uluuibcrg — Barniindow 
BarnimslovT — Stettin . 
.Sictiin — Starji;ard . . . 



hLlaiz (llassclbcrg) . 



Garz Tb. — Garz Slat. . 
Garz Stat. — Blumberg . 
Blümberg — Barnimslow 
Barnimslow — Stettin . 
Stetlin — Stolzenhagen . 
Stolzrnhag. Th. — Stolzenli 
Slolzenliagcn .Slal. — Gollii 



.Siclliii, Jiicobithnrm 



BarniiBsiow — Liebenow 
Liebenow — Standard . . 
Stargard — Gollnow . . 
Slargard — .Slolzenhagcn 



Slargnrd, Maricnth. 



Liebenow — Stetlin . . 
Siellin — Gollnow . . . 
Gollnow — St olzenhagen 



Slolzenbagen Tb. 



(•olluow — Stargard 
Sieltin — Starcard . 
Slepnilz — Gollnow 
Lebio. Sign. — Gr. Slepnil« 



Gollnow Tb. 



Stargard — Stetlin . . . 
Stargard — Stolzenhagen Tb. 
Stolzenhagen — Gr. Sicpnitz 



i6 
tJÜ 
M 
5 
U 
3 
3.1 

70 
45 
61^ 

"68 
93 



37 40.07 4- (ff) 
0 f).iri--(lO) 
3S 20,07 -f-(ll) 
37 5,ir)--(!'i) 
37 56.26 -.(13) 
29 49,50- -(U) 
55 21^1 -f(15) 
41 1Ö.I64-(16) 
■iS 20,75 4- (17) 
19 28.91 4- (18) 
23 5, 16-]- (19) 



42 17,ül-f"(20) 
7 35,ia-[-('-2l) 



9 
57 
134 
l.')S 



18 57,MS-f- 
38 20,28 4- 
38 .1,39 
2» 38vt54- 



41 

72 
95 



32 .'M(,5<J 
17 32,17 
16 2,01 



45 
21 
.58 



49 24,0^4- (25) 
58 11,72-f (26) 
6 56^)6 4-(*7) 



(22) 
(23) 
(24) 



1 



.Sl. 



40 
75 
10 
0 
26 



8 3,12+C28) 
31 12,46 j (29) 

50 21,02-f (30) 

25 35.02 -f- (31) 

51 0.1 3 4- (32) 

26 12,84 -f(.y) 
29 44,52 -f (34) 



Th 



62 
66 
57 
85 



Th 



55 
43 
29 



45 47,20 -i- (35) 

50 3,64 -t- (36) 
18 43,65-f (37) 

51 5S, 25 4-(3S) 

~T~2,Öl-f (.19) 
16 42,18-f (40) 
27 34,93 -i- (41) 



57 
80 
57 
19 



Tr4>,97-t-(42) 
19 3,52 f (43) 
44 8,52 4-(4l) 
12 1,73 



79 
92 
63 



21 3.v91-|-(i6) 
50 43,36-f (47) 
29 Al^l i-(48) 



40 37 

60 0 

30 3S 

5 37 

0 37 

3 29 

33 55 



3.'..50 
9.73 
20.16 
3.37 
.>6.81 
4S.02 
20.06 



39 4i 

76 48 

45 19 

61 23 



21.00 
21.01 
24.03 
9.54 



68 42 
»3 7 



21. OH 
40.6(1 



9 IS 
57 3S 
134 .W 
158 24 



41 32 
72 47 
95 15 



57.88 
20.2H 
3..»9 
38.45 
55^40 
32,77 
5^.17 



45 49 

21 58 
58 6 

1 8 

22 3i 
40 5(» 
75 25 
10 50 

0 26 

26 29 



19. iO 
19.08 
.56.2 
t).l2 
15.61 
22.01 
32,83 
56,96 
1.1,07 
50,70 



62 45 

66 49 

57 18 

85 51 



43,49 
57.02 
54,99 
55,18 



55 3 
43 16 
29 27 



42.24 
34,11 



57 41 
80 18 
57 44 



"58;52 

58,41 
4,64 



Gr. Stepnilz Th. 



Gollnow — Stolzenhagen Tb. .58 46 4,62 -f (49) 
Stolzenhagen Th. — Woliin . 173 54 46,00 ^(50) 
Stolzenh.igen Th. — Lebin . . 118 19 46.70 



79^24 21,52 
92 60 48.93 
63 29 48.41 



58 46 7,62 
173 54 25,96 
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NsmMi il«>r Suiionon. 



»Inkd zwischen den Objrklen. 



tphlriiirhe 
Wi.,l.l. 



ZIcgcaort (Ilarzberg) 



frollenbcrj; — W'olliii 

Wolliii — Cr. Slcpuilt .... 
<Jr. Stepnilz — Gullnow . . . 
Gollnow — Slolzenliagen Staf. 
■Slolxtnliag. St.— Stohenh.Tli. 



58 46 

7.5 2 

19 Ii 

10 57 

2 7 



.Slokciiliagcti, Station 



Kiütz — Slolzcubaeeii Th. . . (i 9 

Stoliciihap.Tli. — ZicucnortSl. 112 14 

Zieeciiorl St. — Wollin • . . 2J £7 

Uollin — Gr. Slcpnitx .... 2 59 

Gr. Slrpiiili — Gollnow ... CiI 39 

Gollnow — Stargard . . . . 5<> 26 

Slarp.ird — KlOlz 66 12 



31.72 
3..S7- 
26..U- 
51,67- 
.16.10 

'ÜaM 
49.S9- 
40.!M). 
17.66- 
33.DÜ- 
5-2,71- 
8.93- 



•}') 
.Vi) 

53) 

51) 

'57 
'58' 
59 
60 
61 
t)2 
63" 



58 46 31.71 
75 2 (),19 

19 14 28,97 

40 57 50,21 
2 7 45.66 



LcUuerberg, Slnlioo 



Gr. Siepnilz — Gollenberg . . 124 0 1S.0 
Gollenberg — Möwculukcii . . 7 45 31.5 
Gollcubcry — C'ageburg ... 20 47 20.0 



6 9 
142 14 
23 47 

2 59 
61 39 
56 26 
66 42 



151 ü 
7 45 
20 47 



3<),38 
49,89 
40.90 
17.66 
33.50 
52.71 
8,93 



18.0 
31,5 
20.0 



Gollenberg. Station 



Swincnulude, Station 



>Vollia — Gr. .Stepnilk . . . . 
Gr. Stepnitz — Ziegenorl Slat. 
Gr. Slepnitz — Lcbi'n .... 
Lebin — Mftwenbaken .... 
.Swincin. St. — T^Iöwciihakeu 
.Swiiicniüudc — Hauüeckc . . 
Lrbiu — C'ascburp 



7 3<i.39-f [WS] 
J 



.M ü wenbaken — Golicuberg . 

(•i>li<Mil)cr< — II.Tii>rrke . . 



J3 

9 30 26,9i4-ro9 

36 37 18.14 

27 28 36.11 
16 4 58u41 

I 46 45.62 

18 13 5.0 

62 52 15,68 

42 13 W .Vl 



33 
9 



7 

30 



36 37 
27 28 



16 
1 



4 

46 



18 13 



36.39 
2t>.94 

iai4 

36.11 

58,41 
45.62 
5.0 



62 52 15.(>N 

42 13 4i.32 
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IL ^ Ii. AusgUiekuHg dtt IhMcktnelsa. 



§. 12. BedingmigsgieichuiigeD in dem gansen Dreiecksnetze. 

t)ift bflobadit«^ yHnkd M. dier Kttnte biAier iiier tveggchssen 
und nur ihre uibcktmiten Yeiiiesseruiigen aafgefuhrt Um daher die nach- 
folgenden BediDgnngsglcichungen vollsländij^ zu erhallen, darf man nur die 
Winkel im vorigen §., denen die Verbesserungen zugehören, substituireiit 
I. B. die Gleichung 7. unten würde alsdann übergehen in: 

) Sin 43^06-i-(10) • Sin 16Uü'4oi79(+(7) + (8) ) ■ Sia 79!ll'jä)['40+(.J) 

8iilW9t31,13+(4) «ah 161714^(-f (il)-(lO)) .8i»71984t,13+(7)^ 

tind eo eile flbrigeii. — Dl» wo die ITIelcd dordi Abiug entweder des einen 
ton dte imkni oim tob 180* gefnndoo vmrdeB, «od die unbelcannten Ver- 
liMleningen mit — bezeichneL — Alle Winkel welche zur Ableitung eines 
andern erforderlich ivjrea Und abo ausaMnca gehäreo, «iod durch Paren« 
thesen verbunden. 

A, Btdü$gimgigldekmigm xwkekm Eiekherg tmd Semmelifrg. 

1. +(«)+(4)+<lÖ»=I»V» 

8. +(5)+(tlW.(8)=180+. 

3. +(l)+(3)+<T)=l»+. 

4. +(6)+(ia)+(14)=l80+i 

6. +(I3)+(1»)+(»S)=1»+» 

6. +(16)+(I9)+((a6)+(37)+(»)) = 190 + • 

_ Sin+(10)Sin(+(7) + (6))-Sm-K3) _. 

Sin + (4) •Sin(+(11)-(10)) • Sin + (7) 

^ «■ + (6).Siii+(14)Sin(-C30)-[i21]-[22]).SiB+(a6)-Sto + (») 

Si.+<8).8to+(6).8ta+p31.8ta(+(l«)+(t6)+HH»+(»))W«+(«4)~ 

8i„ ( _ (Ii) _ (tb) -(»))• Sil, ( - (tM - ( M) - (Ä) ) • Si. ( + (18) + (t») + + C»J + (iT) ) 

Sin + (37) • Sin ( -f (t8) + (19) ) . Sin + [MJ _ ^ 

äfa(- (30) - (08)) . 8I>( + (36) + (-27) ) . Si« ( - (19) - [-2!] - (-26) - (r) ) 
12. +(U) + (l«-((t6)+(W>+(38))-((96) + l«J)-((») + Ci4)) es 3<»0» 
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B, Bedingung^hkhungen zwischen dem Pia^/eiieUeiiiierge 

und Collenberge, 

13. + (9) + (4) + (6) B imV« 

14. +(7)+(ft>+(tQ=lia+g 
16.. +(8)+(l7)+(M»=«0+i 
1«. +W+(l«+W) = 190+t 

17. +(a^+(l?)+(W«tM+. 

18. +(24)+{aQ+pD=i80+t 

19. + (-27) + 06) + (.W) = 180+ . 

80. + (-l") + (■«» + ( 46) = 180 + • 

81. +(U) + (i7) + (JJ)=1804-. 

28. +{n) + (18) + (!{.) = 180 + 1 

83. +(«) + (AS) + ((40)-(41))=il80 + f 

«■ + (6)»SiB + (16)-Sia + flO) Sin + |ll ^ | 

* 8in + (3)<SM+(7)-Sin(-|l|-(3) — (5)->(9) — (l(9).SIa + (9) 

Oft «■+C30) SiD(+(ll)+(l-3)).$in(+[ll+(J)+(5)+(9))-Sin+(7) _ 

8to +(B) .«.( _|1|_(3|- (5)-(»)-(l€)-(l6)-(17)-(ll)-(l^) . 8ia+(l(l)-Si>+<S> 

2^ Sin-H'Jl ■ Si. + ;l I] . Sin ( + im-:.-.) + i5) + i9) + |IO) + rif.) + fl7i) ^ 

■■(- tu - W - CT - P) - (10)- (II) - (H) - (16) - (IT)) . «■ + CK) . Sil. + (U) _ ^ 

* ni{4.ai) + (U)).ai.tc>i)*MB(--lii-<w--w-m-<H»-(ii)-(t«i)-(i7)-.(iv)'~ 

s;. + rr.) . Sin ( + r») + r») + (3«) ) ' Si« ( - IM - (3) - -- - ntf) - (II) - (1.T) - (16) - (17) - f») - tf.M - ff.-| - m ) _ 

aiii(-lrl-ffl-W-(9)-(l(W-flt)-(tl)-ft3)-(16)-(l7)-[&>l-lt5l).Si«-fC»)»Si.(-(»)-16>l-tt7l) 

»^•( + lM + ^>)+<5) + t»)+(lo)^-(ll) + (l2)+(lJ)+(lb>+(l7)+(w|) .siii(-(M)-iH)»i»+r») 

^ «■(-w-fi)-m-»-tM»-(")-co»-w-(M)-w-w-(i')-(«)+t«)i 

si,( + (i;)-^(i.i) + (i>))-si,(-[ii-p)-(S)-(»)-(io)-(ii)-(n)-(i3)-(io-(is)-(i6)-a;:.-(is) + o9; + (3a)).ah4TO 
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40 B. $. 12. Autglnehung du ßreiedisnetxM, 

ai,(_[||-(.11_(5)-(9>-(<0)-(n)-(lil-(<.1)-fl6)-(t?)-(l»)-(33)-CM)-C»)-(M)-(M)H^l-W j 

^8^+lli+CJ) + (i>+^») + C^0)+(^O^-^lJ) + 0■V^■(^*) + (^7) + (lM+(M) + |w| + lM!+l«*I)•»U+ J 

( Si» ( + n .-n- gj) + fi» )■ 8i. (+ HH (3) -KS) + W ■>-<»<»+ (H) -K«) -i- <») -f (»W» 07) + 0») i- W -f ff«) -f t») + CW» 1»! l»> l"-*! ) 

X hiii + I ■■«.) ■ Sin 4- ( t:" ■ ■*»'« + (■>*) j 4 

Setzt nian: 

X — +ii|+(J)+w+w+(«o)+(«i)+(i>)+(W)+a«+(«n+o8)+(»)+PM»*fa)+(j«)+<ji)+(«+i^^ 
80 erhBlt man fcnier: 

>i»(+|-ti))-OI.).Si. + 0") • St«(+CW-OT) ^ 

>h|.>.l»71.8«(~(M)-MH«l)'W'(+^t-f(3a>»(W-i-«W»(MI-l-<4fl)) _ 

«■(•f i«i'fin-w)'M-»-<»>-<^-t"'-'^^-'*^'+'^''>-'*'*w - * 

t w>(+X4|^4'W*<W»q^)*<««»-t*^M6ai-lM0-«»(-t-X4(3a>>»(M)^(M)+(r)»^.fc^ ^ 
ai.(^^x^.(^n'frOT^^^w^^<^7)•^(<«-(♦7)-(w-(«^-iMl-c»l-l<io|-^M|-^w^ __ 

^ »i,(_X_(ji)-(3S)-(J»-OT--^«»+«»7)+f«+w4^i»J+'l»ai + |wi) I 
W.4(M).«b(+X+<31)4.ff»H.C3«»PT)»(««»-<«l)-W-W-(W)-tS<|-ttq-lMl-[«|-^^ ^ ^ 



4a 

41. 
48. 



M.(-x-(n>-W-P«-P«»-(M»-W-IP»l)'«».(-(W-nl*l-IWI-««l) • ah+tw ~ 

aw(-gi)-t»)-"(M)-i«^)-«»(-x-(3q-(a)-(at)~(37)-(*t)+(«7).f (*»)■«■(<■) [«14. 

^^4>«»<w)»c»H^W»OT»W-(^^^-<^-W~<w^-(M)-(!^-W-^M>-w 
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§i 13L Auflösung der Bedingimgsglelchimgen zwischen dem 
E^Atrge und dem SmnMerffe, 

Wcrdm iS» baobtciitetai Wcrifae ans $. 11. in den Gleicluiageu vod 
1 liifl IS. {% 1&) «ibttitiiirt, und idin IWlmen der neuen dann» benrerge- 
henden Diflbential-Glekfaaigennngedailet doccl^ 

0 =: + l',50 + (2) 4- (1) +(10) j . I 

0 = - Ü3 + (5) +(lt)+ (S) I . I( 

0 =: - 1> + (1) + (3) + (7) J . III 

Oas +(6)+(13) + (14) j . IV 

0= +(i3)+(H)+(t|) } . V 

0 s+ +(tf»+(i«+((w+(i7n-(»)} . VI 

-igi6m^-s48t(S4)-i,388m+(M)ism) • vin 

0 ^11 +(ll)+a8J-«)-(«)-<l«-(«*)-(«)~P« I • XII 
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iUialiwen mi$ckw den Verbesserungen (1), (2)« (3) .... und den 

Factoren J, II, III .... 



j 1 


n 


m 


IV 


V 


VI 


▼n 


vni 




X 


XI 


xn 


0= (t) 


— 
























•b» (8) 


























Ose (3) 


— 












+0.188 




MV 




MMR 




0= (4) 














+0,111 












0= (5) 


— 


+1 

1 












+ 3/271 










0= (6) 


— 






+1 








— i,ao8 










0= C7) 


— 




1 




















Oa (8) 


— 


+1 










—2,951 


—0,003 










0= <9) 


— 














+i;)M 








—1 


0 = (10) 














+4,075 












0 = (11) 


— 


4-1 










— 3,423 










+1 


o=(ia) 


— 






-f 1 

r 
















+1 


0 = (13) 


— 








+1 
























+1 








+3,995 










««(»:.) 




— 


— 




+1 


— 


— 


+0,016 


+ 0,733 


— 


— 


-1 


















+0,016 


+ 13,670 




— 10,937 




0 = (18) 










+1 








— 10,400 


— 7,4*1 






0=(19) 












+1 






— 13,039 


— 7,4*1 


+ 4,639 




o=(ao) 
















-0,366 


+ 10,921 




- 10,067 




0 = (34) 
















-5,161 










o=(a5) 
















-1,368 










0 = (ä6) 












+1 






— 13,039 


— l'2,5r>0 


— 2,543 




0 (27) 












+i 






— 15,039 


+'24,156 


— -2.51.1 
















+t 




+0,016 


+13,670 




— 6,49t 


—1 



Digitized by Google 



Q. f 13. JtuglMm^ dm 



43 





I 


1 

1 " 


III 


+ »,M = 


+ J 


0 


0 


« 1,IJ = 


0 


+ 3 


0 


— 1,S0 = 


0 


0 


+ 5 


0 = 


0 


0 


0 


0 = 


0 


0 


0 


+ !V>» = 


0 






+ »,«•= 








- IJ^Ws 


• 


+3,»« 


0 




0 


0 


0 


— 7J,»K= 


0 


0 


u 


+ ».««»=■ 


0 


0 


0 




'•' 




0 



IV 



VI 



vn 



VIII 



IX 



X 



XI 



XII 



0 
0 

a 

+ 3 
0 



0 

• 

0 

0 



-I- 4,1S6 



0 
0 
0 



0 

3,3(6 
• 

+ 1,«7 
+ 



-7,»7 

-7,>2> 

0 
-I 



— 17,777 
+ 4,183 



0 
0 
0 

— 3,421 



0 
0 
0 
0 

- 7<«7 



0 
0 
0 
0 

— 7,«» 



— 17,T?7|+ 4,182 
0 

- 3,SIS 



0 
0 

•f 14,317 
+ l*yM7-f SSI.ir 



3,>15 -(■m7,UI 

0 

+ 3,J06 
+ 5,1 Jl 



— 3»1,S» 



— 63,911 



- 30,07.lj 0 



0 
0 
0 
0 
0 

- 17,88« 
0 

+ + 

-141,12» 

+ sr,M \ 

+ I7,«3 



0 

+ 1 

0 

+ 1 

- 1 

- 1 

- a,«! 

5,133 
-30,nTJ 
0 

+ ir,u3 

+ 8 



IVcHhe der Factoren. 
I = -f 0,3.-)(M VII = -}- 0,1073 



Vr. 



VUI = —0^1 

XI = —0,3064 
XU == +0,6383 



II = 4-ü,ÜÜ79 

ff ^(MX)76 

V = —0,5148 

VI = -^0,7854 



(1> 




(Id) 






(2) 


= — 0,35 


(14) 




4-0,85 


(3) 


=r -f- 0.37 


(15) 




4- 1,65 


(4) 


= —0,30 


(16) 




-j-0,56 


(5) 


- -f 1,10 


(18) 




-2,17 


(6) 


»a^^i ■ 


22 


Sit 


— 1.» 


(7) 


=2 -f 0.74 




--1,23 


(8) 


= -f(Ul 


C24) 




- 1,12 


(9) 


= -f 1,11 


(25) 




-f 0,17 


(10) 


= —0,79 


(20) 




— 4,07 


(11) 


= —0,28 


(Ä7) 




—0,13 


(IS) 


= —0,54 


(28) 




H-iiW 



F2 
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IL §. 14. Au^Uichung de* DniedanttzM^ 



|, 14 Auflösung der ßeilingungs^leidiuDgcn zwisckcu dem 
FutipenelUnberge uud Stettin. 

Die strcsge Auflösung der 30 Bedlngungsgleichungen zwischen dem 
Pimpenelhnhrr^c und Gollenher^e würde eine ühfiaus nmf>same Arbeit ycr- 
anlafst haben, Tvenn nicht ein Umstand vorhanden gewesen würe, der eine 
Trennung gestattet hätte, welche zwar mcht in aller Strenge richtig, aber 
nüt Rddcsicht auf den TOfU^enden Zweck, docfa als genügend betrlichtet 
werden kann. Die Bedingungen unterhalb Sieltin hängen nliiilicb nit denen 
übcrhali) Sieftin nur durcli die licobaclitungcn in KlUfz zusammen; es ist 
daiier \v;ilir.srheinlich, dafs die unteren Bedinguns;en auf die oberen Leinen 
beträchtlichen Eiuilufs ausüben werden. Aus diesem Grunde ist die Tren- 
nung 80 TorgenOH u nen worden, dals nent aus den Bodiugungsgleichungen 
(§. IS. B.) von 13 Ina 33 alle YerbeaMrangen bia cor Seite SteUm^JUebemm 
gesucht wurden; diese Verbessetlingen wurden nun als richtig angenommen 
und in die Bediugungsgleichungen gesetzt, welche den Übergang bilden, hier- 
aus culstandcn neue Bcdingungsgicichungcn, welche zu der zweiten Abihei- 
lung herübergezogen, und mit dieser vereint aufgelöst wurden. Auf diese 
Was« aind swar die Bedmgongen in dem ganaen Nete voHatlndig erittUt, 
und die Verbesserungen bilden auch, in jeder Abtheilung filr aidi, ein Toll- 
Jcommcncs IMinitmnn, aber nicht in aller Strenge durch das ganze Netz; ein 
Umstand, dessen Vernachlässigung wohl keinen bemerkbaren Eiuilufs auf die 
Besultale der Ilöhenmessung erlangen kann, und höhere Anforderungen kön- 
nen der Natur der Sadie nach, an die Draeckakette nidit gemacht irerdcn. 

Führt man nun in den Gldnhnng^ 12. B.) die beobaditeten 
Werthe ein, und deutet ihre Factoren wieder durch 1, If, III . . . an, so er- 
hält man folgende Bedingangsgleichongen swiacfaen dem PimpeneHenberge 
uud Stettin: 
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IL §. 14 Ausgkickwtg d«9 Drtieekmelitt^ 46 
0=!+f») + » + <« [•! 

o = + (7) + f>)+(i<»)| . n 

0 — + («) +(l') + (30) } • III 

0 = +(«)+(i»>+(as)} • V 
• s +(a4)+(«)+w J . VI 

0 = +(W)+(w+w I . vn« 
fiiMva«) [ • XII 

0 = + 0,589 (3) -f O.ilO f.-,) 4- C'e« (7) - 1, 156 (8) + 0,5S9 (!») - 0,a6»(ld!^ + iflti{U) 

+ 1,672 + 0,308 (lt>) + 0,,}ÜK (17) -f 0,390(20) j . XIII 

^ =: - M;385+il,168(3)+ll,168(5)+ll,168(9)4- H,168{10>+M»7(llJ+9*«7(ia)+101,4M(i;^ 
+ 11,168(16)+ 11,168(17) { . XIV * 

0 = + 1.9TJ + 1,»2(3) + 1.»20) + i,aaa(9) + 1^2 (lO) + i^ie (ii) - 1,672 (W) + i,-ü-2 (16) 

+ 1^(17) + lfi»m + W55(?l>+ 1,1« (9?) } . XV 

0 ~ + <WI - l,7»f (3)1 - tjt» (6> - f,7»(») - i;m im - 1,705 (11) - 1,705 (12) 

— 1,70.) (13) - 1,705 (16) - 1,705 (17) — 1ly8i9(f8) + 1,186 (S9) — (») 

— 3,507 (-29) + 0,646 ( 30) j . XVT 

0 = —«3^734 — 10,3l«(3) — 10,310(5) - 10,310(9) - 10,310(10) - 10,310 (II) - 10.310 (IJ) 
-.HVM0(ia) — 10,310(16J- 10,310(17) — 55,5S!JC28) + 4,785(29) j . XVll 

0 BS + «JaW — A,610(^ — 9fi%0(jSi — 0,610(9) — 0,610(10) — 1,807 (1 1) + 0,030 (1-2) + 0,930 (13) 
+ 0,930(ri) + 0,930(15) -«y61OtU3 — 0gU«(17)—O,filO(18)<^ 1,636(19)— 1;M7(S3> 

-0,117(25) j . XVIII 

0 SB + »i'jOl + 1,527(3) + 1,5-27(5) + 1,527(9) + 1,5-27(10) + 1,527(1 1) + 6,300 (12) + 6..i<H)(l,'.) 

+ 6,300(14) — 0,931 (15) + 1,527 (16) + 1^ a7)+ l,5i7 (18)- 0,1 17 (19) + 1 , 110(2.1) 
•hMlO^«)- W(39-V7»(9C»+0,5I»(3») j . XIX 

0 » +ii!604^9,61BCQ— 9;»16<5}-SJM64B»--9^6i8(10)-4;il4(lt)^3;»S(l^ + 3,d89(t3) 
+ 7,M1(H) - 3,91fi(tfe) - 3,9t8(17)~ 9^(18) >f^996(89-Hig7«»(6«)-.3|^(aB> 

+ 0,5 J2(30) -0,875(31) | . XX 

ü = - ij'i 16 + 5,063(3) + 6^063(5) + 5,063(9) + 5,053(10) + 5,(00 (1 1> + 5,053 (12) + 5,053 (1,J) 

+ 5,053(29) + 5.053(30) + 3,ft32(.ll) + r,.3S2(.Vi) + 'vl^if.^ :!) + 5.382(,11)+V>69(aa> 
+ 4,093(36) + 4,09-2(37) + 0,699(39) - 1,062(40) + 0,187 (Ab) I . XXI» 
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IL 14. Ausgleichung da Dräeckmelze*. 



BeUUionen uvisc/ten den f^erbeuerungen (1), (2), (3).... und den 

Faetwen I, II, HI 



II 



in 



IV 



VI 



vn* 



XII 



xni 



XIV 



XV 



XVI 



xvn 



xym XIX 



XX 



«s OD 

es (S) 

0 = 
1) — 

0 = (si 

0 = (9) 
0 = (10) 
0 = (H) 
0 = (VI) 
0 = (1.1) 
0 = (U) 

es(U) 

• s(i« 

• s(tf) 
f sO« 

0 = (19! 

0 — im 

0 = (.'l ; 
0 = 

0 = r») 

0 = (.'1 
0 =(». 

Os(W 

0 =(31) 

0 = P.'l 

I) = ; •■Ii 

I) = l ••>! 

i> = ( i'O 

0 = lH.» 
0 - ( m 
0 = (.t" 
0=(«) 
Os(M>) 



+ 1 

+ 1 

+ 1 



+ 1 

+ • 



0,710 — 
+ 0,977 + 0,589 + 
+ 0,BT7 -f 0,Ho|-(. 
+ «,7*1 - 
— 0^-f 0,SW| — 



II.IW 
11,16R 



+ i,Mal 
+ 1,'J2I 



1,7ns 



-10,310 — o,tia|-t- 

-10,310 - 0,110 <f 



1,W7 
1,5.' 



-«,«« + 
-»,«« + 



5^ 

s,au 



+ o,-v» + 

0, JM) + 
+ l,*7-> + 

+ 



l«-(- 



+ 1 



+ 1,203 



+ I 



+ 1 



0,3uS + 

1VW + 



+ 1 



+ 1 
+ 1 



+ 1 



+ « 
+ 1 



+ 1 



+ i 



■»■ 1 



11,1 

lUiH 
9,« 
9,kJ 
101, 4 



1,»J 
+ 1,»I 
+ «,««■ 
- l.(> 



l,7u- 

I.Tll' 
1 .71»- 

i,:a' 



-10,310 

-10. .111 

- IM. 
-lii.iii 



I1,1M 
11,IWI 



1,7.11 
- «,11« 



— ii.tiiii 

- I.MI" 
+• M.'IU 

-I0r)iul-i- u,SJd-t- 

+ M« + 

04» 

— 0,61(1 -f 

— 0,61« -f 

- «iMO-i. 

- M«- 



-10,3111 
-10,3111 



IJi? 
1,5-' 

1.-1.' 

+ 

o,mi 



2,918 + 
3,9tS 



4,1U 

.l..T!0 



3,301 + 
7^ 



l.,827 - 
MST 
t,ll 



2.»18 



s,ou 

s,ou 

1.053 



+ 0.<lj.'> 
+ l.IÄ 



+ i,»s 



1,307 
0,11 



+ i,»ui 

+ 1,111) 

- 0,11 

— .',>71t 



+ 0,7111 
+ 0,7115 



5.01.1 
5,141 

0,612 



+ ^,7si 



0,s7a|+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 



3,8» 

4.UK 

«,wz 



1,0(3 
0,1«? 
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VII> VI 



I? 



Gkickmgm mueien den Factonn. 

I I XII 



III 



II 



XIII 



XIV XV 



XVI 



xvfi 



xvni \i\ 



XX 



XXI« 



0 = 
0 

• 

0 — 

- ii,ft»3=] 
«• 3^: 

- fiiJvTM^ 
+ 1,972 = 

S,M1 = 

f t,3S3 



0 

1+3 
0 



0 
0 

+3 
0 
0 
• 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

—2,93» 
+I,ITb 



0 
0 

• 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

+ 



0 
0 
0 

+3 
0 
0 

0 
0 
0 
0 

+v 

+«,»7» 

0 

—0,610 
+ 1,577 



0 
0 
0 
0 

+ 3 

0 
0 

- o,:vs 

- oi^io 
+ t;a7 

- 1,918 



0 
0 
0 

0 
0 

+ i 

u 

+ 1,01- 
+ 

+ V»* 

— 3,410 

— 20,£3O 

— \,:xi 
+ 3,04* 

— 5,836 



0 
• 

0 
0 
0 
0 

+ 3 
+ «,00S 
+ OJM 

— l,7(ß 
— 10,}lt> 

— (i,r.i() 

+ iw- 
l,Sls 



0 
0 
0 
0 
0 

+ I.OUS 
+ 7,1 V 
+ 0,623 

+ 5,796 

- ^<m 

— '.'.•.IM 
+ 

'>3,at6 



0 
0 
0 
0 

u 

+ 0.5H«! 
+ 0,bJ4 
+ 9,MJ 

+ 2,1« + 



- Z,6I6 

+16,0*H+ 

- 6,«T7 



• 

0 

0 

• 

+ 3V3( 

+ 11, 16* 
+ ii^. 
+ 5J,«3 

- 3i*,437 

- 1U1,6JU 
•f *S,I15 

•15,37} 



o 

0 

0 

+ 2,713 
+ 1,332 
+ 



0 
0 

0 

+ 0,»79 
1,7» 
- 3,11(1 



0 
0 



0 
0 



0 -1,9» + 

— O/ilD 



+ 1,K»_ 1,706 
+ -..-<J*|_ «,088 
+ -MV - 9,000 



-3I9,U7 

•f i7,7n|— 11/m 



-lym 

:>,29,-, 

— 37,S9T 
+44,15.1 



+ M,WS 

+211,601 

+ fi.bl'' 
*0,DTI' 

+ 

- 96,1 tS 



- I0,3I0{— 0,610 

- 1,2.H 

— 0,610 

— a,s9i 
- 

- 9,:J2 

+ M»» 



- 20,6* 

- 10,310 

- 4S,W1 

- M,*2»i 
—1931,6.10 

- 74,396 

+ au,(« 

+ MKiO,<»T 
+ .•■■.ist +).MT1 

- 2)0,107 + 5,9.V< 
4,S«ol+31.973 

- \\\ , 



0 

— 0,5U 
1,176 
+ 1,527 
+ 1J27 

+ J.iV.l 
+ 1,527 
+ 7.2 U 

+ !l,.u.l.i 

+sij,.i:2 

+ S,li!4- 

40,»n|+ 

+ s.ws 

+149,007 
+ 5,1,101 



0,798 + 



0 

+ 

+ 0.79» 

— 2,918 

— 2,91 S 

— 5,8J6 
2,916 

— 13,!v»0 

— (>,S 
+142,03» 

37,897 
41,4«t 



+ «,1M 
It,1t6 

+ 

+ M80 

+ !WI53 

+ 10,106 

+ 5,(15,1 

+ ■2^.v,:^ 

+ 26.(.7.-i 
+946,700 
+ 44,153 
— MsM 



+ .11,973 
+ 53,101 
+16S,90S 

Ml, 



- 27,40fi 
+ 1.15,737 
-101, .VS.! 



Werths der FacUntn. 



I 




-f 0,9079 






—.2,9392 


u 




H-O^IM» 


XIV 




— 0,0922 


m 




— 3,9333 


XV 




H-0,745S 


IV 




—5,5112 


XVI 




+ 4,5153 


Y 




-j- 6,8069 


XVII 




— 0,1950 


yi 




4-3,1185 


xvm 




-f 5,7683 






-i- 0,4773 


XIX 




4-3,Sbl3 


xn 




—7,4747 


XX 
XXI* 




—4,0016 
—0,3430 
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fFerikt der P^erh tum uigm, 



(2) 


— 




(18) = — 4,28 


<3) 




4-1,58 


(19) = 4-4,08 


^) 


SS 




<«l)p*4-4^>7 


fP) 






<21) i= 4rM7 


ü) 





— 3,49 


(22) = — 1,19 


(ß) 


— 


— 1,36 


(23) = 4- 0,60 


(9) 




^4,57 


(24) = — 3,i>4 


(10) 




4-4,28 


<25) CS—- O 


<") 




4-0.« 


|CM) = 4-7,86 


(12) 




— 1,78 


^0(9)- SS —0,69 


(13) 




4-0,55 


<28) = —2,76 


(14) 




— 0,88 


(29) = 4-3.1.'; 


(16) 




— 1,75 


(30) = 


m 






<31) =5 ^ V9 


<17) 




—2,71 





'\Vor(lou die liier gcrtindoiicn \'c'ibcsscrnngen in den ßodingiingsglci- 
cliuugcu, aus welclicu sie licrvorgcguugcu siud, substituirt, so verschwiudeu 
«ie sümmtUch bn auf VD* X?^'. IKeve beiden neaen Glcidiungen 
VIP mid XXP werden non -sor fotgendcn Abtfieilmig hnfibergcsogen. Eben 
so erhält man aus deu ^'crbeßserungen (§. 12.) den Werth auii X = — 8,15, 
iiv«lcher daadibsi bei 4ea Gtoidmngen von 34 bis 42 einuiübren tsL 



§. 15. 
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§. 15. Auflösung der Bcdiiigungsgleichiuigcu zwisehen Stettin 

und dem Ckülmberge^ 

Durch Substitiitioii der beobachteten TVerthe in den Gleicbungeo fMi 
34 bis 42 (§. Ii?.), erli'ilt man auf dieselbe Weise wie oben. die sweite Ab- 
thdlung der BedinguogsgleicbuDgien, wie fol^: 

0 a= -ie»+W+06) } . VII* 

0 = 4-(37) + (i0) + («6) t . VIII 

Os= +(41) + (»7)+{ii) t . IX 

0 = +(i i) + (*8) + (19) I . X 

0 = +8.31 + (.TS) + (4J)+((40)-(41))j . 

0 SB •38,714 + 5.381 (33) + 5,381 (.11) +S<aM(3«4-MM(36)-f Vi*l(37)-K«W(38)~l/Ma<40) 

+ 0,187 «6) } . XXP 

0 SS5- - 177>77 - 4,495(3-2) + 5,361 (33) + 5,381 (34)-0,5«8(,16)+4,»l(I7)-4^(3«+|,l|l(4gj 

+ 1,11I(43)-.1,186(16) + 4,186(17) [ . XXH 

0 + 9V,-2"3 - i,S38(.r) + 1,766(38) + 4,O66(4O)-5,830(41)+4,l66(46)-4,236(47) j . XXIII 

0 = + iaii»7 + 1,M4(32) - 6,699(33) + 0,240(34) + 1,2-24(36) + l,948(37)-0^7i4(39.O,794(49 
-0,7-24(43) + 1,948(46)- 1,948(47) j . XXIV 

0 = + 4;iW6 - 1AX)3(32) - 1,003(33) - 1,003(36) - 1,919(37) + 0^9i6(3« - 1,770(41) + 1,548(42) 

+o^((4a)-i,M»(4Q I . XXV 

0 » +liM;ä81+10a,»W(M) + 103,Ma(33) + tOa,»M(36) + 10a,Ol6(37) + 0,9l6(38) + 0^ 

+4^1C(49+1M;01«(4Q - 10a^6(«7).84^1(4Q-.n^(4^) | . XXVI 

0 as ~3i>lS-MH(H|--9^(a3).9;4U(W).M81(37)-MM(46)'f.M3l(4?)4.^1(4^ 

- imm-k-mim \ . XXVJI 

0 as +«V69 + 18,901 (32) + 18,901 (3J) + IMM (M» + »,»5 (J7) + «^»16 (38) + 0,916 (42) 
+ 0,916(43) + 17,Mft(40 - 17,S»(4I7) + Ifftkll^ " WiSMfBS) ] • XXVUI 

0 Ä + liflT» — 13,601 (3a) — 1.3,601 f.V3) _ 13.601 (36) - 13.001 (.37) - 13,601 (46) + 13.601 (47) 
+13,601(48)+13,601(49)+13,60UdO)-l,60ä(52)-l,(»2(53)-l,08a(54){ . XXIX 

6 



M U. ^ 15. A u ^hiän mg des Drtiecksnetie». 

- • 9i830(W ~ MTOfft) — 3i7K(fi)-S,i90<«;9-SilM(M) { . ZZX 



BdatUmm awü^en dm Fcrbcsscntngcn (32), (33).... und dm 
Factor«» FW, FUl . . . . 





'—iL-' 


Tul 








XXIh 


xxii|xxni 


xxrv 


XXV 


xxn 


XXtÄ 




XXX 


0 = 


(K) 


- 


- 


— 


- 


— 


+ JpM 








— 1^ 




— %,\3X 






+t,MO 


0 = 


(U) 


- 


- 


- 


— 


— 


+M»« 


+ MM 


— 




-1,003 


+ 101,931 


- 3,UI 


+ «,«01 


-1J,601 




0 = 


(Jt) 


- 


- 


- 


— 


— 




+ 3,.TSI 


— 




- 


- 


— 


— 


— 


— 


0 = 


(») 


+ 1 


- 


- 


— 




+»,••« 


-0,3«i 






— l.Kl-. 


+ IW,WJ 


— l.UI 


+ l>i,WI 


— IV'ii 


+ 1,530 


0 = 


(«) 


— 


+ 1 


— 


— 


- 


+*,«•« 


+ »,«1 


— l.vis 




— I.'ll'l 


+ l(fi,Olh 




+ 17,905 


— U,MI1 


+ 23,10 


Os 


<w 


- 


- 


- 


- 


+ » 


- 


-4,6» 


+ 1,7«. 


— (i,7:> 


+ 0,911. 


+ U,BI(i 


— 


+ «,»1» 




- 


WS 


/an 


+ 1 






























• s 


(W 


— 


+ 1 




— 


+ 1 






•f l.0«b 


— 




— 


— 






— 


0 = 


(") 










— 1 










— 1,TW 












0 = 


(t2) 






+ I 








+ 1,111 






+ 1,5» 


+ U.9I<> 




+ 0,»«« 






0 = 


(U) 










+ 1 




-h 1,111 




— a,TM 


+ 0.«li< 


+ 0,91 *r 




+ 0,Mt 








































u = 


(M.) 




+ « 










— »,lS(i 




+ l,9ts 


— I.'JIS 


+ ivj.oui 


- V« 




-13^ 




0 = 


07) 






+ 1 












— l,»l> 




-lOl^Mi 


+ i,«i 


- 




— 2,SJU 


0 = 


<IH| 




























+ u,eia 


-2,j.aj 


0 = 


(») 








+ 1 




















+ U,)>IU 


— J,.V''l 


0= 


P« 




























+ i.i.i.iii 


— .',.» '.«1 


(1 = 
































































































































+ a,»S8 


+ 1,97» 


— 1,0« 




Ob 


t(») 

































Ammwimmg. Da dar Wiakal fa tlegnoH intiAu« Slthenhogen SUtiion aai SMeai- 

hagrn Tliunn, nur auf einer Einstellung ron Stohcnhii^cn Tfiurm und 
vier Eimtellungcn von Slolzcnhagcn Station beruht, so int der V'erbesse- 
rang dieses Winkels das Gewlaht ^ beigelegt WOrdM, wflimd dia 6«- 
wiehto dar ibrigaa gUkh 1 iBgwwinmB find 
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GkUkiatgm aninkm dm FkuU^ta. 





X 




VIII 


rx 


XI 


XXP» 


XXII 


XXIII 


XXIV 


XXV 


XXVI 


XXVll 


XXVHI 


XXIX 


XXX 






+ 3 




0 




0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


— 166.W 


+ 






0 


+ 


27,202 




3,06« 






0 


+ 






0 


0 


0 


+ »,T90 


— (Vits 


0 


+ 1,211 


— i,oaa 


+ lie,9.K 




2,«1 


+ 


is,9ai 




13,601 


+ 


2,330 




0 = 


0 




• 


+ 


3 


0 


+ t 


+ 3,2lft 


— 0,<M5 


+ 6,>U 


■f 3,896 


— 3,83« 


■¥ -mjaxi 




VW2 


+ 


3a,>7D 




37,ar2 


+ 


5,060 




0 = 


0 




0 




0 


+ 3 


— 1 


0 


+ S,»7 


- lOjan 


- 2,6TJ 


— o.Trj 


— lOMoi 


+ 


2.UI 




17,06» 


+ 


13,601 




2,SJC 


¥ 




0 




0 


+ 


t 


- 1 


+ » 


— l^Obi 


— 


-(- 1I,CM 


— 1,»48 


+ 3,6aj 


+ 1,M2 




0 


+ 


1,W2 




0 




0 






• 


+ 


4,Tn 


+ 


3,216 


0 


— i,rifi7 


■1- 131, MW 


+ 47,351 


— ll/XV« 


— lt;830 


— 23,197 


+ 1163,273 




46,307 


+ 


337,(76 




«0,101 


+ 


48,401 






« 








o,(ns 


+ $,■.-..- 


— 


+ 1-. ;.-,! 




- '»!,«« 


— *7^ 


- 1,6*7 


— .t06,2JO 


+ 


a/i.vi 




73,213 


+ 


33,900 




10,027 






0 




0 


+ 


f>.\u 


— l^uTi 






— 31,«« 




+ 1I,S»7 


+ 7,>»2 


+ 67.l,2«r' 




16,006 


+ 


liO,(UI 




»,S»9 


+ 


K.,«s 


+ 




0 


+ 




+ 


3.8a«. 


- i,t.ri 


— i,vw 


— n.sjo 


— »7,S27 


+ 11,*>7 


■f «1,388 


— 5,6*0 


+ ly^s» 




3,S7i 


+ 


22,768 




31,668 


+ 


4,aj(i 


f 




• 










- a^i:: 




- '2.1,1(17 


- \,(*.-. 


+ 7.U2 


— 5,(.«> 


+ i7,:v»i 


— 6as,ifas 


+ 


16,61» 




vnftuk 


+ 


•1,1» 




17,3» 










—101, IUI 


+ 


+l3h.l.i"S 




+(.7.l,'J(« 




— feiKsii«:. 


+ 7W1.',)7S 


— Ifi«.»^,?!** 


•flUUytU 


— io6.t;.iim. 


+ I97- "Jl 
















+ ■-Mll 


0 


— SU.'**' 


+ ».Wi 




— .!,ST,-. 


+ 16,6)) 


— t6«S,!Nil> 


+ 


51,343 




363,160 


+ 


229,0»! 






«• 




• 




MjRl 


+ 


1"'.:ITh 


— lT,i«>:i 


+ lAW 


+ .ij7,(.:(. 


- 7,1,.! i:, 


+ i.'ll.Ull 






•«■ll3k3,Ml 




)63,tM 


-f S2ta,6.U 




1307,197 


+ 27*372 
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-f- IJ.WI 
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— 'J(iU,'JUI 
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— 'y»M» 


— JljWA 


+ w,«» 


-10*33,06* 


+ 






1SPT,I«7 


■f 1660,7»! 




KW;» 




VMS 




+ 




+ 




- «JW» 


0 


+ «M» 


- Myoo? 




■♦> 




















83,88« 









vm 




— 33,2025 


DC 




4-20,2101 


X 




-f- .^«^^13 


XI 




4- 14,1501 


XXI^ 




— 2,(>455 


zxn 




H- 1*3993 


xxm 







XXIV = -i- 2,1733 

XXV = — 10,1659 

XXVI = -f- 0,.{249 
XXVII = -j- 1,0277 

XXVIII = — 0,0O.W 

XXIX = 4- 1,4715 

XXX = — 0,0090 



Digitized by Google 



U. (. 15k 1& Aiußieichmg des Jheiedtmetu». 



fVerÜte der Veihetamm^m» 







— 3,17 


(46) 




— ll',39 


(33) 
v' y 





-f 0,23 


(17) 


II, 


-I- 5,57 


(34) 




-J- 6,18 


(IH) 






(36) 




— 6,62 

* 


(49) 




4- 3,00 


(37) 




+ 11,34 


(50) 




~ 20,04 


(38) 




— 3,07 


(51) 




— 0/)l 


(39) 




-f- 7,31 


(52) 




+ 2,32 


(40) 




4- 0,06 


(5.i) 




-f 2,06 


(41) 




— 0,82 


(54) 




— 1,46 


(42) 




— 4,75 


(56) 




~ 0,44 


(43) 




— 5,11 












~ 3^ 









§. Id ZnMmmfliMrtellung der veibesaerten Winkel 



IKe durch die Ausgleichung des Netzes verbesserten Winkel sind 
der RaunerqNniiilj wegen (§. 11.) unter d« Snbrik: Yeriiesserte ^hitiadie 
Wiokd, aurgefilbrt wardeo. 
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f. 17. Berechnung der horizontalen Entfemnngca 

, Die Berechnung der DrciedGe ist nach dem Legendre*Khen Satz ge- 
f&krt worden: die fefimdenea Seiten «nd daher ErdbSgen. D« die epfafri- 

schen Winkel der Dreiecke berells in (§. 11.) angegeben sind, so inufste 
eine Wiederholung derselben überflüssig erscbeinen; es sind dalier auch blos 
die Rechnun£;s^vinkel, d. h. die sphärischen Winkel weniger ^ 'l^s Excesses, 
hier aufgerührl worden. Als Grundlinie des ganzen Dreiccksnelzes ist die 
Säte Ed»bet^-B^K» (MarUidhurm) aus den Haopldreiecken des Genend- 
stibes angenominen worden. Der Logarithnnis dteser Batfemong in Toiaen 
ist nach der Konigsberger Basis =: 4,1952937. 



1. Sauptpunkie, 



Nummer 


II a ■ • ■ 

Atr 

I),. . 


1 Winkel. 


1 Logar. irr gcgenSbcr 

lip^fnili'ii 


Conlrol- 


1. 


Berlin, Marienlharm .... 
Eichberg, Signal 


96 21 3M7 

56 54 41,97 

26 43 47,56 


4,1952937 
4,1211393 

3,8509783 




2. 


Kreutberg, Monument . . . 


89 47 59,9-2 
7J 11 57,29 
17 0 8,79 


3,8320361 
3,3159a64 




3. 




24 12 M4 

116 10 34.53 
39 37 20.03 


33509783 
4,1912565 

4,0128825 




4. 




69 4 55,^9 
90 55 49,33 
19 59 14,78 


4,0426625 




5. 




144 14 9.74 
18 26 Ö3,§6 
17 18 68,70 


4,0724348 
3,ä05990Ö 
3,7793787 




& 


Berlin, Marionth. ...... 


35 63 43,23 

133 9 5J2 
10 57 11,45 


3,8069908 

3.9009200 
3,3166352 
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n. §. 17. AusglMcktmg d(M Jh^ekmeise*. 



Nummer 

drr 
Dfdrcke. 


der 

Drrirckapunkte. 


W i II l e I. 


L<i^ir. irr •■vp [iQbcr 

liecendcn 
o 

Sri Im in Toben. 


Conlrol- 

■ 

im. 


7. 


BoilB, M «rfwfh. 


O f M 

67 47 52,23 
26 S 83^ 


4,0428825 J& 4. 
3,7960091 






Simmelberg, SUtioD . . . 


22 5 t 31,63 
43 45 SfliOS 


3.7580091 
4,tJl i-iSi 
4,0065856 




9. 


LSkae, StaflM 

Bernau Iii 

ScmniclbcrE. Station .... 


115 « 31^ 

jtü PUJ f;«; /VT 
15 .W 33.13 


4,131443d 

-l.Uj.>l()i 1 


«ül' 4. 


10. 


SenoMlbwg, StettM .... 


125 3ci 57^1 

4/ M M|/0 

7 13 88,41 


4,0531671 

A AMHMM7 

3^17870 


JK O. 




deauneioer^ oMUoa .... 


64 25 19.33 
(S7 in Ii 

48 15 9,15 


4.1314432 X 9, 
4^0490«6 




IS. 


Plinp«ii«l]«ib«rg, Stattan . 

acnuiiclucrg, staiMUl • • • . 


S7 IS 6^ 

iß L 1«) J. J^OO 

41 34 37,28 


4^0490606 

3.8714783 




13. 


- - . ■ ■ Ot-lita M 

PimpeneHeDDcrg, siatioii . 

P.ril/.. Si^nnl 


94 a 39^ 

J J M 1 Q ftl 
44 oO ISTfOl 

41 19 0L95 


3,9413Uti9 

1 7004414 

3 7621728 




14. 


Pimpencllculwrg, StaUoB . 


39 29 a93 

IVO oJ o-tto 

31 53 47.14 


3,7621728 
3.6817435 




15. 


Koboldsberg, Station ..... 

Angcrmüudo Tli. • 

Pimpcncllcnberg, SteMOB . 


46 37 35^4 
77 26 53.33 
55 55 29.43 


3,9334496 

4.0634759 
3.9921692 




16. 




53 28 42,55 
71 54 58,04 

5i ab 19.il 


34)354496 
4,0063906 

a.DilfrUkS 




17. 




39 44 21.27 

60 2.5 :>9.a3 
79 51 3b.bO 


3. y416^ib3 

4. U7r>i'123 
4,1291093 
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zes. 



1 Jl^*^-f,ll 


• ?( ,1 m e n 

der 


Winkel, 


Logor. der gcgenSli« 
li«i;rnd«Mi 


^ 1 Conlro!- 


1 i& 


Can Tli 

Blumberg Iii. 


«a** 49' 90(^4 

76 48 23.70 
34 29 1,'»..'>6 


4,1991093 

4.1482032 

■I.9I'-'S12> 




1 19. 


Blonbcrg Tk. 

Kobo]d»berg,SUttoii. . . . 

AnMkrmlln/lji 1*lk 


43 40 i),20 
60 0 1W7 
74 19 4lri3 


a,U9216ä2 JS 15. 
4,0788193 

4,1212175 


Jis 17. 


1 SO. 


Bliraiberg Th 

KoboIiMMif, StalMNI .... 


66 57 17.SI 
76 9 22,20 
36 53 Ij^W 


U21217» 
4,1445340 
3^567<)6 




1 


¥1 1 ... — 1. 


117 4 S3,94 

57 38 20,28 
1 5 46 46,48 


3<I3S6796 

3,912»124 ' 
2,9499757 




99. 




^ 34 13,44 
134 38 3,99 
89 47 41,34 


3,9306796 
4^037&i7 
3,9307396 






Barniinslow, WiadnlU« . 


121 54 41.73 
40 50 21.82 
17 14 56,45 


4/.H07837 

4,090 i837 
J,7i700<i7 




24. 


St«tliB,JnabMh. 

Bamiinsiovc, WladgiBU« . 
Ktuu. Station 


S8 SS 38,11 
46 S 49,15 

73 25 32,74 


3,7470067 1 
3,0741666 
3,8023760 | 




99. 


GoUoow Hl. .... 
StetUa^lMoUti. 

KHllf SMtion .... 


13 4 i 2.1'-) 
128 28 57,16 
37 47 0,M> 


3.6715866 j 

4,1927300 

4,0663137 




26. 


Bnriiim.slow, WiadoiBU« , 

Blomberg Th 

Cai» Tb. 


41 39 SM7 

45 19 2!. 10 
93 7 iö,i3 


34)198191 M la 

3,9130340 
4.0904836 


%o O'l 1 


97. 


Liebeoow Th. 

Barniinslo%T, Vnadaidd* . 
Bliimberp Tli. , 


43 49 18,83 
79 47 33,90 
61 33 8,97 


4,(»04äJ6 
4,9149691 

4,1782SiS 




28. 


St«t(to, JMobith 

Bamimslow, WiadmiUiie 

I, i'Li.-iHiw Th 


62 45 43,18 
95 15 58,05 
91 58 18,77 ; 


4,178284» 
1,3974900 
1^093764 
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Nummer 

a.r 

nreieckc. 


Kam«* 

d.r 


W 1 n l (• 1 . 


Log*r. der grgealkr 

Si Irn in Tnisen. 


Cwilnl* 


on 


Starganl, MjMienth. .... 


0 t II 

55 3 8,i5 
fifi iQ 'iA 

58 6 5540 


4,2274909 
4,2438146 






S(At 1 in lalmbfik 

Stttf^pffidf Ibcinih» • • * ■ 


79 24 23,93 
57 18 51.1 1 

43 16 4Mi6 


4.2128146 

A 1 TM Iii 

4,6963148 




Ol' 


SUrgard. Marieolb. . . 


i7 41 37^ 

.'S UV ^f*)lF L 

29 27 33,69 


44754134 

3.9i(J-2456 




#<c. 


Slolieoliigeai SUlloo * > . 
SUi^pud, MiriitBth. .... 


56 36 52,34 
37 31 37,66 


4,1754134 
3,9193600 




«M. 


Gr. Slcpjiitz Tli. ...... 


58 46 7.10 
67 44 4^2 


3.9402456 v¥ 31. 
3,9353800 






Stobenbtgen, JBtetkw . , . 

12r 5<tli>nnilz. Tb . . . 


61 3M0 

60 19 6,75 


31,9963910 

3.9-297 31KJ 


«JA. 






26 29 50,19 

llbtß V 1,40 

30 21 8.Ü.} 


3,9193689 34. 

3.t>734 134 


vIBr Stf. 






47 30 40,53 
3 10 41,44 


3.0193600 M 31 
2,7954990 


vV 4M. 


37. 


Zicgcnort, Statfan 

Stolzeuhagefl, 8tati<w , . . 
Gollnow Tb. ........ . 


40 57 49,95 

88 26 31. SO 
50 35 38.25 


3,9193690 

4.1025S')7 
3.9907335 




38. 


Gr. SJcp»iti Th 

Stolxenhagen, Station . . . 


93 0 42.50 
60 12 10,06 
96 46 6M4 


3.9907335 
34)297591 
3,6451397 


A»34. 


39. 


VVoIUn, CtQrgtaÜL . . < . 

Gr. Slcpuitx Tli 


23 19 23,30 
75 2 6.04 
81 38 30,66 


3,6451357 

4.0,V2.')i70 
4,0428918 





Num* 
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rSummer 

ucr 
Dreiecke. 


iler 

Dreieckspnnktc. 


%W 1 ■ B V I« 


Selten tu ToImo. 


Conlr«l- 


40. 


Gollenberg, Station .... 
WoIUb, Ceoifntk .... 


O 1 II 

42 38 2,85 
58 46 31,83 

78 35 25,92 


4,0428948 
4,1441434 

4,3034363 




41. 


Gollenberg, Station .... 


33 7 35.92 
101 54 49,39 
44 57 34.69 


4,0325470 39. 

4.2855(X)4 

4.14414-23 


X 40. 


42. 


Lebinerberg, Öignal .... 
GoUcabcffg, SlatiM .... 


124 0 18,0 
36 37 1^ 
19 39 


4,2^55064 
4449B660 
33877399 




43. 


Möwenliaken. Windmühle 
Lebinerberg, Signal .... 
Gollenberg, Station .... 


144 45 52.4 
7 45 31,5 
97 96 364 


3.8877322 
3,2969442 
3,7906603 




44. 


SwiBcnlliid«, Stetioa . . . 

Möwenhaken, Wlndtnfilile 
Gollenberg, Stalion .... 


63 69 16,6S 

101 2 45.91 
16 4 58.11 


3,2969449 

3,2994414 

2.7500862 




45. 


HaoMck«, KftoigMlralse . . 
Swfawnillnde, Station . . . 

Gollenbi l: S'a\[ ,n 


135 59 30,06 
49 13 44,33 


3,2994414 
3.28S03S7 




46. 


% Th ü r m 

CharloileDburg, SchloGi . . 


e 9 0 n B i 

39' e'sT^i 

82 29 37,7 
65 23 25,2 


r r / f ». 

3,3166399 X 6. 

315872868 
3,5496663 




47. 


Drcifalligkeit Tb 

Cbarlotteobarg, Schlou . . 


92 37 25.5 
22 47 59,3 
64 34 38s3 


3,13ä4U7ö 
33006661 




48. 


( Iiariottcnburg, Scliiob . . 


71 16 1S3 

30 40 7,5 

78 3 33,7 


33^06663 « 

3,2809251 
3,5637919 




49. 


Genid'annen Tb. franuyüGh 
OiarivtlcnlnRS, SdUob . . 
Krcnaberg, Station 


82 33 35,2 
96 6 44/» 
71 19 403 


3,5496663 
3,1060900 
33398566 





u 
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NoBUDcr 

der 


Namen 


WUkal. 


Lt^ar. der |egeBflbcr 
liegen dm 
Sfilm in TilMn. 


Conlrol- 

■ — 

KB. 


50. 


Gensd^armen Th. deutsch . 
Charlottenbur^, SkUob . . 


m" bi' 

Ai 44 4 

84 o3 x7,l 
73 33 43/) 


3,5496663 
<S,I7171USI 

3,5325950 




61. 


1 harloltenbnrg, SchloCs . . 


69 30 11.7 

Ifi l'X OI\ ü 

73 56 27,8 


3,5196663 
3,5607828 




SS. 


GhuntltuMiBb wUan . • 


65 S8 58,3 

OQ l^<^ Ol !i 

8Ö 35 40.2 


3,5496663 

3.5894175 






ParocbialTh. 

Clurlol(eiibtur|{, schlou . . 


60 20 47,2 

CXI * 7 A 

90 91 943 


3,5496663 




54. 


Berliii, SeU«6, KrwM . . 

Charlottenburg, Schlois . . 


71 35 14^ 

oo <m: tn n 

79 5.S 5,4 


3.5657976 




55. 


CbariottnlHiif, SdiMH . . 


75 38 32,7 
aa a^y A4 

84 34 973 


3,5496663 
3||Ut4966 




56. 


Georgen Th 

Charlottenbarg, aculou . . 


58 7 50,1 

11 11 4Q i 
aM üO US« 

88 18 51,5 


3,5496663 

t 'UiH (Hfl 

3,6-204400 




57. 


Chariottenborg, Sehloli . . 


60 44 7,0 

88 53 11.0 


3,5406663 

1 1<0(K<& 

3.60S8832 




58. 


CbariotieDbarg, Sclilofjft • • 


58 7 7,6 
28 8 19,0 
»3 44 33,4 


3,5496663 
3,2942641 
3,6197573 




89. 


riiarli3ltrnburs. Schlolk . . 


78 53 49,4 
27 33 29,3 
73 32 41.3 


3,5496663 
3,-2231232 

3,5397095 




60. 




133 7 17,44 
17 55 930 
28 67 4IMW 


3,3166362 Jts 6. 

93414183 

34384077 


JßAl. 



Digitized by Google 



IL ^ 17. Au^leiebtiag de» JOnieeluntlu§» 



60 



klammer 
der 


H a ■ • a 

OreicektpMkte. 


Winkel. 


Lagar. der gegenüber 
OdtainTalaaik 


Control- 
lan. 


61. 


Sternwarte, Station .... 


0 ( II 

51 35 9,75 
100 84 8M0 
80 0 18^75 


2,94Ulä3 
S»7tB0f34 




62. 


Sternwarte, Station .... 


130 26 37.0 
32 42 45,0 
16 60 30,0 


3a3&4077 JiS 59. 

2,9897321 

2,7180436 





3. Nehenpunki0, 



Kammer 

der 
Dreiecke. 


Kamen 

der 

Dreiackapnnkt*. 




[ L«f ar. der gegen&ber 
. lirgeadea 
ScMmlnTofaH. 


Grand- 
Uolen, 


63. 


Kreuzber^, Moiwwl . . . 


35° 45 19^16 
133 19 16u35 
10 55 24,19 


3,8059908 
3.9011797 
3.31693t)0 




64. 


B«ilii,NHi«rfh. 


31 40 19,1 
134 8 9^ 
14 10 38,7 


3,8059908 
3,ftl8atflQ 
3^4770066 


Ja 5. 


65. 




168 5 L,0 
9 50 23,0 
8 4 36,0 


3,4778086 
3,3956090 
8;i7880719 


.^64. 


66. 


Eiche, Station 

Krensberg, Monamcnt . . . 


10» 36 0,1 

58 40 4,5 
11 44 46,4 


3,0011797 

3,8586076 
3.3357938 


JV63. 


67. 


Löhme, Station 


4S 13 81 
18 80 33 

123 47 6 


3,6063881 
3,1699535 

3.6ysr>" i * 




68. 


Blumberg Th 


55 44 29,45 
89 19 41,12 
41 55 49,43 


3,60632821 
3,6851309 
3,5139602 


JSA. 


69. 


Freienwalde, Bcivederc . . 
PinpaaUcabflcs. SUtioii . 


118 45 32,5 
37 58 5,0 
83 88 83,6 


3,6862921 
3,5315243 
3,3il»i30 


Oderver- 



HS 
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Nummer 

der 


Raa«» 

DreiecIcapuDkle, 


Winkel. 


Logar. der gegenSber 

lic^cndt'n 


Grand- 

li-.ir,,. 


70. 


PimpenellenberK, Station . 


110* 19' 47/5 
53 21 3.75 
16 26 &75 


3,5315266 
3yi634734 
3,0108271 


^69. 


71. 


Stand A an der Oder . . . 

Oderberc Tb 

PimpanellanlMrg, Statiam . 


20 40 47 
154 31 24 
4 47 49 


3.0ia8'27t 
3,0904688 
9,3869101 


JIS ^0. 


72. 


Stand B an der Oder . . . 
Stand A an der Oder . . . 


114 7 39 

34 58 IS 
30 54 3 


2i3868101 

2,1831960 

2, 135 4 274 


JiF71. 


73. 


Pegel bei Oderberg .... 
Stand J «n dar Oder . . . 
Staad B aa dir Oder . . . 


44 22 50 
96 96 86 
109 10 16 . 


2,1354274 
1,9394341 
9,9699108 ^ 




74. 


Koboldsberg, Station .... 
HobeM-Uaid Th. . . . . 


30 19 32,7 
99 42 33,7 
196 67 53,6 


3,3861587 
3,269590!^ 
3,5854888 


Odcrvcr- 
mcwung. 


75. 




16 11 51,8 

163 34 5,3 
0 14 2,9 


3,9397396 

2.1055582 


Jl?29. 


76. 


vStülzciilmirei), SUliüii . . . 


142 2 3,79 
19 13 26,14 
25 14 29,77 


3,U2y75yO 
3,4665422 
3,7785539 


JJ 3 i. 


77. 


Staud: Enge.Odericng . . 

Poeliti Th 

Stolzenbagen, Station . . . 


103 14 40 
60 65 7 
25 50 13 


3,4665422 
3,3682524 
3,1175489 


»¥76. 


78. 


Stolsenbagen, StattoB . . . 


115 46 24,5 
8 14 45,5 

66 68 50,0 


3,9907335 
3,1998888 
3,9547290 




79. 


StolieidMuen, Statieo . . . 


122 28 36,98 
53 32 30,84 
3 68 62,18 


3.00073.1') 
3,9700065 
9,9061306 
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III. liölieiffiessBflg. 

§. 18. Theorie 

Der Herr Geheime Rath Bessel hat (Gradmessung in Ostpreufsen 
Seite bereits die notliwendigen Formeln zur Berechnung eines trigono- 
metrisdieB IViveHements gegeben; es wfirde daher streng genommen hier nur 
aölhig adn daraaf hinsaweiaen. Da ea aber mandiem Leser aDgcndui adn 
dQrH«! hier allca beisammen zu finden, so wird es nicht unzweckmälsig er- 
scheinen, wenn icli die dort gegebenen Ausdrücke hier wiederholet und ID 
Bezug auf praktische Anwendung möglichst zu erweitem suche. 

Bezeichnet man die Hülten zweier Punkte Ä und B über der Meeres- 
iliidie durch h and // (Fig I.) ; ihre gegenseitigen Zcnithdistancen durch z und z ; 
die StnUenbiedmiig ia A durch As, die in ^ durah A/, ao ist die Zenitfa- 
distance der A mit B verbindenden geraden Linie in ./^ =z x -f Az; die Zc- 
nilhdist.ince derselben Linie in j5 = -f- Ar'. Nennt man ferner den Win- 
kel, den die beiden durch A und B gehenden Lothlinien an ihrem Durch- 
.schnitispunkt *) mit einander machen 6', und den Krümmungsradius r, so hat 
man m dem dienen Drdedc ABC die drd "VFudcd 

ABC -ss: i ^ Li 

BAC = 180 — s ~ As 

BC A — C 

ihm SanuM 180« = 360«4r^— +^ + s-f As) 

oder «r -j- -I- » -(- As = 180» -f C7 1. 



*) Obgleieh sio Dinducluiitt tweier LothUnien anf dem EnlpUipsoid in aller Strenge 
DUr liedin;;nngswelM •tettflndet, ao wird doch mit R&ckaicht darauf, daf« die Brcilcndiilc- 
i«nx zweier von einander •ichtbarm Pankle nicbt tgtA tctn kann, der PeMer tinberfick- 
•ichiifft bleiben können. Di« wifd Mitchaalich, wenn nun sich die beiden Pmiklc auf 
«ioar Kagalllaht dtokt, dam Badioi den tnittkn« Krininaiicu'ftdiBa der, beide Punkte 
TfibindMidra Link gktdi itt 
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6t HL §. 18. Timne der Höhenmetmng, 

SeU man AZ-f*^' = nennt Gau/s den Werth von k den 

CoelTicieuteo der Strahlenbrechung (die französischen Gelehrten verstehen in 
der Regel unter diesem CoeflicicDtcn ^k), welcher in den Winkel am Cen- 
trum niultiplicirt, die Summe der Brechimgswinkel an den Endpunkten 
der Linie AB angiebt Fülirt man kC in die Glddni^ 1. eio, so iblgl 

-/-|--_180 = (1— Ä)C 

Wenn nun C einen iclelneri Winkel und s dessen Bogen bedeutet, «O ist 
jr^^ wobei fQ — 200264,1:) ist, und man erliält 

(z +z — 180)^= \-h «. 

Diese Gleicliung ^ebt den CoeOicienten der Strahlenbrechung aus der Ent- 
fernung und den gej^enseitig gleichzeitig beobachteten Zfanithdistancep, und 
mithin auch die Summe der beiden Brechungswinkel. 

Wenn q und q die Krüounungshalbmeaser im Meridian und senkreclit 
'daiinf baeidmoi, so ist 

• ^ oY(i— »#«aj»')' 

q a (!—##) 

T • 

wu <p die Polhühe des Punktes fSr wdchen die K rihnman g sh a ih messer ge- 
sacht werden, a die grabe An md « die Eiccntridllt der Erde bedenten. 
Ferner ist für ein A&ouith a 

^_i:'-Cos«»H--^Sin«« 

Den mittleren Krümmungsradius einer Linie erhält man, wenn mein 
die Polhühe und das Azimutb ihrer Mitte anwendet 

Die beiden Seiten des Dreiedcs r^h ond r-f IT ndiet dem cioge. 
schhwsawn "Winkel C gehen faner 

denn es ist 
daher 

H—h = ^l4-^^j 2rtansiCtangi(^-f A;/— «— As) .... 3. 
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SdrtMtt b dicMGMdWDgMOOMtiTttdittWflrilievni i-^-Ld, und 
Ac, ivie aie sich «ns Gleidiyng 1. e^dien, m> eriiSlt tum, weil w»^ 
woU fang (90+«) ab auch tMg(i»— 90) = — ootga i»t: 

üT — * = (l + *!±^)2riaiigi^7«©lg(«+A«— lO 4. 

= (l + -'^)2rUuigiCcotg(«'4-A4'-iC) 6. 

Aus diesen beiden Gleichungen kann die Brechung des Strahls ;in 
jedem Endpiinkf, oder jeder der beiden Wertlie Ar und A:' Rir sich bestitnnit 
werden, sob.dd die Hühen beider Punkte, ihre Entfernung und die j^Ieichzei- 
tig gegenseitig gemessenen Zenithdistancen bekannt sind. Punkte in der 
lÜhe der Heeresk&tte, deren Hdhen Tom Strande aas unabhängig von ein- 
ander abniTellirt werden können, eignen sich zur Lösung dieser Aufgabe 
Aus Gleichung 3. kann in diesem Fall auch die Differenz der Brechungen 
oder Lz — A: srerunden werden, deren Summe schon durch die Gleichung 1. 
oder 2. gegeben ist. 

Alle bisherigen Bestimmungen haben sich lediglich auf den Coeflicien- 
ten k besdirinkt: so bnge daher nichts NSheres fiber die Werthe vom 
nnd A« bekannt ist, wird man beide einander ^Icldi nnnehmen müssen; das 
heifst: man setzt alsdann voraus, dafs die Curve des Lichtstrahls an beiden 
Enden, mit der Sehne gleiche ^yinkel mache, welches streng genommen nur 
dann stattiinden kann, wenn die Dichtigkeiten der Luft an beiden Endpunk- 
ten ^«ch sind. Diese Voraussetzung wiid der Wahrheit desto nfiher kom- 
men je geringer cBe HShenuntersdiiede nnd. Man crhilt also luenaA; 

A/ = = -yC 

Setzt man diesen Werth in die obigen Gleichungen 3. und 4. und überlegt, 
dab, wenn h und H nidit sdir beträchtliche Hdhen sind, der erste Faictor 
mit 1, nnd Sr tang l^mit der Entferaong s Tcrwcdiselt werden kSnnen, so 
gdien diese GlaiAum^ Aber in 

H—h = «langK^— s) .... 6. 

= , cotg(z-lric) 

oder wenn matt den Winkel C durch den Bogen, oder die Entfernung s, 
ausdrückt 

A = ,artg(x— .... 7. 
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Wird nm s rs 90— ^ gesetst, « die Elevatioii oder Depresiioii beden- 
tet, dam wird 

A'-.* = .taiig(#+i2(t-Ä)) 

UDÜ weoa man die Taogente mit dem Bogen vertauscht 

— — -| — ...... 

Die Gleichung 6. giebt den IMien m i t erachied «os ^dneitigeo gegeneet- 
tigen Zenididiataiiceii nnabhlngis rwi der StraUenbrechoog. ' Weodet man 
diese Gleichimg auf blols gegenseitige, aber nidit «gleichzeitige ZeniÜidielan- 
ren an, so wird vorausgesetzt, dafs die Strahlenbrechung zu den verflchie* 
denen Beobachlungszeitcn gleicli gewese« sei. 

Die GleicbuDgeu 7. und b. geben den Uühenuntecschicd aus eiuseiti- 
gen Zondidwtanceni unter Vonossetamg eines bekannten Warthes der Strab- 
lenbrechung. Dm Oeichung 8. seigt adaerdem, dab die Elevation b einem 
finrucben, die Strahlenbreobiuig aber io einem quadratischen Yerliältnils nr 
EiitfernuDg sfelil; woraus hervorgeht, dafs jede Änderung der Stralileiibrcrhung, 
in der doppelten Eotfemung, eine vierfache liöbenänderung zur Folf;e hat. 
Hierdurch wird die Erscheinung erlLlärt, dafs bei wachsender Strahlenbrechung 
ferne, vorher unaichlbare HShen oder Cege n s tt nd^ lunter niheren anm Yor- 
adidn kommen; und dib mngehehrt, bei Abnehmender Strahlenbrechung, 
ferne, vorher sichtbare Punicte, hinter näheren verschwinden. Ein 10 Meilen 
»'ntfemler Gegenstand ändert in der Regel, durch die Variation der Strali- 
lenbreclumg, seine scheinbare Höhe an einem Tage um mehr als KM) J^uls. 

Ist in einem Punkte A die Zenilhdistancc des 3Ieereshühzontes beob- 
adilet milden, dann wird cBe Linie 4B eine Tangente und daher If = 0, 
^ = 90*. Mit dioien Wcrihen ethält man 

aus Gleichung 2, 1-A ^ ^(5 — 90) 9. 

ans Gleichung 7. — * = * coig — ^^(l — *)) 10. 

Wird nun der Werth von z aus Gleichung 9. in die Gleichung lU. gesetzt 
dann ist 

oder 
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oder weno nan die Tangente mit dem Bogen vertauscht 

Scbt man den Werth voa 1 ans Gkidinng 9. in die GUdumg la 
dann wird 

— A = *colg 1(5 + 90) 5 lang 1(00 — ;) 

oder da z > 90" uod lang ^ (90 — z) negativ ist, olme £ückaiclit auf die 
Zeichen 

und iDr « den Werth aus Cileidinng 11. gesellt^- ^ebt 

*= ijc^ }(= + «))• = ji^, uns l(.-80«). =j;^(i=!!^'. ... 1». 
Für z =: 90 — e wird 

h = c«lg(90-*«)« = «««l«* = W^)^* .... 13. 
Verglm^ uun die Werthe von h tm Gleichnng 11. 18. and 13L so 

' = j?fi-g »(—«<•) = (^) - — 

Die Gleichirag 11. giebt das Maximam der Entfernung, auf welche 
man von einer Höhe h den Meereshorisont sehen kmn. Msn vrfirde diese 

Gleichung auch erhalten haben, wenn man die Glddnmg 8. in Boug auf s 
diilerentürt, den DifTerential-Quotienten gleich Null gesetzt, und den dadurch 
erhaltenen Werth von e in der erwähnten Gleichung 8. substituirt hätte. 

Die Gleichungen 12. und 13. dienen entweder zur ßestimmung der 
ahsolaten Hohe, wenn die StnUeuhredini^ sls bdcsuit sngsnoninien wird; 
oder snr Bestinunung der StrsUenbredmug, wenn die Hfthe anderweitig 
schon bekannt ist 

Die (Jloichung 1 1. gieht \\\c Gleichung 11. das Maximum der Entfernung, 
in Bezug auf den Meereshorizoat, aus der Zenithdistance und Stralüenbrechung. 



AVerden bei einem Nivellement die gegenseitigen und c;Ipi( hzciligeu 
Zenithdislancen zwiscliea zwei auf einander folgenden Stationen mehrfach 
beobachtet, so können die wahrscheiolichen Fehler der Höhenunterschiede 
sowohl, wie der ahsotateo Höben, auf fb^eode Weise heetinunt werden: 

I 
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Nennt nni JT dan mittkrai WeHh tob ^ k GlMdMH« 6« 

so ist der Fdder jedes cuMlnen dieser Werthe 

Bedeutet nun e den mittleren, und tv den wahrschoinllcben Fehler, SO bat 
man aus der Tlieone der Methode der Ueiiisteu Quadrate 

fN» » die AnBU der BeobacbbiB^ und (vv) die Samme der Quadrate der 
Fdder « ist 

2 w = « . 0,6745 

Ans (Upsem Worth von n' in Secunden erli.'ilt man leicht n\ den wahr- 
scheinlichen Fehler des Höhenunterschiedes zweier Sfritioncn, in dem Mafs 
der Eotferaung s\ denn es ist, wenn — Z gesetzt wird, nach Gleichung ü. 

Da aber Z stets ein sehr kleiner Winkel ist, so kam Cos Z = 1 angcnom- 
men werden. Wird dZ •=. tv, dann wird dh ~ «» , und man crhiilt dsB 
wshrscheinlichen Fehler des Udhenunterschiedes zweier Stationen 

n = v 

sind nan n> * tv dit wahrscheinllclien Feliler der Höbenunter- 

schiede der einzelnen Stationen, so ist der wahrsdieialicbe Fehler der abso> 
hifcen Höhe jeder Station 

fr =^}l{n>^n>^-^w„w^'\ ) 



Aufguhen. 

i, Ana CReidiung 11. eriiSk man, "wie sdion oben erwähnt wurde, 

^e Entfernung, wie weit man von einer gegebenen Höbe bei einer bekann- 
ten Slraldenbrechung ins Meer hinaussehen kann. Eben so leicht läfst sich 
auch die Aufgabe lösen: wie weit zwei gegebene Höhen h und // von ein- 
ander gesellen werden köonoi, wenn kein anderes Hindemifs als das Meer 
danwiscben liegt 

SsasifliisMd^ die HiiiMi dar BatfanimseB welche mit da DB- 
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tai A ud Jr koRMpoDdirait d« kt die gMaehte Eatfcfwng i9= «-f-^ 
and mu «riilH «m GldcbiiBg 11. 

md weui nui die Werthe von « ans Glekhnng 14. aimiBt 

Der letstera Wertli wud positiv, weil aewoU « lü« / Peptcaeiomn 

sein müssen. 

Wenn ia der Gegend des oiedrigsten Punktes der Seliliuie zwischen 
swd HSImh H und iT, dne andere A liegt, und man will die gegenseitige 
Siditbtrkeit der beiden enten emntleln, «o diif nun nnr in der GleidMuig A. 
hzz H—}>, und H — B' — k, aetaen, nnd die dadwch eiliahene Entfer- 
nung mit der wahren vergleichen. 

Liegt A, an einer andern Stelle, z. ß. von U in einer Entfernung j, 
80 «rhalt man aus Gleichung 8. die Zenithdistance e der Gesichtslinie von 

• 1? nach ÄT; nSmlich e — ^{h—H) — ^ (i —k) 

Ist nun iS" die Entfernung zwischen ZT^ und II so findet man für diese, 
und die eben ermilleite Zenithdistance, eine Höhe H"^ welche über h, hin- 
weg, in der Entfemnog S eben anfangen wfircle aidtdiar m werden; niadidi: 

Ist nun II" < ir dann ist die gesuchte Siclitbarkeit Torbandcn, ist 
aber U" > W daoo ist dieselbe anmöglicfa. 



Anmerkung. Fär du Maxiiniim der Sichtbarkeit, wenn kein anderei üindeniilli als die 
Kitmiiag der Ird« vwbaBdaa lat, flnd«! swiaeheii CnliBfinag mxA WSkt 
eine hOchst einfache Relation statt, welche ich hier mittheile, weil sie llir 
den praktischen Gebrauch flu£»erst bequem isL Aus Gleichung 11. hat man 
9*sz^h, ftr ahtt Mtttlwa Ktamumyhilhanmr woA die Cg^/yadw 
StnldailnMha^ d. k ifc s 0^1306, gdit AiaMr Aoadnclc afcar 1b$ 

t* = 2743,5 k in Toitcn. 
VcnmdflU aaa « in PMoUache MeUca Jk SOOO Prwdimehe Bntheo, wlbicad 

12 
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9. WanmneiMPtakt^^eZcaHlidiataiieesiMli teilen 

boriioiit, und die ZoniUidisUoce d aadi etaem Punkt B an der Kuate (d h. 

wo Wasser und Land sich berühren) £;en)essen sind, so läfst sich, wenn 
Strahlenhrerliun^ als bekannt angenotnnieri wird, k die Höhe des Punktes ^ 
und s die Eutlcraung von bestimmen. 

FSr dte BeolNkdihmg de* Meeredioriioiites hat man ana GleiGfaiiiig 13. 

fronoa h gefindcn -wodoi kann. 

F&r den Ftankt A ist = 0, man eriillt daher ans Glelchang & 

-*=T^+'*(^) 

WO * = 90 — s und =: 90 — z . 

Setzt man nun beide ^Verllie von h einander gleich, so folgt 

«(1-*); 

Ist die B8he h anderweitig schon bekannt, dann kann die Entfer- 



0,5 o4cr WAS dMMlbo nimai nun 4U Stnltlenbreduuig = 0,1237 an, 
«Ut ana gm cbfMks 

2*« = A 

WO die Hdhe h in Toiseo, und die EutferoaDg / in PrcuCsisdica Meilen aas- 
gsdrfickt ist Eben u lut man auch 2 =s A' fol^lch 

wa iff die gröbte EalfniiaBg in NeOea bl, itf wddie twri Berge tm ein» 
ander gesehen werden können, deren IlShea A und // !ii Toi»cn bekannt 
nod; a. B. von swd Bergen, deren Höhen fcgpektive 50 nnd 200 Totaen 
betragen, ftestattel der erete cfaia Anetdt auf 5, der andere etne Anaelehl 
auf 10 Meilen, beide sind also unter einander auf 15 .Meilen sichtbar, wenn 
kein anderes HindemiT* als das Meer dazwischen isL Man kann auch anstatt 
der PMdiiedhen, gcographiscbe Heilen idicn, «fene einen flr prtkttadM 
Zwecke erheblichen Fclilt r lu begeben. 

Die hier Torautgesclite Brechung ßlit nach §. 32. des Vormittagi iwi- 
aehaa 8 «ad SVlir, and de« WadMÜ Hage a w l e cben 3 and 4 Vhr. Nttar am 

Mittage wird in der Regel die Sirhlliarkeil nicht stall flnikn. und nnher 
am Morg^ «der n&her am Abend werden die llülien über dcu lioriaont 
berrartrcICB. 
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mnig / MiWihyg vm dv 8liili1iiilinihiing grf— da wtidai; dcna aus 

tmd wenn dieser Werth von 1 — i m dem Antdmck fiir / «nbftitinrt wird, 
dam criiälk man 

Es ist \cn:h\. einzusehen, dafs auf dicae Wciae so yiel EntfamiDgen 

bestimmt 'wenleo küunen, als Zenitlidistancen nach KUstenpunkten gemessen 
wunlen. Sind gleirlizeitig; auch die honzont;ilcn Kichlungen dieser Punkte 
beobachtet worden, so erhält mau die Aufnahme eiuer ganzeu küsteustrecke. 
Zu bemericen iat bieibd, dafa alle ZeDithdistanccn aadi aoldien KiMenpank- 
teo gro&cr aeio musaeD ata £e Zcnitfadiatance dca Mcerasboriioiilcat weil 
inau suMst nicht mehr sicher ist, ob man wirklich den Fufs der Küste ge- 
sehen hat Es geht dies schon aus der Gleic hung selbst hervor, denn sobald 
e kleiner wird als e, so wird der Ausdruck iniaginair. Wird t/ — c, so ist 

^ = —j— und dies ist der entfcrntesle sichtbare Punkt der Küste. Man 
findet denselben leicht, wenn man nach vollendeter Beobachtung der Zenitli- 
dislauce des I^leereshorizuntes, horizontal mit dem Fenirohr, bei unveränder- 
ter HSbemiditiiiig bia rar Kfiate herumgeht; vorausgesefzt, dab nicht nShere 
Torapringende LandspilieD die Sichtbarkät vci^iiMleni. Daaaelbe Veriahrea 
kann man aa der Aufnahme eines jeden mit Bergen umgebenen Landseca 
benutzen, nur mufs alsdonn die Ilöfie des Standpunktes über dem jKiveail 
des Sees bestimmt, und anstatt h in der Rechnung eingeführt werden. 

3. A\ eun von einem Staudpuukt A die Zenithdistauceu nach zwei 
andern Punkten B and C, deren Entfemnngcn nnd BBhn bekannt And, 
genieaaen worden, ao lilat aich die HMw d» Ponktea mabUtaiglg wm 
der Stndilenbrechang beatinnien, wenn dieae in Tcndiiedenen RiditangeB 
ab g^ch angesehen wird. 

Es seien // und //' die Höhen von ß und C; s und s die Entfer- 
nungen dieser Punkte von A, und i und z ihre Zeuitbdislauceu. Es soU 
darraa A die HShe von A gefunden werden. 
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Am dicMO bdAen Gladuuigeii folgt nmi 

Die lebstere Gleidiung vrirtl gefunden, wenn nun die bddco «Kfeu 

addift und darin den Werth von 1 — k substituirt 

4. Der vorigen ganz ähnlich ist die Auff^abe: Wenn von zwei be- 
kannten Höben B und C, die Zenilhdistanceu nadt einem dritten der Lage 
nach bekannten Punkte A gemes&en wurden, die Höhe von A unabhängig 
Ton der SltaMeabrechung zu beetinmieD. 

Ee «ei die flfihe von B = U\ die im C:=W 

die Entfenmiig BA^d\ CÄz^i 

die S^thdistiiice von y^in^ = /; in 67=^ 

90—/=^; 90—/ = /' 

Es «oll dannie h die StnUnfaeedwoi^ nod A die ffiAe vw ^ be- 

glimmt werden. 

Ib B eriittt MB die GleidHa« k^U » v + ^X^) 

lnf7 = + 

und hieauu kJgt: 

Hierbei wird indessen vorausgesetzt dafs die Refraktionen in B und 
C gleich gewteacn dnd, wdclici edbit bei gleidneitigen BeobedilmigeD nidit 
immer der Fall eem dürfte. 
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5. 8U dagegen den StalioiMo B xmA C ZmäMUbmtUk nadi 
der Lage uch bekannten Punkten A,Jt.... gmeeaeB ^mifdeii, 
ktmwn, aa&er den Höhen, für )e zwei dieser Punkte, die Refrak» 
tionen in B und C besonden beataaiBt werden, and et fiUft die Vorans» 
•dBung von 4. fort 

£< sei gegeben 

In ^ In C 

die Höhe Ä' ; h" 

die Entfermng BA § \ CA 

BJt / ; CAl r 



die EtertliMi vm , 90— « = ; 90—/'=^ 

Es sollen bestimmt werden h und // die HSben Tcm A und A^ 

f II » 

and k und k' die Refraktionen in B und C. 

Aus diesen Data eriiilt nuin vier Gieichnngen: 

Inf.* 



In a 



h - 






K 


-A' = 




^■ 













and liierans folg^: 
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Es ist hiertKri nidit notlnvcndig» dafo die Beobachtangai in B ond C 
glddiieitig ond; sie Icönnen Tielmchr zu ganz beliebigen Zeiten angestellt 

werden. Vorausgcsefzt wird nur, dafs die Strahlenbrechung während der 
Beoli.u ItUin^en an einem Pankt sich gleich j^'blieben ist. Werden die ßeob- 
achlungeu über so angeordnet, dafs sie alle aui ein milderes Zeitmoment fal- 
len, dsim erbBU num die Hfthen aodi dann noch richtig, wenn die Verfin- 
deransen der Befrsktion den Zeiten pfoporBonal sind. *) Diese Reductioa 
auf ein mittleres ZeLtinoment findet statt, wenn man eile Objekte in gleichen 
Zeitintervallen zuerst, in der einen Lage des Kreises von links nach rechts, 
und dann in der anders Lage des Kreises >on reclits nach Hnks herum Iieob- 
achtct; z. B. wenn zu einer BeolMicbtaQg 5 i)liuulea Zeil erlurtlerlicb sind, 
dann etfallt man: 

fttr £e Objekte J, J\ jt . . . 

die Beobacbtnngsxeiten mit Kreis links 4-0' 5' !(/ 15' 

mit Kjxms rechts 35 .10 25 SO* 

also fiii' das mittlere Zeitmoment jeder ikobachtung 4" 17' 30". 

Wenn ähnlidie Beabaditiiugen von einem zweiten Punkt nach den- 
selben Olqekten gemsdit worden smd, so kam dsraos der Coeflicicnt der 
Strahlenbrechung so oft bestimmt werden, als die Objekte Verbindungen so 
xweiea aolsssen. Werden diese Coeflicienten ron gleichen Werthen gefun- 
den, dann geht die StraWenbrechung der Zeit proportional, sind diese >Verlhe 
aber ungleich, dann befolgt die Strahlenbrechung ein anderes Gesetz. 

6. Wenn von vgend cbeoi Standpunkte nadi emem Objekt, dessen 
Entfernung bdcannt ist, verschiedene suf einander folgende Zenithdistancen 
genommen werden, so läfst sich zwar die, jeder folgenden Beobachtung zu- 
gehörige Veräridenuig des CoeOicienten aber nidit der obsolute Werth 
desselben bestimmen. 

Es 



*) Siehe Gradmessung ia OstpreaTsen Seite 176. 
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Ea «den pS, ^t, . . . die beoWlilelea ZenididistHicaii, 

oder - e«, t«, %e ... die damu herroi^ehendoi Ele- 

vationcn, 

k-^Q^k, k-^^/ik ... die entsprechenden CoefEdenten 

der Strahlenbrediusg; 
fenier id A die flfihe de« Standponlctes, t die l^(^img oad die Hobe 
des Objektes, so erfafilt man ans Glcieliiiiig^ 8. ' ' \ 

•I,; r i: ■ ■'■ ^ •■ . !' ' ■ : , 

,r A' — A (l -TT *) , . ;: . : i.* i . . 

und faierans küfgen die Veräadenii^en des Coeffidentea der Strahkobredun^ 



Seispieie. 

£s ifit log r =: 6^1528 in Toisen; log o = 5,31443 , und k der 
Cocfiidcnt der StraUenbrodmiig imrd = 04306 angenoniBen. 

1. Li dner fintfenmog iwb 30000 Toisen li^en swd Beige, Ton 
denen der erste 100, der sweüe 200 Toisen hoch ist; zwischen beiden, 
inoou Toisen von dem ersten entfernt, liegt eine dritte Höhe 104^54 hoch: 
es soll erniittelt werden, ob die bdden ersten Beige unter einander siditbar 
sind oder nicht. 

H=iOO'i = 104,54; ^»30000*; 10000». 
leg (hi^ff) = 0^706 leg - log Ss 8^1%, 

log|B<M771S los^~s3,l»01 log 1^ ^ 3,13291 

1,13418 • 9^07715 "IJÖÖÜi, 

K 
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Itles GSed + 13,63 
2tcs - + 119.44 
3tes . — 39,8i 

+ 93,25 

/y = + 100 

//' — + UM,25 

Da II" kleiner als 200 Tolsen gefunden wurde, so sind beide Berge 
von einander siebtbar, und vod ä geseben, ragt der zweile Berg nocb um 
b]lS über h horror. 

2. Auf emer Höhe an der Küste hat man die Zcnithdistance des 
Meerashoiwmtes = 90* 2ff 8^8 nnd die Zemthdirtaiice eines Ptanktes am 
Strande = 93* ^ CSf gsfimdcn: es «oll die Entfenmiig des lefatterai 
•tiflUKt weiden* 

« =s ~ IM»:»; ^ = — 13792" 

log = 6,35380 
Cpl. log = 1,72076 

Iog^ = 8^74Sfi O,011S73 

-f O^Sl-27 ... log ^ 9^94813 

]ogyTZ^»8,a07407. . .0b9MM6 

— 0,0üüü54. . .log ^7,77481, 

log/=r3,t7«07 
/slSOOToia. 

3. In einem Punkte A sünd die Zenitlidistancen nach zwei andern 
Ptanktcn j9 und C gemesssBi wd lespective =: 90<» la' 4S;9 und 90« 30" 44,19 
geriniden mden. Die Hiflie tm iT ist = 90*, die tob C = 70*. Die 
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Eatfenimg toh ä nach B betiSgt S760*, die tm J mufc ^ 354D*. Es 
8oU die Hohe tw ^ mMlihlhigjig too der StnUenbrechang gefimden werden. 

*=7^lT-*'-:4(¥-*-)j 

« = S7eO; ^» 3540; «s~8SO; ^»—18443; 1^8 90; « 70 

los — 6i^l43. ks« = 4,68557 C^.log i» ss|,fi8557 

1,04183. l,6006fiu...— 31463 

— =_ 70 



« —114)11 i^^ir^— ioim 

— üTs— 90 

-^(~-A") = +61.799 iflg^i^-A") =9^716« 

— 39,212 1.59342, log ^ =^ 9,78382 

log/* = 7.09800 1,79096^. 

CnL leg 3,30857. 

—61,799 

log h SS 1^99999 

Die HUw Ton jt * * * » h ss 99^998 TeHce« 

Sind die Eulfcmungcn s und s in Logarithmen gegeben, dann sclueibt 
man den ersloi Faktor der Gleichung , besser = -p . 

4. Auf zwei Stationen B und C, deren Höhen respecüve 150 und 
300 Toieen betragen, sind gleichzeitige Zenithdistancen nach eiaem der Lage 
mA bdcannteo Punkte ji genoomen ■worden, nnd es fand sidi: die ZeniUi- 
distance von u^f in ^ = 89« 49^ 30^; die Zenithdistance von A ia C 
= 91" 54' 36';5. Die Entferoung BA ist := 3500 Toisen; die Entfernung 
CA =r 4-MM) Toisen. Es soll daraus die Höhe von A, und die Strahlen- 
brechung unter der Voraussetzung, dafs sie auf beiden Punkten gleich war, 
bestimmt wtsrden. 
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Yfb hAm alM: 

auf Stelioa B 

h' = 150' 
s' =: 3500' 
e' = 0» 10' 30" 



raf Stütion C 

h" = 300' 

s" = 4200» 

= — 1" 54' 36^5 



log (/ + s") = 3,88649 
log (/-*") = a^tflu 

U>g(i^*-/') = 6,73159. 



log / s 3fiMn 
los / = 3,79034 

log 1 = 4,68557 

1,0289S 
^ = +10^69 



kg / B 3^35 
log / = W»7. 

log ^ = 4,68S57 
3,14619, 

^i40joa 



4r— * = +ifio . 

= —160,71 

c» ' • 

— 0,71 



log 9,85126, 

log 2r = 6,81631 
log 3,26841. 



i<g(t— wsee <tf6» 

k 



Oer GMOeia« der StaiUnlMcfaii« s C4»l 

IT + ^ » +160^ . . . log «M(WM» 



— 71^...1og=: 135388. 

log/ =7,08814 
bgjri7i=^6MU 

Die HOc vm itf . . . . A B l6i;3S* 



9^36435 
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& AI« Bciipiel mr BtMdmun^ der Aufgabe & wolko -wir folgende 



In if. In C 

gq^bcn: ÜT . . . = 180« IT = 300« 

BA — s = 3500' CA — s'z= 4800» 

y = 5()00' CA:=.s'z=L 5f)00' 

beobachtet: ßlev. von ^ ^ — 0" K/ 30* / = — l» 29' 59:8 

- von ^ = e' = 0'> 35' 45" =: — 0» 4'/ la,'? 

gesucht wird: ^ die Strahienbrechoog m B\ Ar' die Strahlenbrochang in C% 
\ dfe HShe TOB A , A die H«he too 

r 

t. Berechnung von Ä, nach Formel ... 1. unter 5. 
log* = 3^4407 lüg / 3,69897 log / ^ 3,623249 log/' = 3,74819 
log c = 2,79934 log e = 3,33143 log «' = 3,732378, log e" = 3,40324« 
k>g 1 = 4,68557 log 1 = 4»68S57 log ^ = 4,685575 »»g ^ = 4,68557 

log 5 = 1,03888 log^ = IflftTy: 1««^ = 1,83700. 

+ +51,806 —106^. . — «8^707 

=4-190,048.. log=2,2788ö üT+^l^ =+231,293 
log 5^^=9^940074 - (ä'+~) = -231^ 

+ 1«^ log i; »9,60080 

- • ■« r < . • • 

9,53716. 

IrterThcü A'+2J= + 190,690 — 0;3i4 

2lerTheU = — 165,553 

3terTlMil — — 0,344 

+ 24,799.. log = 1,394434 



log % » 8;S84ttl ..DieBtte v«i^0d.J^sl9tT4O7 
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TB. Dcncnm^ ▼on •„ 

ii^iLss 231^96 ... log = 2,365481 + 1 00,090 

3,3066» + O.MS...Iog=9^54 

+ 20S£,096 lüg -Ji =0,24988 

Isler nicil A"-!-^ = +231,293 0,05742 
2terTheü —202.095 

SlerThdl + l-^^l +W41 



+ 30,339.. log = 1,488001 

0 



'«S/^ 77;;7'N= 0,880787 



log = 2;J7178S.. DicHi>bevonyi'od.Ä^=235j390 

3. Beccduuing von ifc und 1/ 

42,963 —42,983 

££-.15== +41,306 £Z:_ ^=+41,240 



e 



— l,S77...kis=a^SM69. — 1,738.... los=€^S400S« 
las Srs= ^1631 ^^^^ 

log (1—*) = 9,93633 log 1 — A' = 9,91900 

1— ««0,8617 l—JT as 0^299 

Uefraction in oder Ä = 0,1383 ; RefcacUoo ia C «der IT s 0^1701 
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{. 19. Gcographiflcfae Positionen der Stationspunkte, Azimuthe 
und KrOmnumg^halbmesMr der I^iveUemeuteiinien. 



Bei B er w Ani ig der Ltogea «dl Brritao <md folgende 
giD dm Sipnb £&Mcr^, ^ie sie «is der PotitioD dw SttUrget Stern- 
warte di^flilct woiden, zam Grunde geleg;t 

Breile 52» 18' 55';03 

Länge 30 40 38,18 
Aaamth des Marientkurme» in Berlin 41<» 9' llfTS TW IMen über 
Ostes berum gezählt 

Bei Bcredunuig dieser Psdilioiicn so wie der Werlbe tob ^, ist die 

Abplattung der Erde gleidi und die grofse Aie =: 3S71843* an- 



Wertlie TOD 



Name« 

der 

tatt«a«B. 



Be^ Stannmte» Stat. 



Eiche 
Löhme 
SeoBMlberg 
PlaipeneUeabe^ 



Klais 

Stolzenhagen 
Zirj^enort 
Gollenberg 
Swinemüode 



20,1 50 17,03 
60 4H 2-2.87 
36 9 14.s:. 
59 8 2«.5^i 
13 3.1 1-2,18 
53 15 20.51 
16 58 19.49 
38 40 23.56 
8 SS 2.M9 
337 21 53,71 
323 15 34,76 
53 80 32^7 



52 
52 



30 1:1.95 
29 19,61 
52 33 23.87 
52 38 3(».09 
52 44 34.19 
52 52 10,47 

52 59 26,00 

53 13 37,00 
53 90 35,14 
53 30 21.09 
53 39 50.59 
53 53 16,.'>6 
53 54 31^ 



31 
31 
31 



3 

2 
Ii 



34.7i 
51.72 

1,85 
50.14 
31 40 51.82 

31 57 1,13 

32 4 !M0 

33 13 43,56 
32 16 16.90 
32 9 36.90 
31 .52 36vS9 
31 55 27,60 



31 21 
31 37 



0.(>6;304IO 
0.U«jL'9502 
0.Ü63O093 
0.06-29530 
0.0630543 
0.0629658 
0.0630468 
0,0630005 
0,0630527 
0,0630332 
0,0630014 



Der erste Werth von S beäefat sich «nf die Bütte der Seite Ber^ 

r 

lat - £rw$ierg elc Für die Seite BeHm (MarieiUkmJ - Ldkme ist 



« 
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UL f 2a f^grgkkkimg der lattnmmte. 



§. 20. Yerf^eichiiiig der Iiutniiiiiaite. 

Die Unlersachuogea welche der Herr Geheime Rath Be$tel mit dem 
ISzolligen Erttr$x^ TbeodoGlai, bei Gdcgeidicit der geodlliaclien Ope- 
wlioii m Ofl|ii«iili8ii vatg M M Mn, hstlai gcKeist, daft derselbe die -mh- 
len Zenithdistaacen richtig angiebt (Gradmessung in OstpTeu£ien Seite 174); 

C8 kam (Iriher nur noch darauf an, den OainAoy' schca Theodoliten in dcr- 
fldben Bezieliun^ zu prüfen, und mit dem 15zöUigen zu vergleichen. Zu die- 
Mn Zweck wurden auf der hiesigen Stermvaiie beide lutnuneiite dickt 
adMB dnuder adgestdh und gegenseitig nut dan dnca Fmnralir, das FW> 
denkveuz des andern. iMobachtet Die Sanum dar auf diese Weise gemes- 
senen Zenithdistancen mufste 180* betragen, wenn der 12z<illi::e Theodolit 
ebenfalls die -wahren Zenithdistanfieo aag^efacn hätte. Das Ergebnifs dieser 
Untersuchimg war: 



AnzjLI der 


Zenilli Ji.v' anctii 


Ztüllhilistancfn 








n.'.iliarli- 


am 1 ") ziilL^^cn 

IT. n 


am 127'".lli'_-in 


S U 


m 


m a. 














i 


:.2'57!'207 


0 / M 

93 7 4.100 


180" 


o' 


iSOT 


4 


4.5 29.65S 


93 K> ?>i.m) 


180 


0 


1.658 


4 


N. 4.1 '2n,4t5 


93 K. 4,i.7i5 


180 


0 


4.160 


4 


S(j 4.'i 4S.3:-2 


93 14 15.525 


180 


0 


3.897 


4 


Nö 45 48.745 


93 14 15.280 


18<) 


0 


4.025 


4 


86 45 33.10-2 


93 14 31.*i48 


180 


0 


4.950 


4 


87 42 34.!)12 


92 17 21.613 


179 59 59.525 


4 


67 40 49,858 


9-2 19 l.Urt)0 


ISO 


0 


3.518 


4 


87 38 4.1.907 


m 21 17.143 


\H) 


0 


1.050 



Mittel aus 36 Ueobaclitangea (/ 2;'6b 



Der C^am^'ache Theodolit g^t daher die Zenithdistaiioen um 2^68 
zu grois an. 



% 21. 
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§. 21. Mittleres Niveau der Ostsee. 

Das auldaw Nivesa der Ostsee wurde ans dca Pegetbeobachtiiii^ 

in Sn'hiem 'nnde besUmint, welche seit dem Jahre 1826 mit besonderer Soi^- 
falt täglich dreimal. <l«'.s Morgens, Mittags und Abends angestellt werden. Der 
Konnalpegel, mit dorn die übrigon .sehr genau vergUchcn sind, belindct sich im 
Ilafen am Bollwerk, ganz nahe hei dem ötationspunkt, und ist aul dcui Piaa 
angegeben. Die lUgöide t)bcMeht der Beebadüusften den Jalrnii 18S6 
bis 1834 ist aus dca Akten der JL&ü^ Ober-Baa-DepaUtien enbMNaiUtt vad 
nach monatlichen Mitteln zusammengestellt. Bei den jlbilidien WitMl» ist 
die AirtH der PiM>biM 4^tii*fgffB bt riickfifht igf t wocdcii. 



Jahr.] . 


[F«biur- 


3liin. 










*«»«•• 


joklolwr. 






JihHirk. 
■htrl. 


ISA 

isr 

IS» 

iSSt 
ISJO 

MM 

iU-J 

|S.tl 


: <t,s». 
1 ll,S<ir> 

.! 4,097 
.1 1,77» 
l 11,710 

i V'ö 
t i,mu 

1 11,677 


i ii',ii» 

i 3,46« 

3 4,rf. 

i 2,2% 
J S,!t21 
3 l,t» 
3 2,000 
.1 3,0% 
3 8,10C 


y 2,06S 
3 S,139 

.1 5,ftvr. 

3 S,OU 
3 3rM7 
3 8^ 
1 10,6«B 

3 15,7»J 


3 S,967 

^ 5.>f.T 
.; i,.TOO 

J 11,733 
3 1^ 
» 1^ 

1 ii,wr 

3 12,<*7 


0 

J 7,»TI 

3 1,US 
l 6,4$* 

3 3,ai3 
3 S,t8.« 
3 V» 
3 3,3» 
3 8.?Ä 


3' ^CCT 

3 2,7(.7 
3 fi^7 
1 (,300 
3 4,976 

3 6,7''' 
3 3,133 
3 4,400 
3 (^ 


y fc,UI 

3 9,t52 
3 »,tJ9 
3 7,3S7 
3 7,290 
1 5,032 
3 1S,4» 
3 6,61.1 
3 8,903 


3' <vUI 
3 8,290 
.1 11,613 
3 6,96»* 
3 8,0(10 
3 5,9.1% 
3 8,032 

3 t^m 

3 3,835 


1.. >i7 
3 4,0U 
3 6,833 
3 7,200 

; fl.ooo 

3 7,TüO 
3 8,533 

3 9,l\\ 

i <t.U«i 


..' aVi: 
3 0,il.-> 
3 11,452 

} 9,61.1 

!i,,>if, 

1 2,613 

3 7,905 
■2 R,S.W 

; o.iAii 


.1 11,06- 

.1 x,:a*> 

; ii,5ir 

3 8,787 
3 1,100 
1 4,400 

'. n,s«7 


t' o|m6 
3 6,387 
.) 10,226 
3 1,161 
.! 5,128 
3 6,743 
3 1,U& 
316,103 
31MM 


3' 

3 6,006 

i 7,182 
i S,9St 
3 6,141 
3 B,1H 

t .IA>* 

.; 4.SM 
.1 10,.Klfj 


■iMtL 


} 4,iMK|y yisji' 


3 S,S7D 


y ii,3»i|y ii,'3M. 


y is'isii 


y TV» 


t M 

l T,M3 


3 7,032 


3' VI* 


y 7^229 


3' 6,'lU5 



3 4,6 3 7/( 



Das nitdere NiveM der Ostsee findet denmacli in SwUtenätnie hA 
einem Pegelstande von 3 Fafa 6 Zoll — 0,5636 Toisoi Statt, and dies ist 
der Nullpunkt auf welchen sich das gan2e Nivellement bezieht 

Die neunjährigen monatlichen Mittel bieten die auffallende Erschei- 
nung dar, dafs das Niveau der Ostsee in -der ersten Hälfte des Jahres um 
.i Zoll niedriger ist als in der zweiten Hälfte. Ähnliche Zuaammenstellan- 
gen der Pegelbeobachtungen wdehe in andern Hifen der Ostsee gemacht 

L 
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iirerdea, üürrten daher in sofern von Interesse sein, als sich vielleicht dar» 
aus folgern liefse, ob dieser Eracheinuiig eioe lokale, oder eioe aUgemeiDe 
Ursache zum Grunde liegt. 

Das hüciiste Oderwasser findet im Frühjahr bei dem Eisgänge, also 
in der ersten HSlfte de« Jahres Stalt Uäter den Windrichtungen in Swi- 
nemSiide ist der Westwind TorherrscheBd. Bei anhalleiider Windstine und 
nvenn die Küste mit Eis belegt ist, bleibt der Freistand gewölinllch unter 
dem allgemeinen IMittel. Die Temperatur ist in der ersten Hälfte des Jab» 
res geringer als in der zweiten. 

Ein nahe hegender Gedanke -wäre denmacb, den obigen Niveau* Un- 
tcrsdded in der Ajisdehnung des Wassers doidi dm Temperatur n «udiett. 

In Bergham Amnlen 4. Bd. Seite 393 finden sich die Lnfttenpera- 
turen von Swmem&nde für die Jahre IH'27 bis 1830, und daraus eriilll man 
in Verbindung mit der obigen Tabelle folg«ide Zuaammenstellnngt 



(••9. 


Mittlerer Pegelatand. 


Mittlere Lnfttenperatur. 


1. Jan. hb i. JdB. 


1. Jdi Ui alt Ofle. 


1. Jn. bb 1. JiU. 


1. J«U Ua ilt. Dec. 


1897 


3 Fds 5,259 ZoU 


3 Falk ZoU 


+ 6tl81 R. 


4- 9^93 R. 


1828 


3 5,568 


3 8^798 


4- 5,260 


4- 9,135 


18-29 


3 4,153 


3 7,688 


+ 3,227 


+ 8,865 


ISJO 


3 3,707 


3 8,575 


+ 4,060 


+ 9,102 




3' 4,672 


3 7;968 


+ 4437 R. 


+ 9,1256 R. 



DilL 3,^ 2olL HiSL 4,819 R. 



Über die Temperaturen der Ostsee selbst sind uns keine zureichende 
Beobachtungen bekannt, wir wollen daher annehmen dafs sie von denen der 
Luft nicht sehr verschieden sind. Das Wasser dehnt sieb «wischen den 
Temperaturen -f 4;437 R. und -|- R- um 0,00031991 seines Vohnncns 
ans. Nennen wir nun L die Länge einer Wassersäule in Fufsen, welche 
sich fiir den obigen Temperatur -Unterschied um 3,296 ZoU ausdehnt, so 
wird der Werth von L zugleich die mittlere Tiefe der Ostsee geben müs- 
sen, wenn unsere Voraussetzungen richtig sind. Die Inhalte zweier CjUn- 
der Ten gleichen Durdunessem verhalten sich tvie ihre Lingn, wir haben 
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daher: Z:^:^ = l . (1,(10031991 uiid hieraus foisl L — 859 Fuis. J)ie luitt- 

1 * 

lere Tiefe kann aber höchstens den drillen Theil dieses ^Verthes betrogen, 
denn die gröfste Tiefe der Ostseei swischen Windau und der Südspitzc vun 
Gotbland betiiigt nur 140 IMcn oder 840 Preafa. Fafs. Witt man denmach 
das FliBncMiieik dnidi den Unterschied der Wassertempentnr eridiren, ao 

rnüfste man annehmen, dafs derselbe mindestens doppelt so grofs ist Avie der 
der Luft, ^velches niclit wahrscheinlich ist Es geht nlso liieraus hervor» 
dafs noch andere Ursachen Theil an dieser Erscheinung Itaheu müssen. 



L8 
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% 22. Höhe des Femrolus auf der Station Shvmemßndg und 

Festlegiing des Nn%miktes. 

Zur Betftaumog der l^e d» Femrobn warde nu Pegd euie Latte 
Mestigl, dam obere Kante nach der verilugerten Soala des Pegds 10 Fda 
3 Zoll xnafs, und sich daher nach (§. 21.) ff Vf oder 1,0870 Toisen über dem 
I^tveau der Ostsee befand. Die Entfernung Toni Centrum des Instruments 

bis zur Latte wurde direkt gemessen, und betrug ll,71ir) Toisen. Yier 
Beobachtuogea gaben im Mittel die Zenithdislance der oberen Kante der 
Latte glodt 

91* aar 3<54 

ffieiOM folgte Höhe des Fernrohrs über der oberen Kante (kr Latte 0,3190^ 
Die obere Kante der Latte über dem Niveau der See 1,0870 

Mithin die Hübe des Femrohct über der Osfsee = 1,40(>0* 
desgl. über dem Boden 0,7107 

Das festeste Gebäude in Swinemände ist das dem Comnierzlcn-Kalh 
Krause zugehörige Haus, am Eingange der KunigsslraJ'jie ; es ist auf einem 
atailcen Rost von eiogeraminten FiUhlen aebr aolide auT^fiihrt^ md hat doig^ 
Fbfae Ober dem Boden eine gramteiie PImte, wdcho am geeigneleatea er- 
schien, eine sichere Marke zur Festlegung des Nullpunktes abzugeben. Au 
der Ecke, welche auf dem Plan mit k bezciclmel ist, wurde 0,'20öSt über 
der Fiiute eiu schwarzer Strich gemacht, und von der Station aus die Ze- 
uilhdislance desselben aus vier lieubachtungea = 89'^ 58' 17,'05 gefunden. 
IKe Entfennmg vom bistramcnt bis an der Ecke eijpdit sidi •■• Didcck 



Jl^ 48. 17.). 

Hierans folgt: Die H5he des Strichs über dem Femrolir 0,0444*^ 

H8he des Femrohrs über dem Nullpunkt 1,4060 

Höhe des Strichs über dem Nullpunkt 1,4504 

Der Strich war über der Pliate 0,2058 

fol^h: H5he der Plinte über der Ostsee oder dem iNuIl- 

punkt des NiveUemeats 1^446* 
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f. 23. Beobachtete Zenhhdistanoen — Berechnung der Höhen 
und der CoefBcienten der Strahlenbrechimg — 
WahrscheinEcher Fehler jeder Station. 

Ans den Aoordimiigai S. und 6. {% 6.) crgiebt »idi ein d<^ipdter 

Sur Ableitung der Zenithdistancen ; indem man entweder die nach 6. 
besonders bestimmten Zenithpunkte, oder nach 2. diejenigen Zenithpunkte 
anwendet, wclclie die Unilegungen der Inslrutnenle während der Beobachtun- 
gen selbst ergeben. Obgleich beide Bestimumngea der Zeaiibpuakte keine 
grobe ÜbodBstHBDung gaben, indcoi iibh biafig AbwcidMo^ai rm, 3 Iiis 
4 Scamden angten, i&t dnigande sogw Ins 10 Sccmdea stiegen (dn Um- 
stand, der 'Wahrscheinlich in der Einwirkung der Sonne seinen Grund hat, 
welrhe vermuthHch durcli ein einfacfjes Leinwandzelt nicht hinreichend ab- 
gtlinllen wurdo); so entstand doch hieraus kein nachtheiiiger Einfhifs auf 
das Resultat, weil in allea Beobachtuugsreihen beide Lageo der Instrumente 
giddi oft Torlconunen, und die entgegengesetite Lage immer den Fehler ver- 
nicbtet^ wddicn (Be Torhergdicnde emngt — Nschdem mefafere ZSnaannnett- 
stellungcn auf die eine und die sndere Weise wirklich ToIIkommen gleiche 
RcsuUale geliefert hatten, blieben spiiler die besonders bestimmten Zenith- 
punkte ganz unberücksichtigt, und es wurde zur Ableitung der einzelnen Ze- 
nilhdistaoceo, ein Mittel aus sämmliichen ZeniÜipunkteu angewendet, weiche 
jede Röhe Ittr «dh ergab. LeWercs g^bah ans dem Gmnde, weil ipan 
nidit anndmien wdite, dafii dnrch den TVansportt und durch das Ein- und 
Aus[)acken der Instrumente, der Zenilbpunkt unmSndert geblieben wirft 
Nachdem auf diese Weise aus den Beobachtungen die Zcnilhdistanren er- 
mittelt waren, wurden sie auf das Centrum der Instrumente reducirt, und 
die (§. 20.) angerührte Korrektion für den Gambuy aiii&k Theodoliten ange- 
bracht IKe folgende Znsammenstdhmg enthXlt die Zenitlidistanoen, nach 
aimmtfidbett Reduktionen, zwischen den optiadien Azen der FenriMire, an 
je zwei zusammengehörigen Stationen, nebst der Beredmnng der HShe, der 
Strehlcnbrecfanng und des wahrschcinlidien Fehlers. 
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Swinemünde — Gollenbers^. 





















IfatniD, 


SwinemBade. 


Gollenberg. 


i 


Fclilcr. 


Inn« 






M L 




9ü 54' 2^85 


+ 0° 30.12 




tt 


0 1 53146 




Juli 23 


21i 0 




\- \M 






21 




25771 






-'3.3.1 










31^ 


Sä4i 


27,44 




U.l.Ok 


5LA1 








3L22 


2906 






l-'2.f)l 


()((,. ks 






21 12 




28^ 


3Ü.70 




-0,78 


55.55 






21 




27,S8 


M-() 




-I)J2 


5'2,:t5 






41 






31.05 




^ 0. 43 


S5J81 






53 






JUJtl 






54.46 




30 


la 2i 


2fi,()0 




31.21 




- 0.-27 


43jb3 






33 


'i-->-s:> 




3l.ll 


- 




MM. 






44 






,i3.73 












52 


2Ü1I 








-ul 


Ü5-1S 


- 






23j5 


27.-59 


31.l^> 




-0.44 


5:2,99 






IQ 


22.8Q 




33,7U 




- 2.22 






ai 




2fl.07 


30.4? 




ug^ 


57,16 






42 


2Läl 




3<IlJ<» 




-109 


56.21 






5i 


27,73 
2i23 


27,07 


29.67 

MM 


-+-1.81 


54,80 






21 3 


2S,Ö7 




-öS 


530D 






la 


1442 


ISUl 


31.95 




- 0.47 


34i>3 

47.^5 






2J 


24.ai 


23.04 


29.11 




hi3i 






& 22 


25.61 


252« 


9n.Hi 


] 




ÖOJÖ 






4fi 


UM 


23^ 


2iU.T 




-2.03 


4S03 






56 


IZ^ifi 


24.69 


33.5-2 




-233 


42-34 
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42,54 
41,47 

43,'>2 
4->,!X» 
3!»,48 
4ü,.K) 
38,36 
40,52 
41,31 
40,70 
37,77 
38^ 
37,91 
39,50 
42,27 
39.H2 
38.üb 
41.0!) 
36,40 
40,10 
38.34 
41,20 
39^ 
43,11 
43,60 
^7 
4ajOQ. 



— ^^38 
4-1,90 
--6,38 
--3,80 

-1^60 
--0,53 

— - 2.'28 
--1,% 

— 1, Ib 

— 0,64 

— 2,58 

— 0^42 
+ 0,37 

— 0,24 

— 3,17 

— 1,44 

+ 1,33 

— 1,12 

— 2,88 
+ 0,15 

— 4,54 

— 0,84 

— 2,60 
+ 0,2ü 
-rl,05 

+M7 

+ 2,66 
H-5,53 



0 10 



0,00 
6,95 
14,62 
20,51 
39,16 
34,48 
37,53 
38,20 
41,09 
34.48 
34,77 
36,39 
37,10 
36,19 
39,68 
31,26 
27,77 
22,58 
20,31 
24,11 
22,82 
20,17 
17,19 
24,05 
25,44 
28,75 
28,34 
33,17 
34,55 



19" 26' 
0,649 Tb. 
<M638 



4" 11' 
0.587 Tb. 
0,1260 



5" 3i' 
0.783 Tb. 
0,1409 



19' IS' 
0,670 Tb, 
0,1389 



&4 



Dreieck 15. * Umg • ^ — ^0306 

Ceotrum de« HSbenkrelMa auf dem Koboldsberge -f* "0,3623 

T 

CeatoniB des Höbcakreue« auf dem PimptaeUeaberge Aber der OtUee . . 



+ 61,3317 
OjBBQ 



WakadMinlielMr WMk 1,6 



Digitized by Google 
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Pimpenellenberg — Semmelberg. 



Ditmm. 


Dlmh. 


M 


Septbr. 7 


■ 

3 25 


0 / ir 

89 53 54,12 


33 


52,11 




38 


58,71 




47 


50,21 




&3 


50,91 
49,10 




58 




4 8 


4&4i 


1 


IS 


63jäß 


17 


46^77 




- ' '49 


51^ 


i 


47 


51^ 


57 


57,30 




t 3 


60,51 
52,30 




7 




13 


49,78 




21 


41,65 




26 


43,89 


9 


19 26 


4548 




35 


46,70 




41 


47j)2 




45 


54,82 




tl 


52,14 




90 9 


45,97 




7 


45,61 




11 


4S,85 




16 


49,85 




24 


52^8 




29 


54,00 


10 


18 56 


90,66 




19. 0 


27 J3 




.7 


17,06 
12vi9 




13 




90 


1 ^1,93 



Sennnelberg. 



Fehler. 



90 13 



2,95 
4,69 
4,85 
6,57 
12 59,98 
65,23 
63(52 
63,87 
6337 
52,63 
52,88 
51,46 
50,71 
49,96 
51.46 
51,50 
51,32 
46,48 
54,82 
51,03 
51,78 
56,59 
64,48 
65,59 
62,77 
62,77 
62,28 
60.78 
32,66 
34,28 
3i,27 
3538 
39,86 



4 0 



9 34.42 
36,29 
33,07 
38,18 
34Ji3 
38,07 
37,55 
34,99 
37,55 
30,81 
30,63 
27,08 
30,10 
S833 
30,84 
34,92 
33,72 
30,50 
34,06 
32,00 
28,48 
39,93' 
39,95- 
39,99 
36,96 
36,46 
34,90 
33,39 
36,00 
33,48 
38,60 
41,45 
38,96 



+ 0,07 
-1,80 
+ 1,42 

— 3,69 

— 0,04 

— 3,58 

— 3,06 
-0,50 

— 3,06 
4-3,68 
--3,86 
--7,41 

— - 4,39 
--5,66 
-.3,65 

— 0,43 
+ 0,77 
--3,99 
--0,43 
--2,49 
--6,01 

-5,80 
-9,17 

— 1,97 

— Oyil 

4-1.10 

— 1,51 
+ 1,01 

— 4.11 

— 6,96 

— 4y47 



0 5 



6 5^07 
56,80 
63,56 
66,78 
50,89 
54,33 
51,93 
57,76 
53,64 
43,63 
44,50 
48,76 
41,22 
42,26 
41,24 

3.1,12» 
35.21 
31.96 
41,52 
38,05 
46,60 
48^73 
M45 
51.20 
51,62 
»2,62 
64,76 
54,78 
53,32 
61,61 
51,33 
47,87 
61,79 



i9A 



Dreieck JS 12. t lang (11^.') = + 20,7175 

Centnim dn HSbenlcreite« anf dem Pimpenellehberge + 61,3317 

T 

Ceotnun det Höhemkreüei auf dem Semmelberge Aber der OtUee -f* S^>0492 

Ober d«a EfdbodcK iJSM 

MUar s l(j» «dar OyboO 



94 in (. 23. BeobaehleU ZenHhdistmcen — ßereeknung tUr Böhen 

Simmelberg — Löhme, 





Semmrlberg. 


i 

LSbme. 


*'-« 
2 


P ' 
20 31 


o / rr 

90 14 53.39 


e r ff 

89 55 3Ji,15 


0 » j» 
^0 9 37,62 


40 


53,20 


39,02 


37,09 


46 


51,49 


38,78 


36,36 


51 


51,96 


42.51 




56 


58^87 


45.74 


36.57 


21 6 


89,12 
55,22 


46,88 


36,12 


11 


44,73 


3').'2i 


16 


53,36 


4742 


32.97 


22 


57,91 


47,12 


35^40 
3(Lil 


30 
37 


64.29 
^10 


6 90 


3309 


1(^ 


' 41,83 


34 


32,66 


5,26 


43,70 


31 


32,64 


54 59.61 


46.51 


35 


21.23 


62.28 


39,-48 


19 21 


40,36 


55 21,24 




26 


44,11 


26.87 


38.63 




4!L68 


29 69 




41 


47,11 

47,52 


33.33 


36,89 


46 


29,69 


37,66 


51 


i7j52 


38.91 


20 1 


VJMVf 


29,30 


41 69 
37-86 






34.04 


10 


SS 


34^ 


38,11 


14 




38,87 


37,96 
40,69 


22 


574)6 


35,67 


27 


53,06 


39,03 


37,03 


3 49 


49,38 


45,09 


32,14 


4 12 


45,59 


30,78 


37,41 


22 


47.81 


39,26 


34,27 


2(. 


44,42 


39,55 


3-2,44 


3U 


44.97 


33.08 


35,94 


S 29 


24,67 


4.26 


40,21 


36 


26,H8 


54 52.7'-' 


■\'M 


4U 


i2ü,lJ 


58.7 J 





r<u«r. 



^+«— 1«' 



•.11 



la 



15 



— 0.42 

— 0,95 

— l.ON 

— l.SJ 

— 1.47 

— 1,92 

— 2,80 

— 5,07 

— 2,fri 
+ 0,40 
^1,25 
4.3,79 
>-5,66 
--8,47 
--1,44 
--0,02 

— -0.58 

— 0,10 

— 1,1') 

— 0.,!S 
-f-0,87 
-4-3,65 

— 0,18 

+ 0,07 

— 0,78 
+9,65 

— 1,01 

— 6,90 

— 0,63 

— 3,77 

— 5.60 

— 2.10 
+ 2,17 
+ 9,04 
4- 2,66 



0 9 



0 10 



0 10 31,54 
32,-22 
30.27 
37,47 
44.61 
46,00 
39,95 
40,78 
45,03 
51.70 
50.61 
44,32 
3731 
32.25 
23,51 
4,60 
10.98 
15,27 
2J),44 
19.73 
17,21 
21,97 
25,61 
95,50 
32,25 
32,73 
3-2,11 
34,47 
16,,^7 
27,07 
23,97 
18,05 
28,93 
19,60 
18,85 



0 9 



MiUel 



— 0 ü' 38^04! -iij" 



* Ums ('^) — 31>39 

HMiaiiktdiM ud den Semunelierge + 89,0493 

■ankldMt k IMme fibcr der Oslsor + 5(U753 

dil« über dem Erdboden 0,690 



WihndMiiüiclier,FeUer » 9,0 «der 0,110 



Digitized by Google 





T nhat 


Elche. 






/•4pB— 180° 


4 3^ 


90*ll'2ti^ 


88* 53' 5i|l§ 




— 


(? 6 2139 


43 


33^ 


63J0 


45,03 


—5,33 


16,67 


S2 


93,19 




> i 48,16 


— 2,09 


8,06 


57 


21,74 
18,(>ä 


4S,19 


48,31 


— 1,94 


6^6 


5 1 


41,84 


48,41 

47,22 


— 1,84 


0.50 


5 


15,78 


41,34 


- 3.03 


4,57,12 


12 


13,37 


36,13 


48,02 


— 1.6.J 


49,50 


30 


3,37 


27,18 


48,10 


— 2.15 


30,55 


35 


4,93 


22,52 


51,20 


4-üi»5 


2745 


42 


3,74 


24,71 


49,52 


— 0,73 


28,45 


47 


10 54,24 


17^% 


48,14 


— 2,11 
+ 3,90 


12,20 


18 54 


11 37,10 
36,88 


4.S,SÜ 


54,15 


5 25,90 


58 


47,84 


54,52 


+ 4,27 


34,72 
31,50 


19 7 


39,96 


51,52 


»4,23 


4-3,98 


12 


34,48 


56,62 


48,93 


— 1,32 


31,10 


17 


42,10 


59,96 


M,07 


+ 0,82 


42,06 


22 


46,12 


59,93 


53,09 


+ 2,8i 


46,05 


32 


54,25 


664)3 


54,62 


+ -4137 


59,27 


37 


46,45 


67,-29 


49,58 


— 0,67 


53,74 


42 


52,;w 


67,86 


52,26 


+ 2,01 


60,24 


46 


54,14 


70,11 


52,01 


+ 1,76 


6i,25 


57 


59,17 


71,49 


53,84 


+ 3,59 


70,66 


20 2 


51,64 


71,31 
70,95 


50,17 


— 0,08 


62,95 


3 33 


60,89 


54,97 


-4-4,72 


71,84 


39 


55,11 


70,-20 
70,94 


52,45 
63.23 


-f 2,20 


65,31 


.18 


6M0 




66,34 


55 


43,73 


64,94 


41M0 




48,67 


4 0 


44,77 


70,94 


46,91 


— .m4 


061,71 


5 


43/il 


6644 


48,09 

48J7 


— 2,16 


49/» 


16 


40,19 


63rU 


— 1,88 


43,63 


23 


37,41 


5935 


49.03 


— 1,22 


36,76 


28 


37.12 


5». 10 


49.01 


- 1,24 


36,-22 
26,48 


33 


31.8b 


54,W> 


4S.01 


— 1,61 


42 


29,14 
26,15 


49,78 


4! ».OK 


-0,57 
-1-0,94 


18.92 


47 


43,78 


51,19 


9,93 






Mittet I 


-0° if^ 


^19 





! 



16 



17 



4" ht 
0,772 Tb, 
04738 



5" 25' 
0.873 Tb 
0,2668 



19- 27 
0,709 Tb. 
0,0829 



.1" 14' 
0,609 Tb. 
0,0424 



4" 2i' 
0,713 Tb. 
0,1175 



Dreivdc X 5. 



* taDg - 10^ 

{■ £Mm« + 50,3753 

ia Aei« «NT icr QMtM +34^9073 

•btr d«iii iMbodM 

WiMNiiilkhtf FaUer s 1> «te oj)» 
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UklMit. 


■MM. 


U 1 

3 25 


0 1 '1 


90 3 29,96 


30 


29,21 


39 


26,09 


57 


10,61 


i 4 


22 


7^ 


30 


itS 


35 




18 54 


8^ 


58 


10^ 


19 12 


14,14 


17 


16sOO 


21 


IMO 


85 


30,89 


35 


83,89 


40 




44 


33,25 


48 


28,56 


67 


87,64 


20 2 


86^ 


3 43 


17,94 


48 


19,36 


55 


16,52 


59 


20.11 


4 3 


18,05 


7 


15,05 


14 


15yi6 


IH 


16,65 


33 


8,21 


38 


7,69 


45 


4,32 


49 


5.59 


53 


5,93 


58 


8 53,55 


5 5 


47,08 


12 


35i)8 



Eidte • — Krcuzhcrg. 



> 38* 
O.W)2Tb. 
0,1241 



Stftbt. 19 



90 



90 



3 5^2 
58,32 
55y48 
47,58 
50422 
48,18 
4fii34 

4M€ 

48vS3 

51.73 
49,(»3 
52,70 
51,78 
57,a3 
58,38 
57,41 
59JM) 
61,55 
56,98 
56,69 
54,52 
50,44 
55,22 
51,75 
54,97 
55,62 
65y41 
51,48 
53,09 
£0,32 
48,31 
43y41 
41,48 
33,98 
26,62 



-4-0 0 14,18 
14,56 
14,ti9 
18,49 
< 80,93 
80,39 
20,56 
80,68 

. .. 16,3^ 
. 19,14 
> , 18,80 
1<>,81 
1N.W 
15,45 
16,57 
16,12 
12,58 
15^47 
16,96 
15,04 
1938 
17,63 
16,96 
17„55 
16,85 
1936 
2tl,08 
193 
21,64 
22,70 
23,00 
21,36 
18,74 
834)6 
23,45 

25,77 



1: 



4.44 
4,06 
4-3.93 
4-0,13 

— 2,31 

— 1,77 

— 1,93 

— 8,00 
-t.2.3(» 

— o.r»2 

— 0,18 
-f 1,81 

-<l,i7 
-3,17 
--2,05 

— - 2,r)(» 

— - 6,i.M 
-p3,15 
-f 1,66 
4-3,58 

— 0,76 
+ 0,99 
--1,66 
--1,07 
--1,77 

— IM 

— 1,4b 

— 0,76 

— 3,02 

— 4,08 

— 4,38 

— 2,74 

— 0,12 

— 5,34 

— 4,83 

— 7,15 



7 2^28 

27.r..; 

21. .57 

6 58,19 
58,58 
55,57 
49,.59 
47.17 
4.9;«» 
,f>8,77 

7 .'i.S7 
5^.3 
8.70 

12,67 
20.92 
24,52 
29,66 
28,05 
29,19 
23,87 
14,63 
13,78 

6,96 
15,33 

9,80 
10,02 
11,08 
12,06 
6 59,69 
60,78 
54,64 
534» 
■■48i34 
364» 
21,06 

1.70 



4" 23' 
0.7i3Tb. 
0.1703 



19" 2!»' 
0.7 I i Tb. 
0.1323 



3« 51' 
0,6431». 

0,1.365 



4«« .38' 
0^770X1»., 
01,1786 



DMiMk JVC 
GcBln« i« 



Mittel 



4(7183 



mUh{&^) + 

in Aff4tf + 34,9073 

nf im Jüm^ker^ fiber der Orim -j- 35!68S6 

tea PMtnneift 0^7644 



Wabnchcblichcr FcUtr ss Cl «d« 04»! 



Digitized by Google 
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1 ^aIi lYTI 




Ki«uzb«rg. 


St«mwarte. 


^ 

5"" 


Fehler. 


s'+s-Tim» 




Scplbr. 22 


4 3{ 


90° 40' 5^46 




^4 4ß' 28^17 




-0.62 


0 o'dfiB 




38 


61,65 




31,10 




f-2,3l 


61,10 


0.063S 




48 


64.84 


56,43 


84,21 




-5,42 


61,27 






56 


eojoo 


53^ 


33.80 




-5,01 


5i.20 






r> ,«) 


51,66 


48,62 


31.rv2 






W.2H 






45 


52.27 


48^ 


- 32.lv! 


-1 


r- 3.,;.! 


4(»..W» 


Om^ 




53 


44.56 


48.04 


98.26 




- 11.5.? 


32.60 






58 


54U1 


4a79 


90,81 


+ 2,02 


39.20 






19 11 


51.96 


61.17 


95,38 




-3,40 


53.13 






18 


5.l..k) 


6U.42 


96.44 




-2.35 


53.72 






26 


.')<l.37 


56.87 


26.75 




- 2.01 


47.21 






33 


50.70 


54.24 


28.23 




-0.56 


44,94 


0,1190 




90 S 


53,33 


59,90 


26,72 




-2,07 


53,23 




11 


SSM 


61,92 


28,36 




-0,43 


60,56 






ly 


60,97 


«S,63 


9&37 




-049 


6L80 








S6,S0 


68,39 


97:29 




-llSü 


69.22 




23 


19 B 


45.14 


49,64 


27.75 




-1.40 


31.78 






13 


56.03 


55.46 


3U.-.>S 


-f l.i9 


51,19 






21 


51.42 




3U.01 


+ 1.22 


42.8.J 






27 


47,93 


58.16 


24.S« 




- .?.!>.' 


46.09 


0,2579 




59 


51,71 


53.41 


29,15 


4- U..Jb 


45.12 






■20 \ 


51.30 


57,52 


26.'S9 




-IJJO 


48.82 






12 


49.19 


59,16 


25.02 




-3,77 


48.35 






17 


49,80 


5&26 


25,77 




- 3.02 


.iH.06 




2i 


4 ao 


62,17 


56,30 


27,93 




-0,86 


48,47 






96 


S5.76 


56.6» 


29,54 


+ 0.75 


52,45 






34 


48,42 


58.06 


25,18 




-3,61 


46JB 


0,1866 




41 


57.94 


66,97 


99,48 


+ 0,69 


66J»1 




5 34 


57,21 


64,99 


31,11 


+ 2,32 


52.-20 






39 


54,43 


50.28 


32.08 


+ 3.29 


4i.7l 






4b 


50,71 


54.99 


27.K6 




- 0.93 


15.70 






51 


58,03 


56.10 


30;«6 


+ 2.17 


54,13 






Mittd 


~^40'9^ 







DniMic Jff 68. « teng (^') = — l£5006 

Gtntnni des HUMnkreiacs «tf den Xrmsker^ 4- 95^956 

CcBtnun des HBheDknlMi anf dw SUnmtuU tt«r der «Maee 4- 34,1251 

Höhe des InstniiiMnil« 0^1730 

Hibe der obern nicbe de« «tcincnieB Plailen auf der PletalbiBi 

der Stenmarle Aber derOittee + 93,%19 

WehraeheinUcher Fdüer = 1 J oder OfiOB 



N 
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HL äi. BnÜmamag A> BtanmUmm» m Berim 



§. 24. Bestimmung des Marienüiurms in Berlin und des 
magncüschcu Häuschens bei der Sternwarte, 



Station Kreuzberg. 



I t 




.li;T. n-ii/. 


0.1763 






V / 










0,0638 




+ 26,451 


0,1190 




+ 20,475 


0.1 s:,« 




+ 26.i2l 



S^tbr. 18 



19 



» 



24 



4^ 
53 
10 
14 
47 
1,') 
41 
45 
0 
2 
7 
10 



20 7 
11 
18 
21 



3S3 
66 

4 8 

13 

5 13 
18 
28 
33 



19 38 
43 
53 
98 



3 52 
57 

4 7 
12 



Knopf des MarieoUinma 



O I 

89 17 



16 



1.58 
55,71 
60.40 
&h.9() 
64.96 
60.52 
61,87 
60.08 
59.70 
57.56 
58.90 
55,80 

8017 6,06 
2.54 
4.01 
4,60 

wTnm 

80 17 13.09 
iÜ31 

7,ta 

6,07 
11,49 

7,88 
10.58 

8,78 



89 17 9,57 

80 17 3,73 
2,20 
4.39 
1.53 

80 17 8^ 



17 



3,34 
7,29 
7,53 
1.49 



89 17 



MItUlMsSO 



-l-aM«7 



Digitized by Google 





l'hndi 


Komb 4tr Fndtte, 


Zrnilli- 
dUUini'f. 


1 ^ 




1 Hülicii- 

1 iliiTfmix. 




18 

28 
33 


Knopf det NaricntbariM 


a 1 II 
flS t 31 34 

34,53 
38^ 




Ajlf61. 


4-37^ 








M 13i,u8 




19 40 
45 
55 

20 0 


1 1 1 1 


88 1 33.86 

39,04 
da47 














« 131,08 


0,1190 


— 


+ 37^9 


33 


19 32 

37 
42 
47 




88 1 S3«47 
91;92 
19.S2 

i;i.s-> 














1 l!>,5b 


0,2579 




+ 38,016 


S4 


4 48 

63 

5» 

5 4 
14 
19 




88 1 34,74 
3Ö.4U 
30.90 
26.87 

30.S9 

2:.y3 


0,1656 












t)8 13i.iä 




+37^967 



Mittel aus 18 Beobachtinigm •t-37^966 



H6h«lldiff«rcii» «wvehcii SUÜan Kreazberg uad SUiion Sternwarte — iiJH)l 

— Kniuberg und Mwientliitna au« 18 BeoUoiitaqgMi 4* 26.4.';I5 

mm — 80 — +26.473 
Ccainnn dw B BwI g el wi aal dam EMabagB 4- 1'>.(>26 

Knopf de< Marienthnnns (Mitte) über der Ostaec -|- 62^099 

Durch unmittelbare Ablothung hat Herr Professor EnJic gefunden. 



dafs der Fufsboden des magnelischfn Iläusclicns ncbcti der Sternwarte 
39 Fufs 4 Zull 7 Liuien Rheinlüadisch unter der Oberilücbe des Pfeilers 
U^t; daher: 

Obere USche des Beobacbtungspfeilen Ober der Ostsee +3^1^ 

Iföhemmtcrediied imscben dem Pfeiler imd dem Foftboden des 

magnetischen Iläuscliens 0.3 {16 

Fufsboden des magnetischen Häuschens Uber der Ostsee . . . . l~Tt)U% 

N9 
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HL ^ 26. ffiinfiiiMüiin^ ä0$ Ptgdt 



% 25. Bertimmnng des Pegels und eiiiiger «Hiderar Puakte 

yon Berlin. 

Bdiafs der Begulirung der StrafMoaUlilHC wurde yvt mehreren Jab- 
ICD, mittekt dace Ferorohr-NiTeaua, dn ToHsUndigcs SlrafteiioTViTencincnt 

ausgefülirt, und die ao bestimmlen Punkte an verschiedenen Slrafsenecken, 
in einer IIöLc Ton 20 Kbcinlündisclien Fufscn, über dem Nullpunkt des Pe- 
gels an der Fiscberbrücke, durcli borizontal eingeschlagene Klammern be- 
zeichnet Diese Hübe von 20 Fufs reichte indessen nicht überall aus, und 
aameiididi ludit in den fedichen TbeOen der Stadt, wo die Marken unter 
das Strafiienpflaster in liegen kamen; man gpng daher da, wo dies der Fall 
war, 6 Fufs höher, und schlug bei 26 Fub Pegdhfihe andere Klammem, 
Wm der Form eines I.ileinischen T ein. 

Die Nullpunkte der beiden Pegel unterhalb der Mühlen am ^liililen- 
damm, sollen sich in gleicbeni Niveau mit dem Nullpunkt des Pegels au der 
FiadierbfO^ befinden. Der Peget b«l der Sdileuae soll nur den Schiffiem 
den Waascntand Ober dem Drenipel der Schlease angeben; sein Nullpunkt 
Hegt sehr nahe ni {^her Höhe mit dem NuDponkt des an der 

Fiacherbrückc. 

Der Normal-Wassersland der Spree (Oberwasser) gilt für ilie Som- 
mermonate vom Mai bis September und liegt am Pegel an der Fischerbrücke 
8 Fnft 4 ZoU über dem Nullpunkt Dieser Wasserstand wird durch die 
Schütaenstdlung der KSni|^cben BIfihlen m jener Zeit hergestellt, sobald er 
obiges Mafs überschreitet 

Das XJnterwasser der Schleuse steht etwa um 3 Fufs 11 Zoll niedriger«. 
Im i>lärz 18J0 >var der biichste Stand des Oberwassers 13' 5' 

Unlerwaasers 10^ T 

Im Jahre 1626 war der niedrigste Stand des Oberwassers 6> 3^ 

Unterwassers 2' 3^ 

Ein grofser Theil der Barometer-lMessungen in Berlin bezieht sich 
auf die Höhe des Slrafsenpflaslcrs unter dem Thomege der allen Sternwarte. 
Der lugenieurgeograph Herr Bertram fand dai's dieser Punkt um 0,579 Ru- 
tben unter den horizontalen Niveaa-Klammem liegt, welche sieb an den 
HUnsem Detotheenstralse J\S Z vaA Dorothccnslnlse 10 befinden. 
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Auf der neuen Königlichen Sternwarte befindet sich eine Kivcau- 
Marke deren Ilölie über dem Pegel an der risclierbrückc bekannt ist, Herr 
Professor EnAe hat den IlöhenuntersclHed zwischen dieser Marke und der 
Obertlüclie des BeobaclituQgspfeilers bestiaunt uod gefunden, dafs die obere 
Ittdie des Ffeikn Fkcufimdie lUk flUr dem JCnUpuiikt des Pegels 

SB der FisdierinrOcke fiegt Dsnos eigiebt nch: 

Obere FUeh« des FIcileTS aoT der Stemwnte über der Ostsee SS^IS 
HShendilforei» syrischen dem Pfeiler u. d Nol^mikt des Pegeb s < -| ><) 

Nullpmilct des Pegeb Ober der Ostsee 15^3743 

Nonmd-Was.sorstand über dem NoHpunkt des P^eb 1,34*20 

Unterwasser bei dir Schleuse dito (),70i6 

Horizontale Niveau -Klammem £ta ..... 3,2206 

ätraisenpQasler unter deui Tbor- 

yftge der alten Sternwarte dito ^1018 

Daber: 

Normal-Wasserstand (Oberwasser) der Spree Aber dar Ostsee 16,()163 
Unterwasser der Spree dHa -f- 1>'>,!)7S{) 

Horizontale ISiveau -Klammern dilo -|- 18,4U49 

Slral'senpflaster unter dem Thorwege der alten 
Sternwarte dit» -f 17,3761 
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UL §. S6. Betiimmimg der ThBme van Berlin, 



§; 9& Bestimmung der ThUime von BerUn, 



Datum. 



l brtdL, 
Miud 



Station Kreuzberg, 
ftammm Tblraai, 



Zenith- 
dMUnceii. 



HShen- 
difltfcaz. 



Höbe 

ülitT «: 
Hfcrr. 



Sept. 2<J. 



■n 15 



Uktb. 1. 



Uktb.22. 



h 35 



1 20 



Maricnllmrm, Milte des Knopf* 
Geiisd'aruicu Th., franz., liüchüter 

Punkt 

Gensd'armen Th., deutsch, Quer 

Stange am Blitzableiter ... 
Gensd'armeu Th., deutsch, höch- 
ster Punkt 
Kithol. Kirche, Mille der Kuppe) 
.Sopliiea Tb., Mitle des Knopb 
Doa^ Krem (DoKluebiiitt) . 
Kftn. Sdiloft, Kran Ab. d«r Krone 
Nicolai Th., Mitte des Knopr« 
Parochial Th., Mitle des Sterns 
Marienthunn, hüclister Punkt 
Marienthunii, Mille des Knoofs 
Chnrlottenltiirp Kdoigl. Soilols, 

Kopf der Fieur 

Dreifaltigkeit Th., Mitte d. Knopf« 
Marieolbarni, Milte des Knopfs 
JeroMlcni. Th., Imchütcr Punkt 



89 17 10.77 
89 26 8-72 
89 24 58l33 

89 23 29.59 

90 0,V>.<>5 
89 3^i .'il.04 
89 46 62.91 
89 56 4.U2 
89S351yi9 
89333&35 

14 2i.i3 
»917 3,07 



0.0139 



0,1218 



50. 

50. 
59, 
51. 
48. 
64. 
52. 
53. 
6. 



+ 11^97351.4981 



■ 16,102 
<M57 
17,359 
7.837 
2.514 
20.349 
15,910 



5I.72>. 
35,7»4 

38.140 
55.975 
51.5.16 



+88|145 63,77 



Gmümb TIl, Kaopf . . . . 
WaiacoUiahsTlM Mdtotarl 



PnkiaO 



89 .55 21.87 
89 .59 23.70 
sy 17 S.50 
'iü 47 iU.dd 
18957 28,32 
019,7f. 



46. 
4 



0.0479 



56. 
58. 



4- 0, 



6467 
8,49 



42.08i 
44,123 

40,293 



667 
471 
0,376 36,<XK 



2^7138,097 



Diese Bestimmungen beruhen aämmtKch auf je swei Beobachtungen. 

Spitze des Marienthurms über der Ostsee -f-63T77I 

Spitse des Marienthunas über dem Straisenpthister -|- 45,850 

Strabenpllasler am Fub des Bbrieothiiniw Uber der Ostsee . . . . -f- IT^dSl 

fal Mm 1838 erhielt der frflliere stampfe Tbnm der JeroMlMMr Kinke 
•Im Irahe Spitze. T)ie Zenithdislancc der Milte drs Knopfes derselben, auf 
dem Statiuntpunkt der Sternwarte {gemessen, beträft H,)° 17','17 und der 
Log. der Entfernung ict = 2,4296748. Hieraus ergebt «irh der 
tcndned = 29^196, und iiit H«1m ftbcr den Meer » &4Uai- 
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§. 27. Bestunmnng des Pegels am Engen» Oderkruge, 



Bltlk« det Fmmkn Sjw dtm Boden 0^710 





UhriMt 


1 B 




~T~ 


Fcyer. 


Att^t 12 


« 1 
6 7 
U 
22 
30 

18 9 
16 
25 
33 
47 
53 

19 0 
6 


0 1 II 

91 6 4.08 
2.02 
2;03 

5 55,97 

6 15,69 
20J)9 
18,44 
18,88 
i7,TO 
28,64 
26,51 


88° 55' 19^42 
25.42 
20.93 
23,93 
48;)3 
47^1 
48,26 

55,64 
86,70 
69^ 
86,67 


0 f if 

— 1 6 22 J3 
18.30 
20.55 
16.02 
13,68 
16,54 
15^ 
16,26 
16,06 
15,97 
16,92 
14^ 


4- 5.'iS 
4- 1.4.> 
-1-3.70 

— 0.83 

— 347 
-••0,31 

— 1,76 

— 0,99 
-0.79 

— O.HS 
4-0,07 
—837 




-1* ft'l<H 





Dreieck JF 77. • tag (^^) — 4^3481 

Gniinn dca H&henkre!iei in ^oUrnkagm + 46,7019 

Centram des Ilöhcnkreities am Engrn - Oderkn^ ttw iWt ftlilHO , 1.359S 

NnUpaukt det Pegel» unter dem liutnumeat 1,6976 

Nottpankt de* Pegeb fiber der Oriaee . . . , _ 0,3378 

An dem Pegel bei dem Engm-Oderkrugc >>ird der Wasserstand 
cbcD M ^ in iS^raMHiMr täglich b eobaditet Zar BestimmuQg des niitu 
leren Nmos der Oder worden daher aiemititche Beobedttongen von den 
Jaben 1826 bis 1834 aus den Akten der Küiii;;Iiehen Ober-Ban-D^oMioo 
SlUannnengestellt Die jührlicheu DurchschDillszahlen ergaben: 

1826 mittlerer PegeUtand ... 1 Fuis 9,J8 Zoll 

1827 — _ 2 0,25 

1828 — — S Ml 
1829^ — 2 3^ 

1830 — — 2 432 

1831 ~ — 2 4,18 

1832 — — 1 9,01 

1833 — — 2 0,29 

1834 — ^ 2 8,06 

Im Mittel aus 9 Jahrgängea ... 2 Fuls 1,30 Zoll 
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Die Beob«ditai^$en voa 1834 ^nndea nicht nngeadiloMeB, obgleich 

der Wa&serstandi der Oder in jdiesem Jahre ganz uii<;c>viilinlich hoch war. 
Die 3Iunatc Janaar luid Edmur g^>en im Mittel eine P^^hdiie vreicbe 
4 Fu£5 übersteigt 

Da das Haff darch drei grolse Atme, die Di>«new, Swioe and Peene, 
flut der See in Verbindang steht, so i*t es kdnem ZvnSM nntenrorfen, dafs 
es mit der Ostsee gleiches Niveau hat. Der Pegel am J&tgm-(kUHknige 
liegl mm zwar unmittelbar am EinfluTs der Oder in das Haff, aber doch noch 
in (k-r Oilw selbst; es konnte <lalier nicht mit derselben Sicherheit behaup- 
tet werden, dafs hier der mittlere Pegelstatul auch zugleich das niitllere Ni- 
veau des Uails geben würde, indem es nicht unmügüch schien, dal's beson> 
ders bo hohem Waaser, das Miwan in dem engen Odeibette noch bemerk- 
bar hSher liegen kfinne als in dem weiten Haff Um diesen ZweiM la 
ben, wurde aus den neunjährigen Beobachtungen in Smineniände und am 
Engen -Otirr/.ruge, bei \\ iriilstillen Tagen und niedrigem Oderwasser, die 
Differenz beider PegelsliJnde enniUeU. 
147 Beobachtungen gaben den Unterschied des Wasserstan- 
des beider Pegel gleich 1 Pols Sfi Zoll 

Diesen AVertb, von 3 I^ls (> Zoll, dem Könialstande in 

Steinemünde abgezogen, giebt 3 Pub 0^8 Zoll 

iür den mittleren Wasserstand am Engen - Odrrknigc unter 

den guDstigslen Verhältnissen. Oben fanden wir .... 2 Fufs 1,60 Zoll 
also eine ÜberainstinMiHng, die nieliis m iirtnachen ulnig labt 

Da nnn der P^d am BmgM'Oderkn^ an wmdstülcn Tagen nnd 
bei uedrigem Odenvasser gewifs das Niveau des IlafTs, also auch das der 
Ostsee rirlilig angiebt. so folgt, dafs der Nullpunkt des Pegels am Engen- 
Oderhnigr ticiier Jiegt als das Niveau der Ostsee um 2 Fufs 0,8 Zoll oder 

dessen Höhe • = — 0T.W2H 

Von SiolzcBkagm her fanden «rir —0,3378 

Differem —0^0050 

Dieser UntemcUed ist also der wirkliche Fehler des Nivellements 

auf der Strecke von Strinemünde über den Callenberg nach Sfohenhagen, 
■und von da herunter nnr-h dem Engen -Oderkruge: eiue Bnifenung von 
74 Meilen. Der wahrscheiuliche Fehler beträgt 0T194. 
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§. 28. Bestimmnng des bei Oderberg, 





B 




dltUnce. 






HSbes- 

diiTnniz. 


H">lir ühf r 


Aas- 3^ 

Sept. 7 

ScpL 7 


■ t 

A U 
19 51 

6 10 
-20 46 


Odert»«» Th. lUle im 
OMwS TL HHte des 1 


45.48 
46^ 

91 52 47.>2 
44.79 

46,71 
91 ii 46aw 

M 53 4O30 

37.56 
39.44 

91 52 39.19 
91 52 

4-2.9S 
.19.(h> 
42.25 

»1 ü 4iiiM 


0I431S 

0,1313 
0.1874 
0,1303 




— 33,503 
-33^78 

— ai.i75 




EMpiiaM 16IM 




~3aCi9o|+27^2 


Scpt S 

S^L 9 


■t 1 
4 12 

4 0 

20 SS 


SUndounkM a.d.OderM 
OdcnenLr^Bcitt Mf dk 


• r » 

»43 14J» 
10,56 
lOOt 

14J?7 

92 43 1-2.44^ 

92 43 10.83! 
10.86] 
12.27 
10.:.;»' 

J2 ^3 10.91 < 

92 43 10^ 
12,18 
1L93 
lOM 

92 4J ILäb 


0.1261 
3,1261 
M951 


A 70. 


— 59.J122 

- 59,113 






-9941C 





o 
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IIL $. S8. Butimmmg de» Pegeh bei Oderberg, 



Standpunkt A. an der Oder; 
«■f d« nditai Ufer, der Stadt Oderberg gegenfiber. Das Fernrohr war 0J780 Iber der YVieae. 





ührteil. 


Namen der Pnukte, 


Z«niüi- 
diatance. 


k 


t 


Höhen- 

ilifTcrfiu,. 


Seplbr. 8 


22" 


PfeOcr mf d«B PfinpVMl. 
laabme, redadrt «nf die 
HftheaesFemrohrsdMdlwt 


«V6^02 
18 12^ 

17 56,80 

18 8.18 






+ 59,090 








b7 1» l.iA 


0,1000 




8 


23 16 


Pegel, 18 Fuläpaiikt 


89 48 36,84 
54,44 
34.89 
56,42 














89 48 45,65 




73. 


+ 0,608 


8 


83 32 


Oderbeq^^HUte de* 


83 68 44,23 
46,21 
44.49 
45,95 


0,19» 


TO. 










«U4&^ 


+ 35^14 



Bei Beobachtung des Prrilers iimi Pej^els wurde ao fliqgwtalltf daft 

der obere, und danu der uutere Fadeu taugirle. 

Ilühendiffereuz zwiscLeu dem Pimpenellenberge und dem Stand A 

ans 12 Bcok ~ 6^116 
— — — — — am 4 Bcob. — fi9,090 

Mittel — 

UohendifiiBitai swudiai dem Pimpenellenberge and don Thurmknopf 

aus 10 Beob. — 33,490 

Hdhendifferenz zwischen dem Thormknopf und dem Sfand.«:^ au84Beob. — 25,614 
HfiheiidiffcKi» nriMhen dem Pimpemdlenierge and dem Slmid A 09,104 

Mittel nu 36 Bcok —59,107 

Centrum des Ilülienkreises auf dem Pimpenellenberge -1-61,332 

Centrum des Ilüheukreises auf dem Stand A über der Ostsee . . . -j- 2,225 

Mithin der 18 Fufspunkt des Pegeb über der OsUee 2,833 

Nullpniikk des Pegels fiber der Ostsee (2,899) _ 0,066 



Tkx Waaaerspiegel dw Od«r vrar n & Sept. IKttag* 1T739 anter dem Cen> 
tmm des Ilüheukreises auf dem Stande A. Die OKtsee stand in Sn-lnernüriJe 
SB daaelbca Zdt nm 0T040 ttatar Uutm mittleren Stande. Mithin GeOila 
der Oder an demn Tage . . 07886. Bai bahn WaaMt eMgt dia Oder aitf 
S bis 10 mgu bis 13 Fufs am Pagil and dartbari m «rafr M ' 
ihr Gelllls bb Swiaemünde, 
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Terachiedener Punkte in der NShe der NiveUements- 
Stationen. 



?irim^n der 
Suiiunco. 



Ang. 10 
11 



Stoizcnlugeii 



Datnin. 



IS i:> 
Ii 4 
« 14 
18 84 
30 14 



Aue. li> 
11 

Ii 

1.) 



14 



ühr- 



Sil 



■» (» 
io 0 



.) 10 



4 
4 
A 
4 



über der VVcUcrialine 



Sloln>nli.-i;pn Tli.. Krfni flbpr der W< Iii i t.iliiir 



Mite 



1 z 



Cr. glwwior» Th.. nillr d«-« Knoda 



Zcailb- 



0.1118 &JV 78. 

«MB 0.1431 
B0afta8|35O,lS<» 
»»aM>3|Ö.lS05 

Mittel 



Höhpn- 
diiTcrrni. 



5,783 
5,767 
5,H05 
5,793 

5.7S' 



W47 61,US 
S8 47 42,07 
HH 47 54, » J 
NH 47 4S,»>.1 
SS 47 4M.9.1 
SS 47 J:>,7.'i 



0,<»7!M 
0,1111 
(1,1506 
< 1.1 -210 

0,1 nu 

0,1 (.4.') 



Hati Th.. Mitte do Knoph 



(>tf 1031.W|0.1-.M0| 



».7S7 
+ 1.3. Kri 



-f l.i.lK 
-f I,i.l47 
-f t.i.lW) 
4- l.),10b 
4- l-5.-Ha 



llr.l..' 
Sbt-r ilctu 



TOIMB 



+ l".(.l.i 



-J- l.l.l'-i + r>'-.s74 



TU 

U 

16 



70 
■21 0 
1 40 

•2U Ui 



9 



8819 l,-2s 

88 IS 5,5..% 
S381S5!».»)J 



88 18 58,0^ 047011 _ 

Um 



0,1(>.)7|A JIJ'75, 
0,1-210 — 
0.1210 



a.7," 

J.T.'iO 
3.751 



•H»4S4,t.-22lO.I.5S!t|A %74.'- 



.V2,.}S2' 



Xiic. 

Sril. 1 1 
U 



1!» 



.5.7.T2 

.!.:.»i 



8tptl4 



3 10 

,1 

2ü in 



3 35 
5 43 



S. pl. 3 30 



Tik. litte (U Liopik 



Wwow TL. Kiwgf ' 



hi» 51 iS,:t! U.lbüU :i ^ 07 

89 51 46,ÜS 0,1550 — 
895147,71 0.1230 — 

B8M4ai9ay>.iit»'j 



+ .$,745 



-f- .51.120 



Wtn iw w fcat Tfc., Knopf 



si» 43 i:»,i)l 
S9 4,l K.9I 



O.IjjOIA JVlO, 
0,ltl39 — 

— Hutol... 



S.s<t5 
8,9-2.5 



•f H91U|-f 50.-2S5 



ninmlH t!; Tli.. s knoiifs IS!» .),) 4(c2!M).l."i.)0 A V<>S.|-p ."i..!','.! + '>'>.7l>s 

1.1. I I I II ^-1— y — I . . 



211.7 i(>-r :).j.(i.').; 



Stpt. 19 1 

Stpt^lgji 



5 0 



iiluiiiln-ri; 'Hj., .MiUi- J«i, kni,i<h |Si< J7 -t!'. I '.')|A ,>.■ l> 1.4- 

Eii dr Tli.. »bt r.' Tangnilp dt-s Kiiopt'»|SS .5!* 2 i.<)S 0.1 7ti3;A . V 'M -l-f '.•..i-!<ti4- 1 i.2 5 



S I tiliMdwnTk,liytedMlCaopfc j88 43 13,38|0.13äiÄ jlf ti«».j+ "8>W0|-t- 43.70: 



08 
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§. 30. Festlegung des Endpunktes. 

Auf der Phtefonn der Kdiug^iclieii ^^ftuarte befinden ädi vier on> 

gemauerte Sandsteinpfeiler, die zur Aufstellung von Instrumenten bestimmt 
sind. Einer derselben, >velcher von dem Centrum des runden Thunnes in 
nordwesllicher Richtung; steht, >vurde als Stalionspunkt benutzt und bildet 
den eigentlichen Endpunkt der ganzen Operation. Die Uobe seiner oberen 
Flüche liegt nach §. 23. = 23*9518 Uber der Ostiem Da aber die Änssicht 
TOD luer aas aendidi bcscbrinkt is^ so wfirdc^ wenn einst eine Fortsctamg 
des NiTellements Ton Berlin aus untenionunen werden fioUte, immer die 
Operation rückwärts nach dem Kreuzberge wiederliolt werden müssen: es 
mulstc daher wünschens Werth crsclieiiien, auf dem Kreuzberge selbst, der 
nach alleu liichtuogea eine freie Aussicht gewährt, eine sichere Marke zu 
haben, welche jeder anderweitigen Bemitamg leidit sugänglich ist 

Der palslidiste Punkt flir diesen Zwede sdnen die Sptae oder vid* 
mehr die oberste Fläche des Kreuzes auf dem Monumente zu sein. Zur 
Besümmung; derselben war aber eine besondere Operation nothwendif^ welche 
hier näher beschrieben werden soll (Fig. IL). 



Die Chnmdluie AB wurde swdmal 
die lote Messong ^ ihre Linge glodi 7,OS10 Ratben 
dieSte 7,0514 — 

Uitlel = 7,0512 Ruthen = 13^255 

Zur Bestimmung der Entfernunsien von dem Stationspunkte P nadi 
den obersten Ecken a und b des Kreuzes wurden folgende Winkel gemessen. 

Standpunkt A, Standpunkt B, 

4 0» or 0* ^ 0» (/ a' 

fl 0 29 1,5 -f(l) P 35 21 46,5 -f (O 

P 25 6 15 4- {'!) 6 60 48 0 -f (5) 

ß 53 38 55 4- (^) « ^1 0 3b -j- (6) 
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Statiaii Xrmaierg P, 

d 0» or (T 

h 118 51 0 -f (7) 

a 119 46 10 -i- (8) 

B 243 54 32,25 + (9) 

Ccntrom des Monumeots 119 24 31 

Bbrienthann (Berim) 833 17 0 

Die übaifiM^ai 'Beob«ditmige& m d«r I^ur gdien dm Bedm- 
goi^^gleichaiigeii : 

0 = - 5,75 + (3) + (4) _ (3) - (9) j . I 

^ ^ Sin ( (1) - (2) ) . Sin (- (2) - (7) ) . Sin ((5) - (4)) j ^ 

Sia ( i) . Sin (2> . Sin ((4) -f (7) — (5) — (9)) ) 
. _ SIb ((3) - (2)) . Sio ((1) - (3) - (8)) . Sin ((6) - W) ) j,. 

8h (4). Sto («-(!)) . a. ((4) + -(9)) i'*" 

Hienofl folgen die Gleidrangen swisclien den VeilicsscningeB imil 
den Factoren 



0 




(1) — 


-f 3,578 


• II 






0 




(2) - I 


— 5,416 


.II 


— 5,346 


• III 


0 






-f 1,838 


• U 


-f 1,838 


• III 


0 




(•i) -HI 


— 5,206 


•n 


— 5^278 


•m 


0 




(5) 






-f 3^ 


•m 


0 




(6) 


+ 3,797 


•n 






0 




(7) — . 






— 3,141 


• m 


0 




(8) 


— 3,120 


. II 
.11 






0 




(9) - I 


4- 


• III 



AufzuUisende Gleichungen: 

— 5,75 =+4,000.1 + 0,324. n + 0,138. ID 

— 180,069 = -j- 0,324 • I -f" »».'^^ • H + 62.855 . UI 

— 252,262= + 0,139*1 +62,355.0 + 87,772. lU 

Wvdh» der Faetorem. fTerike der FMmrungm. 

I = — 1,339 (1) = — 0,06 (6) = — 0^)6 

II = + 0,016 (2) = — 16,70 (7) =: — 9,06 

III = — 2,883 (3) = + 6,61 (s) = -f- 0,05 

(4) - - 13,S2 (9) = + 3,75 

(5) = + 11,15 
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Werden diese Verbessentiigen des BeobaditnigeD binzugeftlgt so er- 
hdt nun 4& Sntlainnigai: 

AP =: i,rm& aP =s ^7903 

BP =: 7^5090 bP = 6,32803 

Die Entierminf; vod P bis nm CcnlnB des HomuMBto iik = 

Ikie in P •:;en)es8ene Zemlhdiatiiice mit der Edoe a 

ist aus 3 Beobachtungen = 34» 28f 31" = « 

Die ii» y gemessen«» Zenithdistance mit der Ecke b 

ist aus 3 lieobacbluogen =: 34 40 54 = ^ 

Damu Ibigl: 

aP • cotang. z S^1458 

bP'can^i 0,1451 

Uttel 0,1465 

Centmm des HShenkreises in P {ßMaua EnuAerg) . . . . *f 35^<ifi56 
H6lie der obersten IlBche des MoiminenlB Ober der Ostsee *4- 44,7711 
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31. ZnsaniinensteUuiig der gemessenen Höhen und ihrer 
wahrscheinlichen Fehler. 

IfheltemsmiS'Siaiione». 



.V 
der 
S<alio- 
nen. 



1 

II 
III 

IV 



VI 

VII 
VIII 
IX 
X 
XI 

xn 

XIII 
XIV 
XV 



Aagabe imt Paakt*. 



Nullpunkt des Pegels in Swinemtinde . 
Fenirobr auf der Station Swinemande . 
— — — — Gollenberg . . 



— — — — Stolienhagen . 

^Nallpnnkt (lc5 PcgcU am Engen- Od crknigc 

i Niveau des Ualla am Pegel bei dem Engen- 
Oderkraga , 



Gm 

Koboldsberg . . 
Pimpenellenberg 



nüUMdea dee 



Löhme. . 
Eiche . . 
Kretuberg 
Berliner Sterawarte 
bei 



H8lieniiiit«r- 



Toif«a 

+ 31^282 

— 905780 
+ 33^7 

— 46,0397 

+ o;»28 

— 16,8764 

— 5.4463 
4- 46,978t 

— 9,0306 
4-20,7175 

— 31^30 
15.4680 

-f 0,7183 

— 11,5005 



Wahr- 
•cbeinl. 
Fehler der 
USben- 
nnler- 
»ehictlr. 



T«u«i 

0,013 
0,156 
0,114 
(MM? 



<Mie8 

0,068 
0.2-29 
0,090 
0,090 
0410 
0,055 
0,081 

oooe 



ober der 



— 0,5634 
-f l.-i060 
4.32ri342 
+ 11^ 
+46,7019 

— 01,3378 

— 0,0050 
+ 98^306 

4- '23.3S12 
4- 70^623 
4- 61,3317 
4-82,0492 
4-80,3763 
4- 34-'K)73 
4- 35.62:)6 
4- 24,1231 

4-17,6006 



Die Entfernung von Stvincmüitdc bis zum Engen -Odcrkrugc nach 
den Nivellementslinien gemessea betrügt 7,79 Meilen. Von da bis zur Ber- 
liner Sternwarte 30^61 Meileo. 
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B. ßfeienpunkie. 



ja 



Aagftbe dar Paakte, 



.1/ der 


Hsbelber 


Ilaapt- 




der 


slalinn. 






1 










h 1.245 


III 




- 17.613 


IV 




- 58.NT4 






- 68.46.) 


V 




- U.65() 


V 1 




- 32.;Vi2 


VIII 

* III 




- 44,4.Tl 


IV 
lA 




- 27.^i2 






- 0.()66 


' 


+ 0.4Sb 






- 1.47.j 


VI 
AI 




- 54.120 






- 59.285 






- 55.6% 


VII 
All 




- 44.237 






- 43,707 


Vif f 
Alll 


- 


- 44.771 






r 42.0HS 






^ iiixm 






- 6.1.771 






- 17.921 






- 38.140 






- .15.78i 




- 


- r)2.N'55 






- 51,49» 






- 51,728 






- 43,463 






- 55.975 






- 51.536 






- .1^.(197 






- .)0.n(L' 






- 44.123 




4- 54.121 


\IV 




- ir>.27 i 




-f- 1t).(il(i 






- 15.979 






- 18.495 




17^76 



1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
10 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
2S 
2!) 
.11» 
.11 

.5.5 
34 
35 
.56 
.57 
3S 
3» 



SwincmiUide, Stralxe nm Bollwerk bei dem Pegel 

— — 6'ranitplinte des KnWM e^ BdWB HuiMt «bv Uce 

der KonigwtraCte 

Gr. Ziegenort TU. Milte des Knopfes 

StolsmEuwD Th. Kieok Aber der Wetterlkluie 

Neaendvft Th. Mitte dei KoopfiBi 

Krdbodea bei dem Pesel ub Engen «Odeilcruge . . . 

Klüli Th. Mitte des Knopfes 

Hullen - Kt.lniL' Th. Mitte des Knopfes 

OdeiLcrg Th. Mille des Knopfes 

— — Niillpuiikl de» Peiicls • 

— — ^ivcau der Oder am 9ten SeptesUier \Sää ... 

— — Wiesen der Stadt segenfllltr ........... 

Weesow Th. Mitte des Knopfes 

V> crneuchen Th. Mitte des KaopiM « 

BluuiLerg Th. Milte des Knopfes 



Eiche Tli. obere Tangente des Knopfes 
litt« dccKMoliM . . . 



Falkenberg Th. Mitt« 
Kiwnberg SpitM de« Monament» 

Cliarlottcnborg Königl. Scblo&, Kopf der 

Berlin Marienthurin, Mitte des Knopfes 

— — IiiM-listcr Punkt 

— Slrarsenjifl.'istcr am Fufse des IM.TriciiMiurms « . . 

— Köiiii;!. Sehlofs, Kren/, über der Krone . . . 

— Katholische Kirche, hikbster l'unkt der Kuppel , 

— Sophien -Kirche Th. Mitte des Knopfes 

— Friedrichstädlsche Kirche (franiüsicli) Th. höchster Punkt . 

— Neue Kirche (deutsch) Th. höchster Ptinkt 

Dom-Kiidw Th. KMqs (QnahaUun) . . , 

— NicoIai.Kirdie TL IGtte oo KnopiiM 

— Parochial- Kirche Th. BBtte des Stenu 

— Georj;cu- Kirche Tb. Mitte des Knopfes 

— W'^il>eu - Kii die Tli. höchster Punkt 

— I>reii;dtii;kiit~-Kirclic Th. Mitte des Knopfe« 

— Jeriij.ileiiici - Kirrlie Tli. Mitte des Knopfes ......... 

— Nullpunkt des Pegels an der fischerhrücke 

— Namud'Wancntuid der Spree < Oberwasser) 

— — — — — Unterwasser der Schleuse 

— Horizontale Niveau -Kianiiiiern in den Straften 

— Strafsenpflaster unter dem Thorwege der alten Sternwarte 



§. 32. 
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§. du, Coefficieofeii der StnibleDbrediiiiig — Gesets der 
mitdereD terrestriscben Refraktion — etc. 

Von Jeö Stationen Semmclhrr^ und iJ'tfmir ist der Marienthurm ia 
Berlin zu seilen: man hatte daher Anfangs die Idee, diesen Umstand zu ei- 
ner Conlrole zu beruitzen und die gegenseitigen Zenithdistancen zwischen die- 
sen Punkten zu beobachten; später erwies sich aber, dafs dieselbe nicht ans- 
lävbar ww, weO anf dem SemmeUergt nur die iufiiente Spitze des Thurm« 
gesdien werden kemile, und dann war die Jahreaaeit audi adion so weit 
TfWgerOckt, dafs selbst die gegenseitige Beobachtung, zwischen dem Marien- 
ihurm und Löhme, wo sie möglich gewesen wäre, unterbleiben mufste. Um 
indessen doch einigen Nutzen von diesen Durchsichten zu zit-hcn, so sollten, 
sowohl iu Lihme wie auf dem Semmelberge, bei bedecktem Himmel, Zenith- 
dtstancen nach den Knopfe des MarienAfum» genonnnen werden, mn daraus 
den Coeffidenten der StraUenbrednnig bei bededdem ffimmel zo bestui- 
men; aber aoch diese Beobachtung war auf dem Semmelberge nicht zu Stande 
zu bringen, weil der grofsen Entfernang wegen, der Knopf nicht mit Sicherheit 
gesehen w erden konnte. In Lohme wurden dagegen am 13. und I i. Sept, bei 
TÖllig bedecktem Himmel und mhiger Luft folgende Beobachtungen gemacht: 



Datum. 


|Uhntit. 


Naaie« der Poaktc 




k 


Scptbr. 13 


S8 

4 3 
8 

13 

18 

28 
33 
38 

kS 
■iS 
53 

5 3 
8 


Berlia, Bfarienllumn, IBtte 


»•i'wül 

4942Ö 
4&,86 
45,85 
48,27 
47^5 
47,39 
45,22 
42,26 
4i,73 
36.% 
41.51) 
35.96 
334)6 


3* 55' 
0,612 Tb. 
04491 


4- 29' 

0,710Tb. 

0,1687 

5" o' 
0-800 Tb. 
0,1945 


Septbr. 14 


5 8 




32.14 






13 




37,61 






17 




38.16 


5- 23' 




28 




34,04 


0,^6 Tb. 




33 




35.81 


0,1939 




38 




33 J6 



H B lm wiae w d yf ei siHmImb tMmt und Kaopf d«« Marienthuna» s 11^724. 

P 
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FQr die BettiiiuMiBg der CoeflidcBteB der StnUenliredniBg Inumte 
jm Allgemeinea die Opentioo nicht sehr günstig sein, weil der Hauptzweck: 
eine möglirhst genaue Ermittelung der Hübe von Berlin, die Be- 
dingung auferlegte, die Eiitrernungen der einzelnen Stntlonen nicht sehr grofs 
■nanehmen. Diese EnUernungea sollten dem ersteu Projekte nach zwischen 
9 bia 3 Meflen betragen, welche GiSnie andi nur da ttterachritten wurde^ 
IVO ^ LolcaUtit et nidit anders geatattete, ynt %. fi. awiac h en £rW9M«y 
und Ziegenort. So yortheiDiaft dieaer Unatand auf der dncn Scüe för die Er> 
niittelung der Höhen war, ao nachtheili^ mufste er auf der andern Seite für 
die Ableitung der Strahlenbrechung werden \ denn nennt man den Fehler der 
beobachteten Summe der Zenithdistancen Az, so ist der Fehler des Werthes 
von 1 — k *), Der Eiofluls des Beobachtungsfelüers auf k nimmt 

daher ab, in deni Vecblltidlä, imte die EntTetBungen wehawii. Ob^adi 
nun, aus dem eben erwähnten Gnmde, den Bestimmung^ von k kein grolses 
Gewicht beigelegt werden kann, so scheinen die Resultate, welche uch über 
den Gang der Strahlenbrechung daraus folgern lassen, dennoch von einem 
Interesse zu sein, welches die Aliltheilung rechtfertigen dürfte. 

Bei Berechnung der Werthe von k wurden sämmtlicfae Beobachtun- 
gen, ohne Bfldnklit avf ihre AasaU, atoBdcnwciso geaidnet, ao dala atcts 
aUe diejenigen zosammeageMWuncn wurden, welche zwischen 3 und 4 , zwi* 
sehen 4 und 5 Uhr o. 8. w. Hegen. Es geschah dies aus dem Grunde, um 
bei der Vergleichung verschiedener Tage pafsliche Intervalle zu erhalten. Die 
Anzahl der Beobachtungen, welche zu einer Bestimmung von k dient, ist 
daher versdiiedcn; alhda da die Beobachtungsfehler beträditlich gegen die 
Yerlndernngen der Strablenbrechnng an 'verseluedenen Tagen aorflcktreten, 
80 acfaien dieser Umstand hier Temach]Iiä8i^:;t werden zu kOancD. 

Da die Strahlenbrechung an jedem Tage vom Morgen gegen den Mit- 
tag hin abnimmt, und vom Mittage gegen den Al)i'nd hin wächst, und zwar 
im Durchschnitt immer ziemlich bis zu derselben Grüfse, so findet zu dersel- 
ben Tageszeit, wie i. & nm 4 Uhr im hoben Sommer, eine andere SCraUen- 
brachung Statt, wie «n 4 Uhr im Herbat; wefl hn lelsteni Falle 4 Uhr bS> 
her am Abend liegt, ala im enten. Um daher die einzelnen Bestimmungen 
unter einander vergleichbar zu machen, wurden s;inimtliche Zeiten in Tlicileo 
ihres halben T.igebo^ens (diesen gleich 1 gesetzt) ausgedrückt wodurch sich 
die folgende Zusammenstellung ergiebt: 

") f. 18. Gleidiäiäg^l 
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Cb«rsicht sämmtlicber WerÜie von k an den verschiedenen Tageszeiten. 





















1.. 












Otlam. 


Vor- oder 
Narli. 


ncliliia^. 






^3/ 


k 




L 




L 






Iii 


k 


Au». 1 


/ 


u 


0,313 


0,1369 


— 


— 


O.ÖO-J 


0.IJ71 


0.6.11 


0,1 i'25 


— 


— 


— 


— 




OJSO 


— 


— 


0.430 


0,1330 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


y 


SSO 


0.346 


0,1 in 






















11 


F 


yfy 


0.376 


0,0791 


0.48-i 


0,0<»32 


0.591 


0,111« 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






o 


— 


— 


0,44J 


0,0S78 


0,558 


0,1 1 1 1 














12 


y 


ssfy 












0,632 


0,1, T«5 


— 


— 


— 


— 


11 


JV 


yßy 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


0.770 


0,1462 


Ü,S42 


0,1657 


15 


IV 


0:y 


— 


— 


0,469 


0.1-2 10 


0,547 


0,122i 


0,626 


0.1237 


0,71 1 


0.13H3 


— 




17 


y 


lysfy 


— 


— 




— 


— 


— 


0,62;t 


0,1 H97 


— 


— 


— 


— 


IS 


y 


lyyif 














0,657 


0,12K4 


— 


— 


— 


— 




N 


ryyßf 


— 


— 


— 


— 


0,520 


0.1074 


OMH 


0,1203 


0,715 


0,1317 


— 


— 


30 


y 




— 


— 


— 


— 


0,517 


0,132s 


0,601 


0,1 4S2 


0,722 


0,1693 


— 


— 


21 


y 


o 














l),t)-i(< 


O.Ii 10 


— 


— 


— 


— 




JY 


oyo 


— 


— 


— 


— 


0,524 


0,1445 


0.60<i 


0,1512 


0,7'23 


0,1626 


— 


— 


23 


y 


SSO 












— 


0.649 


0,1532 


— 


— 


— 


— 


04 


y 


nyfy 


— 


— 


— 






0,1260 


0,6S5 


0.1334 


0,783 


0,1409 


— 


— 


'i5 


y 


OzS 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


0,670 


0,1388 


— 


— 


— 


— 


S*pl. 7 


y 


oyo 


— 


— 


— 


— 


0J>66 


0,ltlR 


0,687 


0,1%2 


0,796 


0,1IW1 


— 


— 


10 


y 


fysßy 


— 




— 




0,559 


0,1203 


0,661 


0,1443 






— 


— 


j I 






















n 7 41 
u, / >ll 








Ii 


y 


/ys/y 






0,447 


0,0992 




















y 


s 




















0,860 


0,1926 


13 


y 


so 










0,578 


0,1169 


0,671 


0,1.^61 












y 


so 










0,612 


0,1491 


0*01 


0,1687 


0,S0O 


0.1945 


Ii 


y 


yo 






















0.846 


0.1939 


1!» 


y 


yo 














0,687 


0,1230 






<)J»5 


0,2095 


1b 


y 


SSO 


















0.772 


0.1738 


0.873 


0.2668 


17 


y 


SSO 


















0,709 


0.0829 








y 


SsO 














0.609 


0,0424 


0,715 


0.1175 






li> 


y 


s 














0.602 


0,1211 


0,723 


0.1763 








y 


ssfy 


















0.712 


0.1323 








y 


SSO 














0.W3 


0.1. %5 


0,770 


0,1787 






fliiUi-l fOJ55|0.1 ttKt|0.454|iJ.UH>8|ü.550 


0.1220' 


0.6^9 


0.1351|0.73S|0.1513 


O.H53|0.-2«vW 



Die Zahlen in der 4., 6., 8. . . Spalte drücken den Abstand vom wah- 
ren Mittage in Theilen des halben Tagebogens aus, so dafs 0 dem Mittage 
und 1 dem Sonnen -Auf- oder Untergange entspricht Sie wurden dadurch 
gefunden, dafs man den Abstand in Zeit vom wahren Mittage durch die halbe 
Tagesläoge dividirte. Wenn also T den Abstand vom Mittage, und L die 
Tageslänge bedeutet, so erhält man die Zeit in Theilen des halben Tage- 

2 T 

bogens zr z. B. am 4. August ist die Tageslänge zu 15,3.3 St. Die 
erste Bestimmung von k (§. 23.) ist um 19" 14' gemacht, also um 4,8G Stun- 

2 • 4 86 

den TOin wahren Mittage entfernt; daraus erhält man: =: 0,634, und 

dies bt, in der obigen Tabelle, der Werth in der 10. Spalte. 

P2 
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IIL §. 32. Coe/ßewUm dtr Sirahkabrtekimg — 



Wenn man di« Zdt in Thellen des halbcD Tigtbogait ansgcdrückt 

ttingekebrt in Ulirzeit verwandeln will, so hat man nur nöthig sie mit der 
balboi Tagefilänge xu mullipliciren, und das Produkt su dem wahren Mittage 

ZU addiren, oder davon zu subtrahiren; z. B. 0,634 = 4,8ö = 4 St 52' 
und da am 4. Antust der wahre IVIittaf^ um 0" 6' Statt findet) 80 entspricht 
der gelundcne Abstand den Uhrzeiten 19" 14' oder 4" 58^. 

Die Vormittags- and Nachmittags-Beobacbtungen sind nicht von ein« 
ander getrennt worden, wdl in glacben iUwtSnden vom Blitlage die Brcciimi> 
gen kdne «nllaDenden Abweichungen gezeigt haben; bd ansgedehnteren Beob- 
achtungen möchte es indessen doch von Interesse sein zu untersuchen, ob 
der mittlere Gang der StrablenbrechuDg am Vormittage dem am ^Nachmittage 
völlig gleich ist 

Sämmtlicbe Bestimmungen Ton k sind aus Beobachtungen nacb Jbüh- 
Iropcnüdit abgeleitet, nut Ausnahme der an den Nadionttagen des 13^ und 

14. Septembers. In den letzten drei Columien von k waren bei den Nach- 
nittaga-Beobachtungcn die Ileliotropenlichter ruliii^, bei den übrigen aber, so 
wie bei den Vormittags -Bcobarbtun^en, stets im iir oder weniger in einer 
»ttemdeu Bewegung. Die Beobachtungen wurden aber jedesmal ausgesetzt 
odor abgebrochen, aobsld das Zittam w bcfUg cftcihiea. 

Die EngUnder nduncn den Coeffidenten der Strahlenbrediung = 0^; 
£e BVanzosen =: 0,16 an; Coraheuf fand ihn = 0,1285, wir bei der Grad- 
messung in Ostpreufsen =: 0,1370; Gau/s giobt ihn — 0,1306, und Struve 
= 0,1237 an. — Aus der obif;cn Zusammenstellung geht hervor, dafs alle 
diese Werthe von k an ein und demselben Tage, aber ZU verschiedenen Ta- 
geszeiten Toricomnien. 

Der grftfste Werth von k find am 16. September bei rahiger Lnft 
nnd angenehmer Temperatur Statt; der klemste zeigte sich unmittelbar darauf 
am 17. September bei em p findlicher KSite und ziemlich hefUgan Wind. 



Bei den Beobachtungen am 4. und 5. August ging der Liciitstrahl 
fiber Wasser, wir werden daher dieselben bei der folgenden Untersuchung, 
über das Gesetz des mittleren täglichen Gauges der terrestrischen Stralien- 
brecfanng, weglassen. Eben so werden wir den leirtai Werth Ton i( in der 
letalen Spalt« anaschKefaan, w^ er ungewöbnlich grob ist 
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Nanoi Wim dw in TbeOen des iMtben Tagebogens aasgedrBdEte 
Zdt ^, md m^MB idi dnfaditte HypotkeM w, dal« 

wo a «äne mm den Beobachtungen zu besümmende Conslante ist, welche 
man erhält, wenn man die beobncliteton Werthe von k durch ihn sugehSii» 
ffSA Ta^bögen dividirti so ergiebt sich ÜDlgendes Resultat: 



Aniahl der 

maoj^ea von 
* 


Zeit 
in halben 
TagebOgen. 
» 


ßrobucbtetc 
Werüie T«a 
k 


k 

T 






1 


0^76 


0.0701 


0,2104 


o^oeo'i 


4-0,0011 


4 




0,1003 


0,9180 


0,0861 


— 0,0033 


10 


0.555 


0,1205 


0.'»17i 


0,1183 


— 0.0022 


19 




0,1347 


0,2105 


0,1364 


-f 0.0017 


15 


0.738 


0,15i3 


0,2091 


0,1573 


-f- 0.0030 


5 




(M'.ii 




0.1810 


— 0.0102 


64 




HUlel . . . 




o 





Die unter b und k aufgeführten Werthe sind aus der oben mitgethoil- 
ten Tabelle durch SummiruDg der einzelnen Colonnen, mit Auslassung der 
vorhin niher bemdmelcn BestiouDungen, hervorgegangen. 

Der Anadradc k z=i <tb leistet also des Beobacbtongen so voUsttodig 

Genüge als es nar erwartet werden konnte, und es scheint daher, dafs man 
den Satz aufstellen könne: „Die mittlere Strahlenbrechung ist den halben 
Tagebögen proportional," oder es verhält sich: 

V:u — b:k 

Wenn dieser Salz richtig ist, so folgt daraus, dafs der mittlere Werth 
des Coeilicienten k im wahren dÜttag = U, und bei Sonnen- Auf- oder Uu- 
tergang = a = 0,3133 ist Der lebete Werth stimmt mit mehreren andern 
Bcatinunungei, welche idi geaMcht habe, «dir ndie llherdn, wat aber den 

ersten anbetrilTt, so habe idi 1ms jetzt noch Iceine Crd^jenhcit gefunden, ihn 
durch direkte Beobachtungen zn prüfen. 

Mit Hülfe des gefundenen Ausdruckes ist es nun leirlit, fiir jede 
fieobachtungszeit den zugehörigen mittleren CoeHicieuten der StrahieubrecijuDg 
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m fiadoi; dem wow T dm AUImmI der Bwdiwrliliiiiywil vmb wabren 



Bfilta^ und £ die Tbgedinge bednttet, dann ist ^ ^ ^ und min criiih 

* Z — 

&- & Es tvird di« StraUenbiechiiiig am 11 Jmd irai 7* 111^ des VomdUags 
geiddiL Der wahre Mittag findet an diesem Tage um 0* 6' Statt; der Ab> 

stand vom wahren Mittage oder 7^ ist daher = 4 St 55' = 295', Tolglich 
87= 590'. Die Tageslänge ist = 16 St 27' — 987. Hieraus folgt nuo 

k = = 0,lt>74 

Denselben Werth von A- erhält man Piir den Nachmitlng desselben 
Tages um 5 Uhr. Wäre aber der CoeiBcient der Sirahlenbrecbung für die- 
selbe Uhneit am 11. August, wo dit TasadlBge aar 14 8i 57 bcMgt, 
laagt worden, sa hüte maa eriialiai 

k zz ^J^^ = 0,140B 



Mit Hülfe der Aufgabe 6. Seite 72. lassen sich auf jedem Staüons- 
punkt die Veriinderungen der Stralilenbrechung bestimmen, und daraus kann 
die Richtigkeit der §. 18. Seite 63. gemachten Voraussetzung über die Gleich- 
heit TOD As und ad niher Iwardieilt werden. NeBnen wir auf den naam- 
meogdiBrigen SlaftiQiica A vad B, die Goefficienten der Strahlenbrechung k 
und k\ ihre Veriodennigen Ak und aA'; eben so die auf A and ß Statt 
findenden Brechungnnakel As nnd Ad, oad ihre Yerindaimgen 6x nnd ött 
so erhalten wir 

auf der Station A auf der Station B 

1. 6z=,fi — tt 1. 52'=üZ' — 

2. ^k = ^-^ 2. AA^ = 

z. B. Aus den Beobachtungen am 10. August erliält man für die Station 
Ziegcnorl 

iwiaclienl9«Sirimdl9*'6arimimiell9"39r dieZeiiitiidist89»52'4i78S=:oS 

— 91« flriiiidsi''8flr 9i«ifir — — ss'sd'isi^sts 

fol^di ds = — 7^77 md log = 0,89042. 

log |£ = 7,51074 

log Ak = M0116« ...Aksz —Ofim 
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MW den gleichzeitigen Beobadilaiiga in SU4- 



rnn 19" 39^ di« ZemHfadwfamce 90» 16' 26:80 = 
um 21- 16' — — 90 Ib 39,20 = ^ 

und daraus folgt Sz = und AÄ' = —0,0402 

Auf dieselbe Weise siod süuiaiUicbe Wertbe in der folgenden Tabelle 



ZmammenäMmg der ieoiadiielm Feribidenmgm der ^rekleiiireehmg. 

V**r.'in(1<-ri]rii:«'n von 
\z und odfr 
e von fii u. fiz 



|».<l.unl4Tiiljin tl.ohcm 

S;.,;m:i, S;„ii,.r 



VfrSnilf rangen 
von k und X' 



Aug. 10 


1SI.37M. 


0,315 


11 


0 


Sl 


0,116 


U 


0 


3-2 


0,073 


15 


1 


48 


0,34» 


18 


1 


SS 


0^195 


ao 


1 


38 


0,309 


31 


0 


35 


0,083 


31 


i 


SS 


0^199 


S4 


1 


SS 


<M96 


Stpt 7 


1 


33 


0,233 


9 


0 


40 


0,1012 


13 


0 


36 


0,093 


15 


1 


19 


0,306 


16 


0 


38 


0.101 


17 


0 


40 


0,106 


1» 


1» 


« 


<MS1 


20 


0 


-47 


o.l-'- 



S.Vir; I , ' M.,^l I , 



Zicgcmort • < 
Stoliedugen • Kitts 
KUUs • 6ui • • • • • 



Lshme • EklM ... 



— 7.77 
+ ^ 

+ m 

+ 8^78 

+ «r» 

+ 32,63 

— 3,-25 
9^ 

4^ 

4,90 

— 0,33 

— 6,07 
+ 38,96 
+ 19,12 
+ 10,71 

+i«,ss 

-J- 1 i,i>7 



+ 
+ 

+ 



. j» 
— ISHO 

+ 1(M3 



+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 



9,W 
7,49 
5,60 
9,:rl 
3,54 
6,88 
6,31 
+ 13,06 

— 10,97 

— 7.58 
+ M,M 
+ 16,16 
+ 17,63 
+ 7,M 



H- 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 



+ 
+ 



+ 



0^138 + 

0,0085 
0,0094 
4MIMlf+ 
0,0315 
0,0074 
O^O306|+ 
€^9B + 
0,0309 
0,0010 
0,0170 
0,1094 + 
0,1008 + 
0,0565 



+ 8^ + 



0,0403 
0,0338 

0,0305 
0,ü3oJ 
8,0304 
0,0217 
0,0058 
0,0157 
8,0173 
0,0557 
0,0468 
0,0313 
0,0633 
0,0S53 
0,0939 
8,0316 



Die Minuszeichen deuten an, welche Beobachtungen des Vonnitlags 
gemacht worden sind. 

ÜBtar d8B 17 BsatuHgcB in der aUgen Meie smd die YciiB. 
derungSB der Refraktioo an der unteni Station in nenn Fallen kleiner als an 
der oberen, und in acht Fällen gröfser gewesen. Da nun die Wärmeabnahme 
im um^kelirten Verhältnifs mit der Strahlenbrechung steht, so geht hieraus 
hervor, dafs sich die Wärmeabnahme bald in der Tiefe gröfser als in der Höhe, 
bald in der Höhe gröiscr als ia der Tiefe gezeigt hat 
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IKe VcrlBdenuigeD der StnUraAfcdni^ «iod in September gröber 
gewesen als im August 

Wenn wir, w ie oben, die zu Anfange der Beobachtungen stattfindenden 

ßrecbungswinkel Az und As', und ihre respektiven Veräudcrungen während 
der BcobachtungS2eit Sz und &z nennen, so erhalten wir nach der Seite (>3. 
gemachten Voraussetzung Lz~—Ad = 0 imd(Az-f~<^^) — i^z-{-6z') — 0 oder 
As— -f* 9t^lti = 0» trorauB hcmrgdit, dab andi ds — id = 0 sein arals» 
oder: wenii die Brechungswinkel an beiden Stationen gleich blei- 
ben sollen, so müssen auch alle Yeründorun^cn die sie erleiden 
gleich sein. Dies ist nun aber narJi der obigen Tal)»-lle nicht der Fall, indem 
der Werth von dz — öz bald plus bald minus wird, und am 15. Sept sogar 
bU aaf VkM Se& «tetgL Wenn aber die Veribideniiigeo der StnUenfaiecbuug 
nicfat ^cidi sind, so sind «ach dia JBreduingewiniGel selbet nicht gleich, vod 
wir erhalten anstatt der ob^^ Belebung die folgende Az—Az' dz — d: z=at, 
welche für die Beobachtungen am 15. SepL übergeht in As — As'-j- 16,4 i — tt». 
Wenn m Iiier Null oder doch nahe IVull werden soll, so mufs Ac — A;' einen 
gleichen oder uaiie gleichen, aber entgegeugesetzten Werth von dz — 6z haben. 
Dies wfirde mit andern Worten heilsen; Auf der Station wo der gröfste 
Brechnngs Winkel Statt findet ist die Veiinderung der Refraiction 
am kleiustea 

Wenn man die im Ganzen kleinen Gröfsen der wahrscheinlichen Fehler 
betrachtet (§. 31.) so scheint es fast als ob eine ähnliche, ziemlich vollständige 
Compensalion Statt gefunden haben müsse, denn es zeigt sich bei allen unsem 
BeolwchtaDgen nur dnmal, swischen Gan xcuAÄi^Mtlwrg, eine Ausnahme. 

IKe SOS dciiBeobtditQngcn abgeieitelenFehler nnd aber auf diese Weise, 
aufser von denBcohachtiingsfehlern, noch von derStrahlenbrecbnng nach einem un- 
bekannten Gesetz abhängis;-. die wahrscheinlichen Fehler können daher auch kein 
zuverlässiges Mafs ftir die Genauigkeit des Höhenunterschiedes abgeben, und es 
kann nicht belremden, wenn ein groDser wahrscbeiniicherFehler mit einem 
kleinen wirklichen, nnd arngdcehrt^ msanmienMIt Denn wenn (Ke Beoboch- 
tongen «i verschiedenen Tagen bei extremen Brechungen des Lichtstrahls enge» 
atcUtwmrdeo, so wird der wahrscheinliche Fehler bedeutend grols, der wirkliche 
dagegen klein niisrallen. Wären >. B. zwischen Garz und Koboldsberg die Beob- 
aclituDgen am 21. August entweder gar nicht gemacht oder weggelassen worden, 
so würde der wahrscheinliche Fehler sehr viel kleiner ausgefallen sein; die Uö> 
bendjfiSsrens hStte aber vemuitUic^ an Sidiaheit vcrioren. 

$. 33. 
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§k 3J. Bemerkungen über den Einflnls der Wänneabnahme 
auf die Strahlenbrechung, und über die Erscheinungen 
des Heliotropenlichtes. 

Das Udit ^riid in der AtWMphMr« nach deoMOHn GcMiiai ine bei 
allen dmdiadhligeD Körpcni gcbroehcn. Wenn daher ein LichtstFaU ans 
einer dünneren Luftschicht in eine dichtere übergeht, so -n'ird er von der 
ersten RiclituDp; so abj^elenkt, dafs er sich in der tlich leren Schiclit der Loth- 
linio luilierl. l'ntcr der Voraussetzung also, dafs die unteren Luitschichten 
dichter sind als die oberen, niuOi der Weg des Lichtstralds in demselben 
Sinne gekrflmmt sein, me die Oberflldie der Ecde; sind da|e(i^ die oberen 
Sdiiditen dichter als die rntteren, dann Tfird audi die KrUmmong des Strahls 
im cntgegengesetzteo SiuM Statt finden: im ersten Fall wird der Gegenstand 
höher, im zweiten niedriger erscheinen, als er wirklich ist 

Wenn die Afmosphh're einerlei Temperatur hatte, so nürden die Luft- 
scliicliten sich nach dem Gesetz der öclivvcrc über einander lagern: ihre 
Dichtigkeiten würden in dn« geometrischen Fkogression aboeinnai, nnd k 
der Coefficient der Heffaktion würde sich bestfanmen lassen und etwa 4 he> 
tragen. Dieser einfaclic Zustand wird nun aber durch die ungleiche Envar« 
nmng imil Ausdehnung, welche im Allgemeinen nn der Oberfläche der Erde 
nm stärksten ist und noch der Höhe immer niciir und mehr abnimmt, also 
in Hezug auf die Dichtigkeit im entgegengesetzten Sinne der Schw ere wirkt, 
mannigrach nodiBcirt Je grOliwr die WCrmeahnahme nach oben ist, desto 
mdir wird die IMditigbit ansgegHchen und die Refraktion Termindert Wird 
die "^Värmeabnahme so grofs, dafs sie die verschiedenen Dichtigkeiten völlig 
ausj^leiclit, dann v.ird die Refraktion Null, und gehl die ^Väriiieabnahmc auch 
noch über diesen Punkt hinaus, dann werden die unteren Schichten dünner 
als die oberen, und die Refraktion wird negativ. Je kleiner auf der andern 
Seite dBe Winneabnabnie wird, desto grSTser ist die Retraktion; wird die 
Winneabnahme Nnll, dann erbült die Refraktion den obigen Werth, der 
0,35 nahe ktfnnnt, und geht die Wärmeabnahme in eine Wärmesonahme 
über, so werden die oberen Luftschichten noch weil dünner, als sie unter 
dem blofsen Eiuflufs der Schwere sein würden, und die Refraktion wird im- 
mer gröfser. Alle diese Refraktions-Ersclieiouogen kommen wirklich vor, 

Q 
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and fiben raf die geodltisciien Operationen bald einen filrdernden, bald cmen 

störenden EiDflufs aus. So sind z. B. bei Ermittelung der Femsiditen die 
Früh- und Abendstunden, yio die Refraktion in der Regel sehr grofs ist, am 
vorlLeilhaflesten ; dagegen imifs lunn aber auch darauf gefafsl sein, dafs solche 
Aussiebten bei kleiner Refraktion oft auf längere Zeit wieder verschwinden. 

Die EndMinnagoi, wddie das HdiotoopenHdit darbietet, wenn et 

aus gröfseren Eutfemungen beobachtet nvird, sind sehr mannigfaltig. In den 
nächsten Stunden am Mitlage ist es gewöhnlich sehr grols, blafs und vcr- 
wasciien, oft M) bis 40 öecunden im Durchmesser haltend, und in einer 
starken hüpfenden Bewegung. Zuweilen ist sogar die Zerstreuung durch 
die uugleichtt firediangen der Loft m alaik, ^fii keitte Spar das Udila 
an entdedken ift, adbat weu nun £e I^ctien acbr fjenaa Innit; etwaa 
später wird dann ein grofaer sehr matter Lichtschein sichtbar, allmahlig an 
HeUigkeit zu-, an Ausdehnung abnehmend. Dieser Lichtschein niitmil nach 
und nach die Gestalt einer Scheibe von 10 bis 15 Secunden Durclniiesscr 
an, die hüpfende Bewegung gebt in eine zitternde über, und wird nach uud 
nadi ao gering, daiä man die Sdicibe achon aut aemliite Sidieriieit bcob- 
aditen kann. DieaerZnatand tritt bald früher bald aptter, in der Regel awi- 
sehen 4 und 5 Uhr ein. Die Lichtscheibe wird näher am Abend immer 
kleiner und ruhiger, und geht einige Stunden vor Sonnenuntergang in einen 
kleinen intensiven, oft ganz unbeweglichen Lichtpunkt über, der erst mit dem 
Untergänge der Sonne verschwindet in der iNübe der Küste, im flachen 
Landen oder da wo der LiditalraM nahe am ErdHKNÜen fortgeht, (ritt aber aebr 
hinfig, nacb der Rnhe der Bilder, ndir oder weniger kan -vor dem Abend, 
ein zweites Zittam ein, welches sich von dem ersten dadurch nnterscheidet, 
dafs es nicht immer eine Lichtscheibe bildet, sondern mehr in einem Hüpfen 
des kleinen Lichtpunktes besteht, das aber meist so stark wird, dafs ein Beob- 
achten darnach unmöglich ist. Des Vormittags findet dieselbe Erscheinung, 
aber in angekebrler Ordnung Statt, jedodb mit der Abindemng, dab daa 
Kid nur adten, and dann nur anf knne Zeiii m ^am kleinen lubq^ Lidit- 
pnnkt übergebt Die Dauer der ruhigen Bilder ist an einzelneu Tagen sehr 
verschieden, und bei warmem, trockenem, anhaltend heiterem Wetter am 
längsten. 
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